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Amerikas Abrüſtungsvor
Für die breitere Hffentlichkeit ziemlich unvermittelt, von den

Kundigen ſeit längerer Zeit erwartet, iſt den Regierungen der größten
Seemächte ein Memorandum des Präſidenten Coolidge überreicht, in
dem Vorſchläge zu einer weiteren Abrüſtung der Seeſtreitkräfte ge
macht werden. Die Ergebniſſe der Abrüſtungskonferenz, die im Jahre
1922 in Waſhington abgehalten wurde, ſollen erweitert werden. Da
mals wurde ein beſtimmtes Verhältnis in bezug auf die Schiffs-
einheiten über 10 000 Tonnen feſtgelegt; jetzt ſoll analog ein Schlüſſel
auch für die kleineren Einheiten einſchließlich der U-Boote zwiſchen
den Beteiligten beſchloſſen werden. Die Vorſchläge ſind an England,
Japan, Frankreich und Jtalien gegangen. Den beiden europäiſchen
Kontinentalmächten iſt von vornherein zugeſtanden, daß ihre beſondere
kontinentale Lage auch beſonders berückſichtigt werden ſoll. Die Vor
ſchläge von Coolidge ſtellen alſo in Rechnung, daß der Schutz aus
gedehnter Küſten, die zugleich mit dem Feſtlande zuſammenhängen, ein
Mehr an kleinen Streitkräften zur See verlangt.

Ob Coolidge mit dieſem Zugeſtändnis Jtalien und Frankreich für
ſeine Pläne gewinnen wird

e a Jtalienbefindet ſich zum mindeſten nach dem Willen der diktatoriſch
regierenden Partei der Faſziſten eher auf dem Wege, ſich auch maritim

Zur imperialiſtiſchen Größe zu entwickeln; der Faſzismus iſt allen Be
ſtrebungen zu friedlichem Ausgleich nicht hold.

Wie das italieniſche Volk denkt, weiß man nicht, wird
Zuſtand der Preſſe auch nicht erfahren. Anders in

e Frankreich. eHier lehnt die geſamte Preſſe die Vorſchläge der amerikaniſchen Re
gierung zunächſt einmal geſchloſſen ab. Teils wird das mit der be
ſonderen geographiſchen Lage des Landes begründet, wobei der auf
der Hand liegende Hinweis nicht fehlt, daß Frankreich ſein rieſiges
Kolonialreich in Afrika nicht ſicher in Beſitz habe. wenn nicht die
Seeverbindung nach Algier gegen den Zugriff jeder anderen Macht
gehalten werden könne. Darüber hinaus widerſpricht der amerika
niſche Vorſchlag, der ein zahlenmäßiges Prinzip, ein beſtimmtes Ver
hältnis der Rüſtungseinheiten zugrunde legt, überhaupt der franzö

ſe von der Abrü Dieſe ging immer darauf hinaus
kuhvenzahlen wie dis Schiffsgahlen allein keine richtige Be
zuließen, man müſſe die übrigen Kriegspotenzen, Bevölke

rungszahl, Reichtum, materielle, beſonders induſtrielle Mittel mit ein
kalkulieren. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß man in Frankreich dabei
das Verhältnis zu Deutſchland im Auge hat, daß man an den grotesken
Zahlenunterſchied zwiſchen den franzöſiſchen und den deutſchen
Truppen denkt und nach einer Möglichkeit ſucht. das Mißverhältnis
zu begründen, denn auch in Frankreich iſt man ſich deſſen bewußt, daß
es nicht angenehm iſt, als

der Militariſt im Rate der Völker
betrachtet zu werden.

Neben dieſen techniſchen Einwänden laufen methodiſche einher.
Man möchte in Frankreich nicht daß über Abrüſtung in einem anderen
Gremium als dem Völkerbunde und ſeiner Abrüſtungskommiſſion ver
handelt werde.
bei einer Konferenz der Seemächte unter ſich höchſtens der im Augen
blick auch zweifelhaften und wegen der Zwiſchenfälle der letzten Zeit
nicht beſonders erwünſchten Hilfe Jtaliens ſicher kein könnte. Denn

man beim

mit den wöchent
lichen Beiblättern
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vorſchlag

die Vorſchläge des Präſidenten Covplidge ſind ſelbſtverſtändlich nicht
gemacht worden, ohne daß man vorher mit

England

Fühlung genommen hätte. Es könnte ſogar ſein; daß auch mit Japan
ſchon Abſprachen ſtattgefunden haben; mindeſtens iſt die japaniſche
Regierung vorher orientiert geweſen. Sie ſtimmt den Vorſchlägen im
Prinzip zu. Japan iſt inſofern in günſtiger Lage, als es mit Amerika
derzeit in der Chinapolitik konform geht und als es am Beſitze
kleinerer Einheiten nicht ſo beſonders ſtark intereſſiert iſt.

Für Frankreich iſt die Situation um ſo peinlicher, als eine Ab
lehnung der Vorſchläge von Coolidge es in eine ſehr unangenehme
Lage bringen könnte. Die öffentliche Meinung der USA. ſteht ge
ſchloſſen, faſt enthuſiaſtiſch, hinter dem Vorſchlag des Präſidenten.
Mag ſein, daß er ihn mit darum gemacht hat; nach dem Gegenſatz,
den er mit dem „Mann auf der Straße“ über Mexiko und Nikaragua
hatte, ſcheint das wahrſcheinlich, denn die Wahlen ſind nicht mehr fern.
Einerlei: in Amerika würde man Frankreichs Ablehnung ſehr übel
nehmen, finanzielle Rückwirkungen wären gewiß, da die franzöſiſche
Regierung das Schuldenabkommen immer noch nicht ratifiziert hat.
Der Frank iſt auf die Dauer von Wallſtreet abhängig. Ohne die
ausländiſche Hilfe iſt die Stabiliſation in Frankreich nicht möglich.
Und in Amerika will man die Stabiliſation, weil man von der end
lichen allgemeinen Währungsordnung Europas einen allgemeinen
Aufſchwung erwartet, den vor allem die Rohſtoffproduktion der USA.
nötig hat. So kann man nur ſagen, daß Coolidge den Zeitpunkt für
ſeinen Vorſchlag ſehr klug gewählt hat, nicht zu Frankreichs Freude

Muſſolini rückt ab.
Rom, 15. Jebr. (Agenzig Steſani.) Wie von zuverläſſiger

Seite verlautet, war das Acemorandum Covlidges Gegenſtand einer
eingehenden Prüſung durch Muſſolini, der bereits mit dem General
ſtabscheſ der Marine ſeine erſte Beſprechung hatte. Ohne einer Ant
wort vorgreifen zu wollen, kann man ſchon jetzt verſichern, daß Jtalien,

nachdem es ſich für ſein beſcheidenes Marineprogramm entſchieden
hat, nicht Maßnahmen zuſtimmen könne, die, wenn auch nur indirekt
ſeine Lebensintereſſen in Gefahr bringen würden. Man muß übrigens
hinzufügen, daß ſeit dem Jahre 1922 bis jetzt einige neue Tatſachen
feſt zuſtellen waren So der Bankrott der Konferenz der kleinen See
mächte in Rom, ferner das beſchleunigte Flottenrüſtungsprogramm
einiger großen und kleinen Mächte, die am Mittelmeer liegen oder

dort eindringen können. eParis, 15. Febr. (TU) Wie bekannt, wird in der heutigen
Miniſterratsſitzung die endgültige Antwort auf den amerikaniſchen
Seeabrüſtungsvorſchlag feſtgelegt werden. Nach dem offiziöſen „Petit
Pariſten“ werde die franzöſiſche Antwort lediglich i die Unvereinbarkeit der amerikaniſchen Vorſchläge mit den e angem von der
See Mehrheit der Völkerbunds mitglieder angenommenen Richtlinien
verweiſen

London, 15. Febr. (TU) Der neue amerikaniſche See
abrüſtungsvorſchlag wird zur Zeit in London einer eingehenden
Prüfung durch die Sachverſtändigen des Auswärtigen Amkes, derAbmiralitat und des Kolonialminiſteriums unterzogen.

Japan nimmt an.
Paris, 15. Febr. Nach einer Havasmeldung aus Tokio wird

offiziell erklärt, die Regierung nehme die Entwaffnungsvorſchläge
Coolidges an und werde ihre Antwort wahrſcheinlich nach dem am
15. Februar ſtattfindenden Kabinettsrat erteilen.

hangha in Englands Hand
Landung zweier engliſcher Regimenter in Schanghai.

Berlin, 15. Febr. Meldungen aus China zufolge ſind am
Montag zum erſten Male ſeit dem Boxeraufſtand in Schanghai
europäiſche Truppen gelandet worden. Zwei engliſche Regi-
menter zogen mit Muſik und Fahnen durch die Hauptſtraßen von
Schanghai, von den Europäern mit jubelnden Kundgebungen eipfangen.
Auch die chineſiſchen Kaufleute begrüßten ihr Erſcheinen mit ſichtlicher
Erleichterung Zwiſchenfälle ſind nicht vorgekommen.

London, 15. Febr. Nach Meldungen aus Hongkong wird das
Zweite Bataillon des Suffolkregiments, das ſeinerzeit von Gibraltar
nach Hongkong geſchickt wurde, demnächſt nach Schanghai weiterfahren.
Auch die erſte indiſche Brigade iſt nicht nach Hongkong, ſondern direkt
nach Schanghai dirigiert worden.

Und der Völkerbund?
Genf, 15. Febr. Der ſtändige Delegierte Chinas beim Völker

hund übermittelte der Preſſe eine Erklärung, in der er darauf hinweiſt,
daß die EnglandMilitär- Politik n China der Einſchüchterung der
r diene und nicht mit dem Völkerbundspakte imEinklang ſtehe Schanghai ſei nicht engliſches Gebiet 400 Milliv-
en Chineſen ſeien ſich trotz innerer Zwietracht außenpolitiſch einig, daß
China endlich den Chineſen gehören müſſe. Wenn militäriſche Komplikationen entſtehen er o ſe Englands Militärpolitik
daran ſchuld. Der Velegierte wies aber darauf hin, daß China
bei Aufhebung der ungleichen Verträge gern bereit ſein würde, einen
neuen Vertrag mit England zu ſchließen, der die bedeutenden engliſch

ineſiſchen Handelsbeziehungen ſtärken und jeder englandfeindlichen
immung in China den Boden abgraben würde.

China wehrt ſich.
London, 15. Febr. Aus Peking wird gemeldet, daß zwei

Truppenzüge mit einem Teil der 8. Diviſion aus Kalg au in ſüdlicher
Richtung durch Peking gefahren ſind. Die Mannſchaften trugen
auf ihren Uniformen Buchſtäben, aus denen hervorgeht, daß ſie zu den
An-Kuo Tſchun Truppen TſchangTſo-Lins gehören

Nach einer japaniſchen Nachrichtenagentur beſtehe Tſchen darauf,
daß alle Truppen der Verteidigungsſtreitkräfte von Schanghai ſich weſt
lich von Singapore begeben, bevor die Verhandlungen fortgeführt
werden könnten Eine Beſtätigung dieſer Meldung liege aber in der
britiſchen Geſandtſchaft nicht vor. Der Stabschef Tſchens, General
Jang-Ju-Ting, trete für Beilegung der Meinungsverſchiedenheiten
wiſchen Nord und Süd ein. Dies werde im Zuſammenhang mit ſeiner

Kelannten Sympathie für Japan für bezeichnend gehalten

Abbruch der Verhandlungen in Hankau?
Berlin, 15. Febr. Nach einer Reuütermeldung iſt ein Überein

kommen zwiſchen dem Kantoneſer Außenminiſter Tſchen und dem bri
tiſchen Unterhändler O Halley bisher nicht unterzeichnet worden
iſt. Die Verhandlungen ſcheinen vollſtändig abgebrochen worden zu ſein.

Verſchärfte englandfeindliche Propaganda bei Hongkong
London 15. e Wie Reuter berichtet, hat in n

eine neue antibritiſche Boyhkottbewegung eingeſetzt. Chineſiſche Soldaten
jenſeits der britiſchen Grenze verteilen Flugblätter mit den Schlag
worten „Nieder mit dem Jmperialismus, der n zu einer öden
Jnſel macht Außerdem wird ein mit einem Bild verſehenes chine
ſiſches Plakat verteilt, das Len in als Vater des Kommunismus
und des Lebensſterns aller derjenigen Raſſen bezeichnet, die vom Jm-
perialismus erobert ſeien.

Deutſchland neutral
Nach einer Londoner Meldung ſoll die deutſche Botſchaft beauftragt

worden ſein, der engliſchen Regierung zu erklären, r Gerüchte,
als ob Deutſchland beabſichtige die Chinafrage in der Märztagung des
Völkerbundes vorzubringen, un wahr in Deutſchland ſei in dem
Streit zwiſchen Ching und den Waſhingtoner Mächten völlig
neutral Die deutſchen Waffen, die nach China gelangten, ſtammten
aus Beſtänden, die ſchon vor Jahren wegen der Entwaffnungsbeſtim
mungen des Verſailler Vertrages meiſt zu Schleuderpreiſen an nicht
deutſche Aufkäufer verkauft worden ſeien. Eine gleiche Erklärung ſollen
die deutſchen Vertreter bei den anderen in China intereſſierten Regie
rungen abgegeben haben.

Times zum Abbruch der Hankauer Verhandlungen
London 15. Febr. (WTB.) Times ſchreibt in einem Leik

arkikel zum Abbruch der Hankauer Verhandlungen, es würde verkehrt
in elwas kragiſch zu nehmen, was leßzken Endes nur ein Zwiſchenfall in
er langſamen, mühſeligen Enkwicklung eines außerordentlich wierigen

Problems iſt. Es iſt klar, daß China noch für lange Zeit die ernſte Auf
merkſamkeit Großbritanniens beanſpruchen wird.

Paris zur Ankerbrechung der deutſch-polniſchen
Verhändlungen.

Paris, 15 Febr. (TU) Die Anterbrechung der deutſch- polniſchen
Wirtſchaftsverhandlungen wird in hieſigen politiſchen Kreiſen, wie in der
Preſſe lebhaft kommenkliert. Man ſtühzt ſich dabei faſt ausſchließlich auf
aus polniſcher Huelle ſtammende kendenziöſe Meldungen und ſucht es ſo
därzuſtellen, als ob die Reichsregierung nur einen Vorwand geſucht habe,
um die Verhandlungen über den Handelsvertrag abzubrechen,

Die Neuwahl der Saarregierung
Jn der Märztagung des Völkerbundes müſſen die Mitglieder der

Regierungskommiſſion des Saargebietes und deren Präſident neu ge
wählt werden. Hur Vorbereitung dieſer Wahl hat der Generalſekretär
des Völkerbundes dem Rat und den Mitgliedern des Völkerbundes eine
Mitteilung zugehen laſſen, aus der hervorgeht, daß das Mandat der fünf
Mitglieder der Regierungskommiſſion des Saargebietes am 31. März
1927 erliſcht. Gegenwärkig iſt die Saarregierung zuſammengeſetzt aus
dem Saarländer Koßmann, dem Belgier Lambert, dem Franzoſen
Morize, dem Kanadier Stephens und dem Fſchechoſlowaken Vezenſky.
Die Kommiſſion ſoll ſich zuſammenſetzen aus einem franzöſiſchen Mitglied
einem nichtfrangöſiſchen, im Saargebiet gebürtigen und wohnhaften Mit
glied, ſowie aus drei Mitgliedern aus drei andern Ländern außer
Deutſchland und Frankreich. Die Mitglieder werden für ein Jahr er
nannt und ihr Mandat kann erneuert werden. Das Mandat des Kana
diers Stephens in ſeiner Eigenſchaft als Präſident der Regierungs
kommiſſion erliſcht am 31. März 1927 gleichzeitig mit ſeinem Mandat als
Mitglied der Kommiſſion. Der Präſident iſt für ein Jahr zu ernennenEr ſo aus den Mitgliedern der Kommiſſion entnommen werden und

ſeine Vollmachten ſind erneuerbar.

Die Regierungsfrage in Thüringen
Zur Frage der Regierungsbildung in Thüringen hat der erweiterte

Vorſtand des Landesverbandes Thüringen der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei in einer in Weimar abgehaltenen Sitzung Stellung ge
nommen. Die einmütige Anſicht ging dahin, daß ſich die Demokratiſche
Partei weder an einer einſeitigen Linksregierung noch einer einſeitigen
Rechtsregierung beteiligen könne, daß vielmehr die Bildung einer Re
gierung auf mittlerer Grundlage notwendig ſei, weil nur eine ſolche
Regierung dem Ausfall der Wahl gerecht werden würde. Man ſprach
die Hoffnung aus, daß die großen Parteien die notwendigen Schritte
dazu einleiten würden.

Rücktrittsgeſuch des ſächſiſchen Miniſters des Jnnern
hen 14. Febr. (Radio WTB.) Wie die ſächſiſche Staats

kanzlei nitteilt, iſt das Rücktrittsgeſuch des Miniſters des Jnnern,
Dr. Dehne, nunmehr eingegangen. Die Entſcheidung über dieſes Ge
ſuch iſt jedoch in einigen Tagen zu erwarten.

Die deutſchfranzöſiſchen Handelsvertrags-
verhandlungen.

Paris 4 Febr. (TU.) Von zuſtändiger franzöſiſcher Seite
wird folgendes Kommunique verbreitet. „Nach dem Beſuch des deut
ſchen Botſchafters von Hoeſch bei Außenminiſter Briand iſt nunmehr
der deutſche Botſchafter mit dem Handelsminiſter Bokanowſki in Ver
handlungen getreken, die zum Abſchluß eines zukünftigen Zyllab
kommens zwiſchen Deutſchland und Frankreich führen ſollen, nachdem
n e proviſoriſche Handelsabkommen am 21. Februar
abläuft.“

England und Rußland
London 14. Febr. Einer politiſchen Korreſpondenz zufolge

werden in Moskau ſeitens Englands energiſche Vorſtellungenwegen Einmiſchung ruſſiſcher Stagtsangelbriger in die chineſiſchen

Angelegenheiten erhoben. Weiter verlautet, daß Chamberlain den
Mitgliedern des Kabinetts eine Denkſchrift des Foreign Office habe
zugehen laſſen, in der die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Be
giehungen zu Rußland befürwortet werde. Zweifellos habe ſich dien einiger Kabinettsmitglieder, die den ſofortigen Abbruch der
Beziehungen zu Rußland verlangt hatten, geändert.

Die britiſch-ruſſiſchen Beziehungen
Riga, 15. Febr. (TU.) Aus Moskau wird gemeldet, daß die

Sowjetregierung offiziell beſtätigt, daß die Kriſe in den ruſſiſch
britiſchen Beziehungen überwunden ſei; der ruſſiſchbritiſche Handels
vertrag bleibe in Kraft. Die Sowjetregierung habe Schritte zur Er
weiterung der ruſſiſch britiſchen Beziehungen unternommen Es werde
zur Zeit die Ernennung eines n aſen Kraſſins in London er
wogen. Als Kanditaten für dieſen Poſten werden Pjatakoff und der
frühere ruſſiſche Bevollmächtigte in Wien, Schlichter, genannt.

Die Verhaftung des Moskauer Patriarchen.
Aus Moskau wird die Verhaftung des Metropoliten Sergius von

r e et gemeldet, der im vergangenen Jahr nach der Feſtnahme des Metropoliten Peter Krutitzkt die et eines Vertreters
des Moskauer griechiſch-vrthodoxen Patriarchen übernommen hatte.
Der Metropolit Sergius wurde verhaftet, weil er das Anſinnen der
GPU. (Tſcheka) ablehnte, gegen alle außerhalb Sowjetrußlands
e haltenden griechiſch-orthodoxen Geiſtlichen den Bannfluch aus
zuſprechen.

Kowno und Rom.
Die litauiſche Regierung hat, wie die „Rytas“ berichtet, ihre Zu

ſtimmung zur Ernennung des Erzbiſchofs Scioppa zum Vertreter des
Heiligen Stuhles in Litauen gegeben. Damit ſind die offiziellen diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen Litauen und dem Vatikan, die ſeit dem
Abſchluß des polniſchen Konkordats unterbrochen waren, wiederher
geſtellt. Die diplomatiſchen Beziehungen waren ſeinerzeit abgebrochen,
weil Litauen die Anſprüche auf das Wilnagebiet nicht aufgeben wollte,
a der Vatikan es im polniſchen Konkordat in kirchlicher Be
ziehung als zu Polen gehörig betrachtete.

Letzte Meldungen
Das franzöſiſche Armeeoberkommando hat das ſeit Beginn der Be

ſetzung beſchlagnahmte ehemalige Hotel „Dranienhof“ in Bad Kreuz
nach nunmehr freigegeben. Die Freigabe weiterer Hotels im Kreitz
nacher Bäderviertel ließ ſich leider noch nicht erreichen.

Die Arbeitsgemeinſchaft der Arbeitnehmerorganiſationen in Ober
ſchleſien beſchloß geſtern die ſoſortige Kündigung der Lohntarife. Es
wird eine allgemeine Lohnerhöhung gefordert und Ausgleichszulagen
für die verſchiedenen Kategvrien von Arbeitern. Zwei geſonderie
Kommiſſivnen für die Hütteninduſtrie und den Bergban würden ge
bildet, die die Verhandlungen führen ſollen.

In Alkong landete der Dampfer „Johanng Lehmann zwei Paſſagiere,
die aus der franzöſiſchen Fremdenlegion geflüchtet waren Es ſind dies
ein öſterreichiſcher Bergmann aus St. Markin und ein Kufſcher aus Köln.
n wurden in Schutzhaft genommen und der Fremdenpolizei über
geben.
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Her deutſch-polmiſche Zollkrieg
Die zum Schutze der Währung bei faſt allen Völkern zunächſt ſtetsverſuchten dilettantiſchen Maßnahmen, die eine unmittelbare r

droſſelung und auf dieſem Wege die Ausbalancierung der Zahlungs
bilanz bringen ſollen, hat Polen mit einer beſonders gegen
Deutſchland gekehrten Spitze ergriffen und dadurch den
Zollkrieg heraufbeſchworen. Das war im Sommer 1925 und ſeit
dem wird der Zollkrieg mit unverminderter Heftigkeit fortgeführt.
Man hat ſich gelegentlich bemüht, die Verhandlungen über einen
Suſez ras in Gang zu bringen, doch blieb es immer nur bei

nſätzen, die ſofort wieder eingeſtellt wurden. Gewiſſe Zugeſtändniſſe
auf beiden Seiten ſind ſo n in zweiter Leſung feſtgelegt worden,
aber noch im Dezember 1926 ah man ſich genötigt, die weiteren Ver
handlungen auf den 4. Januar [927 zu vertagen, da die polniſchenUnterhändler in Warſchalt neue Anweiſungen ſeitens des Wirtſchafts

beirats der polniſchen Regierung erwarten
Tatſächlich ſind die Verhandlungen am 7. Januar wieder aufge

nömmen worden, nachdem eine in den Einzelheiten nicht bekanntge
n Annäherung über die Frage der Einreiſe und des Nieder
aſſungsrechts erzielt war. Was die reinen Tariſverhandlungen an

langt, ſo macht Polen Deutſchland den Vorwurf, daß es viel mehr
Einzelwünſche äußere als Polen, Tarifermäßigung für 500 bis 600
Punkte e während Polen ſich auf 186 Punkte des deutſchen
Tarifs eſchränke. Dieſer Vorwurf iſt offenſichtlich überflüſſig, daſelbſtverſtändlich eine ſo komplizierte und uſtriewirtſ an
wie die deutſche reichere und mehrdifferenzierte Aus
fuhrintereſſen hat als die polniſche Wirtſchaft, die3 ganz überwiegend agrariſch iſt. Dazu kommt, daß die polniſchen
Zollſätze unglaublich hoch ſind, jedenfalls erheblich höher als die
deutſchen ſo daß auch der Vorwurf, Deutſchland fordere eine viel
weitergehende Herabſetzung der Zölle, nicht gerechtfertigt iſt, weil die
polniſchen Sätze, um nicht prohibitiv zu wirken, ſehr weit abgebaut
werden müſſen. Nun ſind neuerdings die Verhandlungen wieder zum
Stillſtand gekommen und man ſpricht von ihrem Abbruch Es ſind
im weſentlichen politiſche Momente, die hierbei den Ausſchlag geben,
und man wird bei der Betrachtung der Dinge das Gefühl nicht los,
daß ein etwaiger Abbruch der Verhandlungen mit Polen gewiſſen groß
agrariſchen Jntereſſenten mindeſtens ſehr gelegen kommen würde, weil
eine den Wünſchen der übrigen deutſchen Wirtſchaſt entſprechende
Herabſetzung der Getreidezölle nach Ablauf des Proviſoriums am
31. März 1927 dann ſehr leicht mit dem Hinweis auf die noch immer
ausſtehenden Verhandlungen mit Polen abgewieſen werden kann. Man
hat die Agrarzollfrage ſchon öfter mit Rückſicht auf Polen vertagt und
es ſollte eigentlich jetzt die Aufgabe der Reichsregierung ſein, eine
Regelung der Getreide und Futtermittelzollfrage, losgelöſt von dem
deutſchpolniſchen Verhandlungsproblem, zu finden.

Eine Million Deutſche aus Polen abgewandert
Wie der Demokratiſche Zeitungsdienſt“ von unterrichteter Seite

erfährt, beträgt nach den vorliegenden Schätzungen die Zahl der
Deutſchen, die ſeit Kriegsſchluß polniſches Gebiet verlaſſen haben,
rund eine Million Davon entſtammen etwa 800 060 den Ge
bieten von Poſen und Pommerellen, und zwar handelt es ſichjer um Perſonen, die unter dem Druck der politiſchen

erhältnifſe mehr oder minder freiwillig das Land verlaſſen
mußten. Dazu kommen weiter rund 100 000 Optanten, die polniſches
Staatsgebiet verlaſſen haben, und ſchließlich iſt noch aus Anlaß der
Kommunalwahlen in Oberſchleſten feſtgeſtellt, daß auch in Oſtober
ſchleſien ſeit der Abſtimmung allein 100 000 Deutſche das polniſch ge
wordene Gebiet verlaſſen haben.

Jm Hinblick auf die Suspendierung der deutſch polniſchen Handels
vertragsverhandlungen iſt beachtlich, daß auch faſt alle übrigen deutſch
polniſchen Verhandlungen nicht vom Fleck kommen. Die Perhand
lungen über das Stickſtoffwerk Chorzow ſind geſcheitert und
die Verhandlungen über die Liquidatiön deutſchen Gigentums, die ſich
nün ſchon ſeit Jahren hinziehen, weiſen noch keine greifbaren Ergeb
niſſe auf. Auch die Optantenfrage iſt noch offen und hat eine große
Anzahl praktiſcher Schwierigkeiten geseitigt, B. die der Wiederein
reiſe, über die mit den Polen bisher erfolglos verhandelt worden iſt
Ebenſo kommen notwendige finanzielle Abrechnungen mit
Polen nicht vom Fleck Das einzige praktiſche Ergebnis in der
letzten Zeit beſteht in dem Zuſammentritt der Schlichtungskommiſſion,
die am 15. Februar auf Grund eines Abkommens aus dem Dezembervorigen Jahres geſchaffen worden iſt und die über Streitfragen, die
ſich aus dem Wiener Abkommen ergeben haben, entſcheiden ſoll.

Has Vollsrefererdum

im Falle Euven-Malwedy
Amſterdam, 14. Febr. (TU.) Wie aus Brüſſel berichtet wird,

iſt die ablehnende Haltung der belgiſchen Regierung in der Angelegenheit
einer neuen Volksabſtimmung in Eupen und Malmedy auf franzöſi
ſchen Einfluß zurückzuführen. Poincarée und Briänd ſollen die Ant
wort der belgiſchen Miniſter inſpiriert haben. In mehreren belgiſchen
Blättern, wie z. B. „Pourquot Pas“ und der „National Belge“, wird offen
zugegeben daß die Antwort der belgiſchen Regierung eine Jan deskürzlichen Beſüches Vanderveldes in Harls geweſen iſt. Die Bewohner

der annektierten Gebiete werden ſich jedoch mit der Antwort der Regie
rung nicht zufrieden geben. Bekanntlich hat auch bereits Sommer
hauſen, der Delegierte von Eupen-Malmedy, eine Jnterpellation an
die Kammer gerichtet, die eine weitere Debatte einleiten wird.

Inzwiſchen bleibt auch die e rhe e nicht aus, und von
velgiſcher Seite werden alle Mittel herangezogen, um die Sache als
deutſche Agitation hinzuſtellen So veröffentlicht der „Soir“ eine deutſche
Rechnung, welche ſeinerzeit an den Reichskommiſſar Stärk. in Koblenz
geſandt wurde und die Speſen für die Propaganda in EupenMalmedy
enthielt. Der gewünſchte Zweck wird jedoch nicht erreicht, da das Doku
ment aus dem Jahre 1919 ſtammt, alſo noch vor der erſten Abſtimmung
in EupenMalmedy.

Furchtbare Zahlen
Rach amklichen Ermikklungen ſind im Berliner Verwaltungsbezirk

Prenzlauer Berg insgeſammt 7380 Kinder regelmäßig ohne erſtes Frühſtück
zur Schule gekommen. Kein warmes Mittageſſen erhielten in dieſem
Winker 605 Kinder. In 10 Schulen konnten 3800 Kinder ermilkelt wer
den, die im Einzelbeit ſchlafen, während annähernd ebenſoviel Kinder
mit Geſchwiſtern zuſammenſchlafen müſſen. 429 Kinder keilen das Ruhe
lager mit Erwachſenen. 1238 Kinder waren unzureichend bekleidekt. Jn
vier Fällen ſchliefen die Kinder mit fremden erwachſenen Perſonen zu
ſammen. In einem Falle vier Kinder in einem Bekl. Von den Kindern
wurde ferner angegeben, daß in 161 Fällen 4—6 Perſonen in einem
Raum wohnen und ſchliefen. Jn 31 Fällen waren es 7—9 Perſonen.
in einem Fall ein Schlafburſche mit unehelichen Kindern

Hie Selbſimordſtaſiſiſk der Reichswehr
Berlin, 15. Febr. (TU.) Nach amtlicher Mitteilung hat ſich

die Zahl der Selbſtmorde in der Reichswehr im letzten Berichtsjahre
Oktober 1925 bis Oktober 1926) um 30 vermindert

1925- 143 Selbſtmorde, 1926: 100 Selbſtmorde, d. ſ. 0,87 Prozent vom
Tauſend. Die Selbſtmordkurve ſinkt ſeit 1925, und man gewinnt den
Eindruck, daß mit der Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch
die nd dte er tn ſich ſelbſt nach dem Leben zu trachten. Unter
ſtützt wird dieſer Optimismus durch die Beobachtung, daß auch bei den
Kökrperſchaften, die unter iel Verhältniſſen leben wie die Reichs
wehr und die ebenſo unter
mord litten, die gleiche Beſſerung zu beobachten iſt. Jn der preußiſchen
Polizei gung die Zahl von 0,92 e das Tauſend im Jahre 1924 auf
76 im Jahre 1926 zurück im öſterreichiſchen Heer von 38 Fällen im
Jahre 1925 auf 20 Fälle im Jahre 1926. Da die Stärke des öſter
reichiſchen Heeres noch nicht ein Siebentel der Stärke der Reichswehr
beträgt (16 000 zu 115 000), iſt die Selbſtmordhäufigkeit dort verhält
nismäßig größer als in der
lich ungünſtigeren Verhältniſſen erklärt.

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler
an die Steuerbeamten

Berlin, 15 Febr. (TU.) Auf der Einigungstagung der Reichs
ſteuerbeamten brachten die Führer der bisher getrennten Verbände in
Anſprachen ihre eiten über das Einigungswerk zum Ausdruck
worauf der erſte Vorſitzende Potzel die n e hielt.
Reichsfinanzminiſter Du Köhler drückte ſeine Freude darüber aus,
daß ſein erſtes öffentliches Auftreten als Reichsfinanzminiſter gerade
im Kreiſe ſeiner Kollegen erfolge. Die heute vollzogene Einigung müſſejedoch noch weitergeheſt. Seinen weiteren Ausführungen t noch ſol
gendes zu entnehmen Die Sperrung der Beamtenlauſbahn dürfe nicht
mehr ſo wie bisher rn werden, weil man ſich dadurch jedes
künftigen Nachwuchſes beraube. Das Rückgrat der Steuerveranlagung
ſen der Veranlagungsbeamte. Jn den nächſten Jahren würden wir
kein einziges neſtes Steuergeſetz mehr brauchen, man werde vielmehr
an die Vereinfachung der Steuergeſetzgebung denken müſſen. Die
gegen die Steuerbeamten erhobenen Angriffe ſeien als unberechtigt
zurückzuweiſen. Die Steuerbegmten müßten jedoch ihrerſeits alles
tun, um bei e weren Tätigkeit trotzdem die nötige Zurückhaltung
zu wahren Der Miniſter hob hervor daß er alles tun werde was
ehe Kräften als Reichsfinanzminiſter ſtehe, um die materielle und
rechtliche n der Beamten zu beſſern. Einmalige Bethilfen feten
a verfehlt, man e vielmehr endlich zu einer Beſoldungsreform
ommen.n Das Beamtengeſetz und das Beamtenvertretungsgeſetz
müßten baldigſt zur Erledigung gebracht werden auf der Grundlagedemokratiſcher Slaatsetſſo ſang Zum Schluß ſprach der Miniſter
dem Bunde die herzlichſten Glückwünſche aus

Für die anweſenden Vertreter des Reichstages ſprach Abgeordneter
Morath (D. Vp. als Vertreter der Spitzenorganiſation des Deutſchen
Beamtenbundes, ferner der Bundesvorſitzende Flügel, der u. a. zum
Ausdruck brachte, daß die Beamtenſchaft zum eichsfinanzminiſter
Köhler das Vertrauen habe, daß er ſeine Verſprechungen halten werde
Sut Schluß wurde eine Entſchließung angenommen, in der der

Uundesvorſtand aufgefordert wird, ſich mit alle Kraft für eine Beſol
dungsevhöhung und eine Neugeſtaltung der Beſoldungsordnüng ein
zuſehen.

Hie Landflucht
Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten

hat dem Landtag eine Uberſicht über den Umfang der Landflucht nird den
Kontraktbruch unter den land wirtſchaftlichen Arbeitnehmern überſandt.
Dieſe Uberſicht war entſtanden aus verſchiedenen Klagen über die 5
nahme der Abwanderung und des Kontraktbruches ändtbirtſchaftticherArbeitnehmer. n wurde in Schleſien die Anwerbung durch
Agenten vemaängelt. Erheblich zugengmmen hat die Abwanderung in den
Regierungsbezirken Allenſtein, Potsdam, Athar in, Oppeltt iſt eine
ſtarke Abwanderung Unverheirateter bemerkbar geworden. Auch in
Slralſund, Schneidemühl und Marienwerder iſt eine Zunahme der Ab
Wanderung zu verzeichnen. Keine Zunahme fand ſtatt in den Bezirken
Münſter, Arnsberg, Wiesbaden, Triet, Osſtabrilck, Aurich, Minden, Liütne
bürg, Magdeburg und Sigmaringen- Kontraktbrüch ſind ſehr
zahlreich zu verzeichnen, beſonders in Liegnitz, Breslau und Potsdam.

Die Urſachen werden u. a. geſehen in der Aufhebung der Geſinde
ordnung, der dürftigen Lebenshaltung, der höheren Löhne in der In
büuſtrie und bei Vallten, der längeren Arbeitsgeit und der geringen
Schatzung des Deputats. Von den Vorſchlägen des preußiſchen n
rungspräſidenten ſind u, a. zu nennen Verſchärfung der geſetzlichen Be
ſtimmungen, Einſchränkung der freien Jnſeräte, bedingte Ausſchließung
von der Arbeitsloſenunterſtützung für Kontraktbrüchige. Weiter wurden
vorgeſchlagen höhere Löhne in der Landwirtſchäft, Bau von Landarbeiter
wohnungen, Siedlungstätigkeit, teilweiſe u n der Ge
ſindeordnung oder Ergangung des Bürgerlichen Geſetzbuches. Von
anderer Seite wird die Wiedereinführung der Geſindeordnung nicht für
angebracht gehalten, dagegen wird die Einführung eines Entlaſſungs
ſcheins oder die Einführung eines Arbeltsbuches in Vorſchlag gebracht.

er Neigung ihrer Angehörigen zum Selbſt

eichswehr, was ſich aus den nete

Auch die Beſſerung der Rechtsverhältniſſe der Beamten ſei

Politiſche Ueberſicht
Nach einer Statiſtik zählt die Kommuniſtiſche Partei von Amerika

6000 Miiglieder gegenüber 35 000 im Jahre 1919.
Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind die ruſſiſchpolni chen Ver

handlungen über den Eiſenbahnverkehr abgeſchloſſen. m Abkommen
wird beiderſeits politiſche Bedeutung beigemeſſen.

Die litauiſche Regierung de ment iert nunmehr offiziell alle in
der letzten S verbreiteten Meldungen über eine deutſche
litauiſche Zollunion.

Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten des Repräſentantenhauſes hat den Geſe emg betreffend einen von Coolidge an
geforderten 75 000. Dollar Kredit für die weitere Teilnahme der Per
einigten Staaten e den Genfer Abrüſtungsverhandlungen gebilligt

eJn. Anweſenheit des Verkehrsminiſters iſt eine neue Eiſenbahn
rücke über den Nil bei Deſſuk in Unterägypten eröffnet worden.

Die ſpaniſch franzöſiſchen Tangerverhandlungen, die am Montag
ihren Anfang nehmen ſollten, ſind auf Erſuchen der ſpaniſchen Delegierten
um 24 Stunden verſchoben

Rach hier vorliegenden Meldungen beſtätigt es ſich, daß Mexiko vom
1. März ab die Einfuhrzölle zur um fünf Prozent erhöht. DieſeVerordnung ſcheint jedoch zur Ablöſung der ſonſt üblichen onſuülats
fakturgebühren erlaſſen zu ſein.

Wie in Belgrader politiſchen Kreiſen verlautet, wird in den nächſten
Tagen zwiſchen dem deutſchen Geſandten und dem AußenminiſterRikhchiſh eine vorbereitende Beſprechung über den Abſchluß eines

Handelsvertrages und eines Schiedsgerichtsvertrages ſtattfinden.
Poincars empfing den Oberkommiſſar von Syrien, Ponſot, der ihn

über die Lage im ſeien Mandatsgebiet unterrichtete. Er ſoll dabei
erklärt haben, daß die efriedung in Syrien gegenwärtig faſt völlig
durchgeführt ſei

Der ſächſiſche Innenminiſter Dr. Dehne hat ſein Rücktrittsgeſuch in
gereicht. Sein Nachfolger wird noch in dieſer Woche ernannt werden.

Am Dienstag beginnt vor der 11. Strafkammer der „Or den s
ſchacher- Prozeß gegen den Abteilungschef des Handelsminiſte
riums Ruotte wegen Begünſtigung bei Ordensverleihungen.

Der Reichsminiſter der Finanzen hat eine ne verni erlaſſen, in der
es u. g. heißt „Soweit bei der er v einer Vermittlungsſtelle über
die bei der Ablöſung von Reichsanleihe en e Spitzen oder Klein
beträge Bötſenumſatzſteuer fällig wird, wird dieſe Steuer als Billigkeits
gründen erlaſſen. Von der Einhaltung der Formvorſchriften der Aus
führungsbeſtimmungen zum Kapitalverkehrſteuergeſeßz kann in dieſen
Fällen abgeſehen werden

Der Gemeinderat in Heilbronn hat beſchloſſen, in dankbarer Wür
digung ſeiner Verdienſte als Staatsmann und württembergiſcher
Miniſterpräſident nach dem Staatspräſidenten a. D. Hieber eine Straße
in Heilbronn Hieberſtraße zu nennen
Staatsſekretär Dr. Lewald begründet in einem ausführlichen Ar

tikel die Not wendigkeit der Gründung einer hiſtoriſchen Reichs
kommiſſion

Das Urteil in dem ehe des LandgerichtsdirektorsMarſchner lautet wegen gemeinſchaftlicher Sein gegen Dr
Ruppel auf 3000 Mark, gegen Rechtsanwalt Thema auf 2000 Mart
und gegen Dr. Kempner auf 500 Mark Geldſtrafe e

Die Opfer der Revolution in Portugal. e
Ein Bericht aus Liſſabon gibt die Zahl der Opfer der revo-

lutionären Unruhen in Liſſabon und Porto mit 230 Toten und 600
Verwundeten an. General Diaz und 30 andere Offiziere die die auf
ſtändiſchen Streitkräfte in Porto befehligten, r r mit86 der e auf zwei Kanonenbodten nach Liga on gebracht
worden. Der Reſt der Aufſtändiſchen, ſowohl Ziviliſten wie Soldaten

wurden auf freien Fuß geſetzt. eSpanien und Tanger.
Berichte aus Madrid geben jetzt Einzelheiten über das n

Memorandum für die Tanger- Verhandlungen hekannt. Diefes zerfalle
in zwei Teile er eine behandele die juriſtiſche Begründung der
a en Anſprüche, der zweite gebe eine Zuſammenſtellung der
Tatſachen, die dieſen Anſpruch unterſtüßen. Das Memorandum ſuche
zu beweiſen daß die Anorinalität der Lage Tangers durch das
Statut von 1923 verſchlimmert worden ſeien. Miniſter des Außernanguas, habe nach Schluß des geſtrigen Miniſterrakes den Ausgane Pariſer Verhandlungen ln et h a

Vor einem Sturz des Kabinetts Pilſudſkt re
Warſchau 14 Jebr.

wurde bei der Abſtimmung über den Etat in zweiter Leſut
Dispoſttionsfonds des Außenminiſterinms für die Vertretung in Genf
S die Kredite für das exſt kürzlich geſchaffene Miniſterium für

ung der

oſt und Telegraphie gänzlich geſtrichen und der Dispoſitjonsnd des Janegumſterttms von zwei auf eine Million Zloty gekürzt.

Da die am Montag ſtattfindende Abſtimmung in dritter Leſung ein
ähnliches Ergebnis haben dürfte iſt mit einem Rücktritt
Pilſudſkis zu rechnen. Die zweite Senſation des Tages war
daß Vizepremier Bartel, der nach der Abſtimmung die a mit
Pilſudſki beſprechen wollte, von dieſem nicht empfangen urde

Verurteilung eines Reichswehrſoldaten wegen Totſchlags
Hannover, 15. Febr. Vom Schwurgericht wurde der renaditer

Emil Klaus der am 28. Dezember den Oberkanonier Ludwig
mit ſeinem Seitengewehr nach einem erregten Wortwechſel erſtochen
hatte, zu drei Jahren Gefängnis, vier Jahren Ehrenrechtsverluſt Uns
Entfernung aus dem Heere verurteilt.
angerechnet.

1,1 Milljarden für die ruſſiſche Wirtſchaft. e
Riga, 16, Febr. n Aus Moskau wird gemeldet, daß dasZentralkomitee der Kommaniſtiſchen Partei der Sowſetünton beſt löſſett

habe, den Wirtſchaftspian für das Jahr 1928 im Betrage von 1,1 Mil
liarden Rubel zu h Dieſer Betrag wird für den Wiederaufbau
der Wirtſchaft der Sowjetunion verwandt werden. Die reſtlichen, für den
Wiederaufbau der ruſſiſchen Wirtſchaft nötigen Gelder ſollen durch aus
landiſche Kredite und durch innere Anleihen beſchafft werden. Die
Quelleſ, woher die Sowjetregierung den oben genannten Betrag ſich zu
beſchaffen gedenkt, werden nicht genannt.

Um Tempo und Takt
Vorführung des Blumſchen Muſikchronometers-
Ungeheunre Möglichkeiten liegen im Film und Un

geheures iſt ſchon erreicht worden, wenn man die Kinovorführungen
vor kaum zwei Jahrzehnten zum n ieht. Schon damals
ſah man einen e Mangel darin, daß der Film ſt u mm
iſt, man wie die Bühnenkunſt, gleichzeitig zu Auge und Ohr ſpricht
Vlele Wege wurden verſucht, um dem abzuhelfen. Das Gram
mo phon mußte den Film begleiten, für ihn ſprechen und ſngen
nur hatte dieſe Begleitung den Nachteil, daß die beiden Appärate
ſelten konform i meiſt einer dem andern nachhinkte, wasdann weniger künſtleriſch, dafür aber ſehr humoriſtiſch wirkte Selbſt
die geſchulte Hauskapelle eines modernen S hie ln kann
dieſen Fehler nicht ganz vermeiden, ſo daß zeitliche Differenzen
zwiſchen Ton und Lichteitdruck entſtehen, die eſönders bei Sing
Und Tanzſzenen ſehr peinlich in Erſcheinung treten können.

Viel iſt verſucht worden, um hier ar zu er und die
vollendetſte Löſung dieſer Frage iſt wohl das Muſikchronvmeter, das ſein Erfinder, Carl Robert Blum, am Sonntag
n im Neuen Theater zu Leipzig vor einem geladenen Publikum
vorführen konnte. Der Apparat, den der Spieler ſtatt der Partitur
auf dem Flügel vor ſich ſtehen hat, trägt die Noten auf einem langen
Filmband, welches vor einem Fenſter deutlich ſichtbar vorbeiläuft.
Durch einen ſinnreichen Mechanismus iſt das Muſikchronometer elek
kriſch mit dem Filmvorführungsapparat gekuppelt, und ein Tempo-
meter geſtattet, beide Apparate ſo zu regulieren, daß ſie vollſtändig

leichmäßig laufen. Am Notenſenſter deutet ein Zeiger dem Spieler
ann unfehlbar an, welchem Takt die betreffende Filmſtelle gerade

entſpricht. Der Erfinder führte zum Beweis einen Tanzfilm vor,
bei dem die Leinwand für ihn ſelbſt vexdeckt war, er alſo das Bild

ar nicht ſehen konnte, und trotzdem riß die Exaktheit, mit der dieW den Bewegungen der Tänzerinnen angepaßt war, die Zuſchauer
u lautem Beifall hin. Hervorzuheben wäre noch, daß das Noten
and nicht die Länge des Spielfilms zu haben braucht, ſondern nur

e davon beträgt, und trotzdem kann der Spieler bei der neueſten
Type mit breitem Band gleichzeitig mehr als zwei Seiten der
Partitur überſehen. eDoch nicht nur für den Film iſt das Muſikchronometer gebaut,
auch für die Oper, den praktiſchen Muſikunterricht bietet der Apparat
ungeahnte Verwendungsmöglichkeiten, die das Metronom als ver

altetes Hilfsmittel erſcheinen laſſen. Die Faxblichtmuſik z. B. die
Alexander Laſz 16 vor wenigen Wochen in Halle vorführte, erhält
durch den Apparat erſt eine künſtleriſche Synchroniſierung, die die
unbedingte Vorausſehung der Wirkung iſt. Ungeahnte Möglich-
keiten liegen im Film, und die Zeit wird nicht mehr fern ſein, wodas Kino durch Verſchmelzen von Bild und Ton 92 bieten kann,
nicht nur auf der Leinwand, ſondern für Auge un d Ohr Kt.

Warum ich Fes und Schleier abſchaffte
Edibeh Torrington, eine nd en Journaliſtin, hat den

ſtrengen Diktator der Türkei interviewt, und von ihm Auskunft über die
ründe erlangt, die ihn veranlaßten, die althergebrachte Kopfbedecküng

der Muſelmanen, den J und den nicht minder geheiligten Schleier der
Frauen abzuſchaffen. Kemal Paſcha gäb folgende Erklärung:-

„Durch Dekret der Regierung wurde beſtimmt, daß jede Frau, die ſich
äffentlich mit dem Schleier verhüllt zeigt, ſchwer beſtraft wird i
hahen zuerſt mit den Frauen Geduld gehabt, fanden äber, daß ſie
unſern Reformen viel mehr Widerſtand entgegenſetzten, als die Männer,
beſonders auf dem Lande und in bäuerlichen Kreiſen. Jn Aintab und
den nordöſtlichen Provinzen, wo offene Agitation W unſere Ver
ordnungen betrieben würde, haben wir fünf ädelsführer
hängen laſſen, um den fanatiſchen Eiferern zu zeigen, daß wir ent
ſchloſſen ſind, uns von der Vergangenheit zu trennen und die Zivpiliſation
des Weſtens anzunehmen Heute gibt es in der ganzen Tür“ei keine
hundert Leute mehr, die einen Fes tragen. Das ſtrenge Vorgehen war
ötig, denn viele erklärten zuerſt den Fes für heilig und griffen alle
an, die einen europäiſchen Hut trugen

Die Trägerinnen des Schleiers meinten, daß ſie allein das
Sinnbild der Tugend und Siktſamkeit wären, und daß alle Frauen, die
ohne Schleier gingen, unmoraliſch und ſchamlos ſeien. Der Schleier
wurde zum Deckmantel der Heuchelei. Deshalb haben wir ihn
in Fetzen zerriſſen. Der Schleier war auch un geſund. Infolge der
tauſendjährigen Sitte wurden die Geſichtszüge der türkiſchen Frau bleich
und welt Ferner ſtellten wir feſt, daß in jenen Provinzen, wo man
niemals eine Frau in der Offentlichkeit ohne Schleier zu Geſicht bekam,
die Sinn lichkeit am ſtärkſten war. Dagegen am geringſten in
Konſtantinopel, wo die Männer täglich Chriſtinnen unverſchletert ſehen
können. Der dritte wichtige Grund war der, daß zahlreiche Ver
brecher ſich durch den Zar langes weißes Gewand der Frauen
und Schleier unkenntlich machten. Jn den drei Jahren der

Republik ſind viertauſend Verbrecher verhaftet worden, die ſich hinter
dieſer Maske verſteckten. Die erſte Ubertretung des Schleterverbötes
wird mit Gelöſtrafe geahndet, im Wiederholungsfalle kann auf Gefängnis
erkannt werden, und die dritte Verſündigung wird als Staatsverbrechen
angeſehen, auf das Todesſtrafe ſteht.

Wie ernährt man zwölf Millionen Katzen?
Man weiß, welche Rolle in das I der Kaninchen in der Jn

duſtrie det Pelznachahmungen ſpielt Es imitiert nicht nur täuſchend den
tkeueren Weiß Blau- und Silberfüchs, ſondern verdrängt auch die ehedem
ſo beliebten Leopardenfelle Dem Kaninchen dürfte in Zukunſt jedoch ein
gefährlicher Konkurrent in der d Man erſtehen, deren Fell bei ent
her bat ar Bearbeitung den teuren Maulwurf völlig erſetzen kann. Bis
her hat aber r niemand an eine rationelle Zucht der Katzen gedäacht,
wie man ſie bet Kaninchen längſt kennt Ein kaliforniſches Blatt widmet
dieſer Frage einen ausführlichen Artikel, der die Vorteile einer ſolchen
Kahenfarm für eine die Zücht im großen betreibende Induſtriegeſellſchaäft
eingehend erörtert. „Die Zucht“, heißt es dort „verſpricht dem Unter
nehmer Millionengewinne. Jede Katze wirft im Jahre zwölf. Junge.
Weiße Katzenfelle koſten fünf Pence, die ſchwarzen dreiviertel Dollar das
Stück. Legt man dieſen Durchſchnittspreis zugründe, ſo kommt man im
Jahre bei einem Beſtand von zwölf Millionen Katzen auf einen Tages
ertrag von zehnlauſend Dollar Ein Mann kann bequem fünfzig Katzen
täglich abledern Für den Betrieb des Unternehmen wirde man danach
lauſend Menſchen benetigen. Aber wie ſoll man die Katzen ernähren?
Ganz einfach, durch Mäuſe. Dieſe pflanzen ſich viermal ſö ſchnell wie die
Katzen fort Man würde alſo für jede Katze vier Mäuſe zur Verfügung
aben, was für die Ernahrung ausreicht. Und nicht minder einfach würdea die Ernährungsfrage für die Mäuſe löſen laſſen. Sie werden einfach

mit den Kadavern der abgelederten Katzen ernährt. Die Katze frißt
die Maus, die Maus frißt die Kahe, und uns bleiben
die Häute und das Geld

Die 40 Minuten Grammophonplalte.
Die letzte Erfindung des greifen Ediſon iſt eine 40-Minuten

Grammophonplatte, die während dieſer Zeit läuft Und Muſik vermittelt,
ohne daß ein Wechſeln der Platte nötig wäre. In der etwa 36 Zentimeter
breiten Platte läuft eine ſpiralenförmige Auskehlung, die ſo dünn wie ein
Menſchenhaar und über eine Meile lang iſt.

Tun In der e nee

Die Unterſuchungshaft würde
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Der hübſche Leberfleck
Wenn jemand Warzen an den Händen oder gar im Geſicht hat,

dann ſorgt er ſchleunigſt dafür, daß ſie entfernt werden. Warzen ſind
häßlich, und kein Menſch wird behaupten daß ſie irgendwie dem Ge
ſicht etwas Charakteriſtiſches zu geben vermöchten. Darum weg damit!

Anders iſt es mit dem ſogenannten Leberfleck. Es gab ja mal
eine Zeit, wo man alle beneidete, die natürliche Lberſlecke an paſſen
den Stellen hatten. Eine Modekönigin hatte aus der Not eine Tugend
gemacht, und die andern hatten nichts Eiligeres zu tun, als ſich dieſe
kleinen ſchwarzen Punkte künſtlich herzuſtellen und das Geſicht damit
zu bekleben. Man fand es kokett und neckte ſich damit. Der Kavalier
ſtellte ſich auf die Zehenſpitzen, zog einen ſüßen Mund, zeigte mit dem
Finger auf den Schönheitsfleck und flüſterte zärtlich „Rokokol

Die Sympathie für den Leberfleck hat ſich bis heute erhalten.
Welche Dame läßt einen Leberſleck beſeitigen, wenn es ihr nur einiger
maßen gegeben iſt, ihn mit Geſchick zu tragen! Freilich gehört ſchon

etwas dazu. Sie muß über die nötige Ruhe verfügen, um ſich nicht
mehr darüber zu wundern, daß alle Leute dieſen Fleck ſehen. Wehe,
wenn ſie nervös wird! Gönne doch den Leuten Zeit, bis ſie den
Schönheitsfehler gefunden haben; dann werden ſie auch Zeit haben,
feſtzuſtellen, daß der Teint durch den dunklen Fleck nur um ſo vorteil
hafter hervorgehoben wird. Ein blütenweißes Geſicht wird noch
weißer dadurch, daß es eine Unterbrechung erfährt. Die Kavaliere
und Damen der Schönheitspfläſterchen waren wirklich kluge Leute
und hatten mehr Zeit, ſich mit Schönheitsfragen zu beſchäftigen, als
wir heute, wenn auch zugegeben werden ſoll, daß unſere Schönheits
mittelinduſtrie der damaligen weit überlegen iſt.

Leider hat der Leberfleck das unangenehme Beſtreben, ſich zu
ſchützen und kleine ſchwarze Lanzen aus ſich herauszuſtrecken wie aus

einer Feſtung. Die müſſen natürlich beſeitigt werden. Jm übrigen
aber bittet das Schönheitspfläſterchen um Schonung, weil es wirklich
hübſch und allerliebſt iſt.

25jähriges Dienſtjubiläum. Der ſtaatlich geprü te eilgehilfeund Maſſeur Willy n woöhnhaft hier, Meere 19, be
geht am 16. Februar ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. F. iſt beſonders

maſſeur beim hieſigen Sportverein 99.

Neue Aunsſührungsvorſchriften, für die Erwerbsloſenfürſorge.
Der Reichsarbeitsminiſter hat kürzlich mit denn des Reichs
rats neue Ausführungsvorſchriften zur Verordnung über Erwerbs
loſenfürſorge erlaſſen durch die eine einheitliche e der Be
dürftigkeit der Erwerbsloſen im Reich ſichergeſtellt wird und die Härten
ausgeſchloſſen werden, die bisher infolge des Fehlens einheitlicher Be
ſtimmungen im Reich beobachtet worden ſind. Ferner wird klar
geſtellt daß regelmäßige Arbeiten, die fortlaufend die Arbeitstätigkeiteines rhennehmer eanſpruchen, nicht im Wege der Pflichtarbeit

aüsgeführt werden dürfen.
t Voranmeldungen und e auf die Umſatzſteuer.Vom Finanzamt wird uns geſchrieben: Da die Umrechnungsſätze

für die nicht nvtierten ausländiſchen Zahlungsmittel aus techniſchen
Gründen nicht vor Mitte des Monats feſtgeſetzt werden können, werden
ebenſo wie im Dezember 1926 und Januar 1927 auch im Februar und
März 1927 allgemein Zuſchläge nach S 170 Abſ. 2 der Reichsabgaben
yrdnüng und Verzugszinſen nicht erhoben, wenn die Voranmeldungen
und Vorauszahlungen auf die Umſatzſteuer bis einſchließlich 158. Februar
und 15. März beim Finanzamt (Finanzkaſſe) eingehen

Gründung einer Untergruppe im Verbande Deutſcher Licht
und Waſſerfachbeamten, E. V. (Sitz Berlin)) Am e r vormittag
waren die techniſchen und kaufmänniſchen Beamten und Angeſtellten

hen Werke Merſeburg, Gas und Waſſerwerk Weißenfels

einer Untergruhpe im Verbande Deutſcher Licht und Waſſerfach-
beamten, E. V. (Sitz Berlin), zuſammengekommen. Der Verband hat
ſich als Ziel die n Fortbildung ſeiner Mitglieder im Berufe

als Ziel geſteckt und will ferner durch ſeine Tätigkeit im Dienſte der
e wirken d. h. das e e zwiſchen Verwaltung undPublikum bilden. Die vom Vorſitzenden der Bezirksgruppe Erfurt
geleitete Verſammlung beſchloß nach eingehendem Referat und daran
anſe e ren einſtimmig, ſich auch hier, in Merſeburg,
Weißenfels und Dürrenberg, zu einer Untergruppe zuſammenzu
ſchließen. An die Verſammlung ſchloß ſich noch eine Beſichtigung des
Gaswerkes und der von den ſtädtiſchen Werken Merſeburg ein
gerichteten Gasbeheizungsanlage im „Keglerheim Funkenburg“.

Der Verein Merſeburg des Deutſchen Luftfahrtverbandes
E. V.) hielt am Montag abend im „Tivoli“ unter Leitung ſeines ſtell
vertretenden Vorſitzenden, Direktor Bräſel, eine gußerordent-
liche n n e ante e e er Die Tagesordnung ver
zeichnete nur einen Punkt, und zwar betraf dieſer das am nächſten
Sonnabend, dem 19. Februar, im „Tivoli“ ſtattfindende Faſchings
vergnügen, das in Geſtalt eines Winter-Großflüugtages
e e werden ſoll. Die Ausgeſtaltung des Feſtes e die Verteilunger Poſten fanden glatte Erledigung. An den Mitgliedern liegt es nun,dafür zu ſorgen, an der We en Veranſtaltung, dem Fluß
Anhänger zuzuführen, voll erreicht wird.

Jm Reiche der Märchenfee. Unſere Jugend wird am
Mittwoch nachmittag Gelegenheit haben, ſich wieder einmal in die
Märchenwelt zurückzuverſetzen. Jm „Tivoli“ wird die ſchöne Märchen
fee noch in Men Erinnerung vom vorigen Jahr, eine Reihe neu
gausgewählter Märchen, auch ſolche humoriſtiſchen Jnhalts, zum Vortrag
bringen und durch prächtige Bilder beleben

Peſtalozzifeier. Wie ſchon mitgeteilt, findet heute abend im
Herzog Chriſtian die Peſtalozzifeier ſtatt. Alle Jntereſſentenſelten gleichzeitig auch auf die dort kagende Buchausſtellung der Buch

andlung e Stollberg hingewieſen, die faſt alle Werke von und
über Peſtalozzi zeigt.

port neue

Gefahren der Straße
Ein 5jähriges Mädchen ſchwer verletzt.

Am Montag nachmittag gegen 285 Uhr wurde in der Weißen
felſer Straße das 5jährige Töchterchen des Nr. 46 wohnenden Fritz
Wen zel von einem Auto überfahren. Die Kleine wurde mit ſehr
ſchweren Verletzungen in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert Jhr
Zuſtand iſt bedenklich. An amtlicher Stelle lag eine Meldung über
dieſen Unglücksfall noch nicht vor, ſo daß man über die Schuldfrage
auch noch nichts ſchreiben kann. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll aber
das Auto ſehr ſchnell gefahren ſein.

Ferner wird gemeldet, daß heute morgen gegen 8 Uhr an der Ecke
Naumburger Straße Weißenfelſer Straße Sanddurchbruch ein
Zu ſammenſtoß zwiſchen einem Kohlenlaſtkraftwagen und der
elektriſchen Straßenbahn erfolgte. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt.

An dieſer unüberſichtlichen Straßenkreuzung ſind ſchon recht häufig
Zuſammenſtöße vorgekommen. Aus Kreiſen der Fahrzeugbeſitzer wird
deshalb immer wieder die Aufſtellung eines Verkehrspoſtens gefordert.

Fahrplanverbeſſerungen
auf der Strecke Corbetha- Leipzig.

Seit Montag werden d Erleichterung des Arbeiterverkehrs
zwiſchen Leipzig und Leung die Züge 890 und 888 werktags zwiſchen
Leipzig und Corbetha neu vorgeſehen und der bisher in Markranſtädt
endigende ane 887 täglich gefahren und bis Leipzig Haupt
bahnhof ausgedehnt. Die Fahrlage geſtaltet ſich wie folgt.W 890 Lei zig ab 12.07 mittags, Gohlis 12.12, Mbckern 12.17,

mLeutzſch 1228, Rückmarsdorf 12.29, Miltitz 12.85, Markranſtädt 1229,Großlehna e. 47, Kötſchau 1253, Dürrenberg 1.00 Grete an 1.08

Zug 887 ab Corbelha 19.44 abends Dürrenberg 10.52, KötſchauGrohlehns 3.18, Markranſtädt 320, Miltitz 3.26, Rückmarsdorf 881,

Die Eingemeindungsfrage vor den Stadtverordneten
Große Fortſchritte im Merſeburger Schulweſen: Oberlyzeum Volksſchulneubau

Merſeburg, 14. Februar 1927
Die Verhandlungen des Stadtparlaments vor einer nicht über

mäßig beſetzten Tribüne ſtehen im Zeichen der Eingemeindungsfrage.
Man gibt ſich keinen Jlluſionen hin, daß dieſe etwa bald zu löſen ſei-
Darüber werden Jahre vergehen. Man denkt nicht nur an die eigenenNöte, ſondern h an die des Kreiſes

Es wird das lehrt uns ſchon der Beginn ein langer ſchwie
riger Weg werden, der nur dann zu einem guten Ziele führen kann
wenn jeder Beteiligte nicht nur das Wohl oder die u ſeines
IJntereſſenbereiches, ſondern die Frage in großem Zuſammenhange be
trachtet. Und vergeſſen wir nicht ein gewichtiges Wort wird die
Leitung des Rieſenwerkes ſprechen.

Uberaus wichtig iſt auch für die Entwicklung unſerer engeren
Heimat die Schulfrage. Schon in kürzeſter Friſt wird an der Peſta
en der Grundſtein gelegt werden zum Bau einer 30-
klaſſigen Volksſchule deren erſter Abſchnitt bereits zu
Oſtern, und zwar zunächſt für die Realſchule beziehbar ſein ſoll.
Gymnaſium, Oberrealſchule, Oberlyzeum, Mittelſchulen und gutgeleitete
Volksſchulen, es fehlt nur noch die Deutſche Oberſchule, dann ſind in
Merſeburg alle Schulſyſteme vertreten, und unſerer Jugend ſtehen alleWege in der Heimatſtädt offen

Es geht vorwärts in Merſeburg. m
ß e

Oberbürgermeiſter Her tzog ſchildert den Stand der

Eingemeindungsfrage von Leung
Er ſtreift kurz die in der Vorlage angegebenen einzelnen Phaſen der
Entwicklung. Die Notwendigkeit der Eingemeindung ſei vor allem dadurch gegeben, daß e rſeberg keine großen Steuer

ahler hat. Die Steuern in Merſeburg müſſen von vielen kleinenetrieben getragen werden, während die Saſten durch die Entſtehung

des Werkes im Süden der Stadt außerordentlich vermehrt wurden.
Wir müſſen uns auch weiter mit aller Kraft dafür einſetzen, daß nicht
das Leunawerk allein die Grundlage unſerer Finanzwirtſchaft wird,
ſondern uns auch wertvolle Steuerzahler, die vom Leunawerk unab
hängig ſind, wie die Beamten der Provinzialverwaltung und der Re
gierüng, erhalten werden. Jn der Vorlage iſt das finanzielle Moment
in den Vordergrund geſtellt worden, daneben iſt nicht minder wichtig
die Aufſtellung gemeinſamer Bebauungs- und Siedlungspläne, Ver
kehrswege uſw. Daran arbeitet heute bereits der Siedlungsausſchuß
für Merſeburg-LeungGeiſeltal. Die dort beſchloſſenen Pläne ſtellen
zunächſt natürlich nur private Arbeiten dar, um deren Durchführung
u ermöglichen, müſſen wir aber auch die finanzielle er

für die Durchführung eines d eder in o hnungsbauprogramms entſprechend der Bevölkerungszunghme
fehle heute das Geld. Ein Beſchluß der Stadtverordneten iſt heute
an d weil wir uns noch nicht im Stadium der Verhandlungen

efinden.Stadty. Schwanert pflichtet dem Oberbürgermeiſter bei, daß
eine Beſchlußfaſſung der Verſammlung noch nicht möglich ſei. Die
Wichtigkeit des Gegenſtandes aber erfordere es, daß auch die Stadt
verordnetenverſammlung Stellung nehine. Die Vorbereitungen zu Ver
handlungen ſind zweckmäßig von der Deputation der allgemeinen Ver
waltung zu treffen. Sie erſtrecken e auf Verhandlungen mit dem
Kreiſe und vor allem dem Ammoniakwerk e

Stadtv. Koenen Komm betont, daß bei der Frage der Ein
gemeindung Leunas kir e rege Empfinden keine Rolle ſpielen
darf. Das Neue, das hier entſte tnicht eine Eingemeindung. Die Frage iſt ſeit 8 Jahren gktuel
n daß das Leunawerk mehr als 12000 Arbeiter ſtändig be
chäftigen und die Siedlung bis unmittelbar an die Tore Merſe

burgs erſtrecken würde. Vie
leiſtet worden. Merſeburgs Ausdehnung W aber nicht nur nach
LeungRöſſen, ſondern auch nach Kötzſchen-Beung. Der Wohnungs
bedarf in dem Gebiete um Leung herum iſt weit höher, als an irgend
einer anderen Stelle des Regierungsbezirks. Um dieſe Frage zu löſen,
bleibt nur der Weg einer Neuregelung der Kommungalgrenzen Merſe
burgs. Wir müſſen verlangen, daß mit aller Energie, vor allem beim
Landkreiſe, darauf hingewirkt wird, daß jetzt gründlich gearbeitet wird.
Es handelt ſich um die grundlegende Verteilung von Siedlungsgelände,
Jnduſtriegelände, Grünflächen und Verkehrsbändern Dazu iſt nicht
ein Siedlungsverband, nicht ein Zweckverband zu ſchaffen, ſondern eine
einheitliche Gemeinde, die auch die Schulfragen uſw. erſprießlich regeln
könnte. Wir dürfen dem Kreis nicht nur die Steuern-
quelle nehmen, ſondern müſſen auch die Laſten des Gebietes
ringsum tragen. Mit der UÜbertragung der Arbeiten an die Deputa
tion der allgemeinen Verwaltung erklärt ſich Redner einverſtanden.

Oberbürgermeiſter Her tzog betont, daß die Stadt die Laſten
e häbe, das Geld, um die Laſten zu tragen, jedoch nicht. Er weiſten Vorwürf zurück, daß die Stadt der etwas verſäumt habe. Der

artige Fragen zu löſen, bedarf es viel Zeit, oft ſchweben Eingemein
dungsfragen jahrzehntelang. Doppelarbeit iſt vermieden worden Man
hat auf dem Gebiete der Kanaliſation und des Straßenbaues gemein
am mit dem Zweckverband gearbeitet. Auf dem Gebiete des Wohnungs
ine hätte natürlich bei einem Zuſammenſchluß mehr geleiſtet werden
önnen.

Stadtv. Krüger (Soz.) verweiſt auf das Beiſpiel Venenien. Dieſekleine See habe ſich, obwohl ſie n en in Merſeburger
Gebiet iſt, noch immer nicht eingemeinden laſſen. Und wie in dieſem
Falle, ſo wehren ſich überall diejenigen, die geſchluckt werden ſollen
a die Zuſammenfaſſung. Daß man ſich in Leunag ſelbſt gegen die
Singemeindung wehrt und den Gedanken einer eigenen Stadtgründung
trägt, iſt erklärlich. Es ſteht aber heute feſt, daß in den oberen Regie
rungsſtellen keine Neigung für die Bildung einer neuen Stadt, enur für einen Anſchluß Leunas an eine größere Gemeinde beſteht. Daß

der Kreis nicht leicht auf eine ſolche Steuerquelle verzichtet, iſt ver
ſtändlich Solange die Frage des Elſter- Saale Kanals nicht vollſtändig

eklärt iſt, iſt auch die Eingemeindungsfrage nicht zu löſen. Wenn wir
n den Kanal bekommen, ſo drängen die gemeinſamen Intereſſenauf einen Zuſammenſchluß. Genau b iſt es mit der Frage des

Straßenbaues. Weitere Verbindungspunkte ſind der Bahnbau nach
Leipzig und die Ausdehnung der Siedlungstätigkeit bis an die Stadt
grenzen. Wir ſind der Uberzeugung, daß ſich die Löſung der Einge
meindungsfrage über Jahre hinziehen wird, ſtimmen jedoch der Uber
tragung der Vorarbeiten an die Deputation der allgemeinen Verwal
e zu. Es muß mit allen Mitteln nach einer Verſtändigung geſtrebt

erden.
Stadtv. Dan iel (Soz Die Neuregelung der Steuerverhältniſſe

iſt die erſte Grundbedingung für die Klärung der Angelegenheit. Das
eſtreben, auch die Wohnſihgemeinden an der Körperſchaftsſteuer zu

beteiligen, wird eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen. Das Ammoniak
werk iſt der wichtigſte Faktor in der Eingemeindungsfrage. Steht das
Ammöniakwerk der Angelegenheit nicht grundſählich ablehnend nach

Leutzſch 83.37, Möckern 3.42, Gohlis 3.57, Leipzig Hauptbahnhof 3.53
nachmittags

Zug 887 ab Corbetha 10.44 abends, Dürrenberg 1252, Kötſchau
10.59, Großlehna 11.04, Markranſtädt 11.11, Miltitz 1116, Rückmars
dorf 11.21, Leutzſch 11.27, Möckern 1182, Gohlis [1.37, Leipzig Hauptbahnhof 11.43. z dieſem Zug beſteht vorzügliche Verbindung von
Merſeburg (ab M erſebürg 10.20; an Corbetha 10.39).

ie vorgenannten Züge haben in Corbetha ſofort Anſchluß nach
und von Leunga.

Außerdem werden vom 14 Februar die Züge 334 von Leung und
853 nach Leipzig wie folgt in Corbetha zu ammengeſchloſſen, Leung
ab 6.25 vorm., Corbetha an 6.34, ab 6.39 Leipzig an 741. Durch dieſe
Neuerungen werden nunmehr alle Wechſelſchichten für Leung in
günſtiger Form bedient.

Sonderzugfahrt nach St. Andreasberg
Schnell noch ehe der Winter vergeht, ein paar Atemzüge Schnee

luft, noch eine Fahrt über Schneehöhen unter Sindeelſen, alſo ſitzt
man abermals und n im Zug, der dann in die ſtillen Harxzberge
eintaucht, und da iſt Andreasberg nach der Zahnradbahn, da ſind die
Menſchen auf Schneeſchuhen und da ſind wir, hungrig nach Schnee,

en ſoll, iſt eine ea

e Arbeit iſt in dieſen Jahren doppelt ge

Regelung der Steuerfrage gegenüber, dann wird auch der Zweckverband
en Schwierigkeit en u ver e iſt nicht, daß nicht nur Merſe
burg allein, ſondern auch Heixenſe 8, Halle uſw. Nachteile von der
Anſiedlung des Werkes haben. Andererſeits ſind aber auch die Vorteile
für die Geſchäftswelt nicht zu vergeſſen. Jch bin der Meinung, daß
die Eingemeindung unbedingt ihrer Vollendung entgegengeht und der

Widerſtand gebrochen wird. eStadt Koenen (Komm,) betont, daß für ſeine e nicht die
Frage „Groß-Merſeburg“, en t die der Beſeitigung der Wohnüngs-
not ausſchlaggebend ſei. Man muß die Rationaliſierung, die man
überall durchſührt, auch in der Kommunalverwaltung zur nwendung
bringen. Erfolgt der Zuſammenſchluß rechtzeitig, dann wird man auch
die Eege des Kanalhafens uſw. leichter regeln können.

Ein ſt im m ig wird die Deputation der allgemeinen Verwaltung
mit der Wahrnehmung der Fragen beauftragt, die die Regelung der
kommunalen Grenzen betreffen

Schulfragen
Stadtv. Ha uffe (Dem.) begründet die Vorlage über den

Ausbau des Lyzeums in ein Oberlyzeum.
Die Verſammlung hat bereits der Anderung zugeſtjmmt. Es kommt
nur noch die Genehmigung der vom Provinzialſ n en
Bedingungen (wie von uns veröffentlicht) in gae Stadtv. Da niel
bemängelt die hygieniſchen Einrichtungen des früheren Seminar
gebäudes Bürgermeiſter Dr. Moſebach ſagt Abſtellung der Miß
ſtände zu. Die Vorlage wird genehmigt.

über die
Einrichtung von 3 neuen Lehrerſtellen an den Volksſchulen

und die Anſtellung von 5 Lehrern berichtet Stadtv. Koenen. Er
erwähnt eine Mitteilung der Elternbeiräte, daß an jeder Volksſchule
ſchon jetzt eine Lehrkraſt fehle und demzufolge 7 neue Lehrer angeſtellt
werden müßten Da die Lehrer und auch die Rektoren überlaſtet ſeien,
ſtelle er den Abänderungsantrag. Weiter legt er dagegen Verwahrung
ein, daß die in einem ſchlechten baulichen Zuſtande befindliche Baracke
in der Wilhelmſchule wieder benutzt werden ſoll. Bürgermeiſter
Dr. Moſebach bittet, es bei dem e n zu belaſſen,da dieſer dem Antrage der Rektoren entſpreche Leider müſſe die
Baracke noch ein Jahr benutzt werden, der neue Schulbau werde jedoch
Abhilfe ſchaffen. Jn der Abſtimmung wird der Antrag Koenen abge
lehnt und der Magiſtratsantrag einſtimmig angenommen.

Die Vorlage betreffend den
Ban einer 30 klaſſigen Volksſchule

an der Peſtalozziſtraße empfiehlt Stadtverordnetenvorſteher Junker
ur Annahme Der Wunſch nach einer größeren Schule beſteht ſchong. Es ſoll eine Schule gebaut werden, die ein in ſich geſchloſſenes

Ganzes bildet wie wir ſie hier noch nicht kennen. Daß wir eine lche
Schule gebrauchen, ne die n ne die ſich durch das Aus
einanderreißen der verſchiedenen Jahrgänge in verſchiedene Schul
gebäude ergeben. Ferner iſt die Schüle notwendig, da wir nach den
Geburtenzahlen Oſtern 1927 fünf, 1928 ſechs oder fünf, 1929 noch
mals ſechs oder fünf, 1980 vorausſichtlich keine 1933 eine neue Klaſſe
einrichten müſſen. Dazu muß Platz für die Deerehe u le geſchaffen
werden die jetzt im Gebäude des Lyzeums untergebracht iſt Durch
den Ausbau des Lyzeums in ein Oberlyzeum werden alle Räume für
das Wzeum benötigt. Die Realſchule wird vorläufig in dem Neubau
Unterkunſt finden, um Oſtern 1928 in eine der freiwerdenden Volks
ſchulen überzuſiedeln. Der Schulbau ſoll nicht auf einmal, ſondern
in drei Abſchnitten ausgeführt werden. Die Koſten betragen
185 000 Mark, davon werden 150 000 Mark aus den Mietbeträgen
der Schulen entnommen, der Reſt vorausſichtlich von der Regierung
beigeſteuert werden.

Stadtv. Rießze iſt Gegner des Lamellendachs und bemängelt die
Stellung der Turnhalle zum Hauptgebäude. Oberbürgermeiſter
Herzog weiſt entſchieden den Vorwurf des Vorredners zürück, daß
ein Magiſtratsmitglied perſönliche Vorteile durch die Bauvorhaben
der Stadt erlange. Der Stadtbaurat ſtellt der Stadt alle ſeine Er
findungen ohne Lizenz zur Verfügung. Der Einbau einer Aula
in der neuen Volksſchule iſt nur durch Verwendung des Lamellen
dachs möglich. Die Baupläne ſind von der Regierung genehmigt

Nach weiterer Debatte werden die Koſten für das erſte Drittel
des Schulneubaues bewilligt.

Aus der übrigen Tagesordnung iſt erwähnenswert die Bildung
einer r Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Projektes für die
Stadthalle. Jhr gehören an die Stadtv. Koenen, Hirſch
feld, Teller, Geske, Kampfrad und Stadtverordneten
vorſteher Junker. Jn den Verwaltungsrat der von Schildt
Wolffersdorffſchen Stiftung werden gewählt die Stadt Schwanert
und Hirſchfeld Zettelwahl war nötig. Zu Schiedsmännern
für den erſten Bezirk wird Kaufmann Käther, für den dritten
Bezirk der Privatmann Schwickert gewählt. Genehmigt wird der
T Nachtrag zur Wertzuwachsſteuerordnung und der Fluchtlinienplan
für die Weißenfelſer Straße zwiſchen Gotthardtsteich und Gasanſtalt.

Die Haushaltsplanberatung
wird von Oberbürgermeiſter Her tzog, mit einem Bericht über den
gegenwärtigen Stand der Haushaltsplanberatung in den Kommiſſionen
eingeleitet: Es iſt nicht e geweſen, den Plan fertigzuſtellen
Die Schwierigkeiten ſind in dieſem Jahre für die mittleren Städte
beſonders groß, weil die Schullaſten außerordentlich geſtiegen
ſind (rund 120 000 RM. Mehrausgaben). Dann wiſſen wir überhaupt
noch nicht, wie ſich das Gewerbeſteuergeſe t auswirken wird,
durch das wir außerordentliche e zu bekommen fürchten.
Schließlich werden wir auch bei der Grunderwerbsſteuer
weſentlich geringere Einnahmen haben. Dazu kommt noch, daß der
Haushaltsplan der Wohlfahrtspflege weſentliche Mehr
ausgaben in dieſem Jahre erfordert. Bei der erſten Leſung ent
ſtand auf dieſe Weiſe ein außerordentlich großer Fehlbetrag, der bei
der zweiten Leſung des Hauspaltsplans zwar eine Minderung erfahren
hat, jedoch noch nicht ganz beſeitigt werden konnte.
laſſes des letzten Vierteljahrs der Steuern haben die Gewerbe
treibenden im Erfolg mehr Gewerbeſteuern durch die Nachzahlungen
zu leiſten gehabt. Wir ſind beſtrebt, bei der Aufſtellung des Haushalts-
plans wieder zu Friedensverhältniſſen zurückzukehren. Die Haushalts-
pläne werden wieder gedruckt und den Stadtverordneten vor den Be
ratungen zugeſtellt.

Ohne weſentliche Debatte werden die kleineren Haushalt s-
pläne der Ruhegehalts- und Hinterbliebenenverſorgung; der Ver
mögens- und Schuldenverwaltung, Abteilung Sparkaſſen; der Kranken-
hausverwaltung; der Bauverwaltung, Abt. Kanaliſation und Pferde-
haltung, und hiermit verbunden die Feſtſetzung der Kanalbenutzungs
gebühren: die Etats der Feuerwehrverwaltung, Abt. Krankenkraft-
wagen; des Nahrungsmittelunterſuchungsamts; der Stiftungen und
Vermächtniſſe und des Bergerſchen Stipendienfonds genehmigt.

verſinkſt im Schnee. Nichts denkſt du, als nun wieder auſſtehen,
den Berg noch einmal hinauf und beſſer glatter hinunter Schließ
lich, nach ein paar Stunden, in denen die ſpöttiſchen u eher
dich liebevoll mit blauen Flecken beſtreuten, biſt du wagemutiger, fährſt
ſteilere Hänge, tiefe Luſt des Gleitens, das Gelächter des Schneeſonn
tags klingt auf den Höhen. Heute bekümmert uns nicht, wohin die
Leute mit den Schlitten fahren wie die Rodelbahn geht (gut ſoll ſie
gehen), heute iſt ein nie Wikingluſt in uns, hällo, die Berge hin
unter, n aufſtehen lachen den ganzen Tag. Am Abend, nach
unvergleichlicher Fröhlichkeit, trabt man zum Zuge, der dampft ſchon
von den vielen Städtern, der iſt ſchon laut von der Müdigkeit und
Luſt nach einem ſolchen Tage und dann ſitzt man, fühlt merklich ein
paar Knochen und die Knöchel und denkt in die Nacht der ſich vor
überdrehenden Berge noch einmal, noch einmal einen ſolchen Sonn
tag, und hofft ſchon leiſe daß das Geld reicht für den Sonderzug in
das elegante feſtliche Oberhof, man will dieſe Sonntage noch aus
nutzen, es geht ja alles ſo ſchnell vorüber

Die Erwerbsloſenziffer in Merſeburg
am 12. Februar 1927 am 5 Februar 1927

Sonne wirklich aus dem Nebelland, in dem die Laternen am Morgen Männer 412 Männerwie bleiche Sterne hingen, ſteigen wir in die Sonne Flüchtige Frauen 59 Frauen
et und geſchwungene Harzberge, darüber die unberührten Schnees s Perſonen T Perſonen
öhen und in den Himmel geſtochen der Brocken. Da ſind wir, und 49 Zuſchlagsempfä 513 Zu äeute nehmen wir ein paar Bretter koſte es, was es wolle. Das iſt er linger nenemerkwürdig und bewegend, zu gleiten und zu fahren dann aber Perſsnen 94 Perſonen

Schreck, kannſt du nicht innehallen, mußt fahren gleiten, immer S Notſtandsarbeiter 64 Notſtandsarbeiter
weiter, weiter, bis ein Baumſtrunk oder ein Pfahl di hält, und du l 918 Perſonen 1078 Per onen

h er e z e 2 m

Trotz des Er

un
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Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 15. Fern 1927. a

Wetterwarte
V. W. am 16. 2. (Mittwoch): Teils heiteres, teils nebliges, wolkiges,

meiſt trockenes Wetter. Nacht und früh mäßiger Froſt, am Tage ge
linde. 17. 2. (Donnerstag): Teils heiteres, teils nebliges, woſkiges,
Dir en trockenes Wetter Nacht und früh mäßiger Froſt, mittags
milde

Tageskalender
Dienstag 15. Februar.

Peſtalvzzifeier der Pädagogiſch-Philoſophiſchen Arbeitsgemeinſchaft im
„Hexzog Chriſtian Lichtſpielpalaſt Sonne Die Frau für
24 Stunden. Charleys Tante UnionTheater: Maciſte und die
Menſchenhändler von Afrika Fatty weiß alles Kammer-Licht
ſpiele: RinTinTin unter Wölfen. Einſam unter Menſchen

Mitktwoch, 16. Februar.
Vortragsabend des Vereins für Heimatkunde im Heimat-Muſeum.

„Tipoli“ Jm Reiche der Märchenfee. Müllers Hotel Geſell
ſchafts- und Tanzabend. „Bürgerhof“: Koſtümfeſt.

Aus dem Zweckverband Leung
Ausſchuß für Bildungsweſen

Lichtbildervortrag des Reiſeſchriſtſtellers Nentwich: „Der Harz.“
NeuRöſſen, 15. Febr. Da der Harz für ſommerliche Erholung,

Herbſtwanderungen und Winterſport beſonders von den Bewohnern
des mitteldeutſchen Jnduſtriegebietes wegen ſeiner Nähe beporzugt wird
und dementſprechend auch bekannt iſt, wird es den meiſten Beſuchern
des Vortragsabends im weſentlichen nichts Neues geweſen ſein, was
Max Nentwich bot. Und doch machte es den Betrachtern ſeiner hervor
ragend guten, ſauber kolorierten Lichtbilder, die ex alle ſelbſt gefertiat
hak, Freude, in der Erinnexung die bekannten Harzſtätten und den
ihnen benachbarten Kyffhäuſer noch einmal zu durchwandern. Das
Geologiſche des Harzes, der ein Horſtgebirge iſt, wurde mit wenigen
Sätzen abgetan. Jnfolge ſeiner großen Niederſchlagsmenge (175 Zenti
meter jährlich), iſt der Harz ſehr feucht, daher der Waldreichtum, aber
auch das Vorhandenſein von Sümpfen, die wiederum vielem Raubwild
Unterſchlupf bieten. Deshalb riet Nentwich dringend, den Auf
orderungen der überall angebrachten Waxnungstafeln Nicht von den
Segen abgehen!“ ja J zu leiſten im eigenen Jntereſſe. Als älteſte

Bauwerke im Harz und Kyffhäuſer zeigte der Vortragende das Goslarer
Kaiſerhaus und den noch als Ruine vorhandenen Kaiſer- Friedrich
Turm. Erſteres zu erhalten, lohnt ſich aus zwei Gründen? einmal,
weil die erſten deutſchen Kaiſer lange dort wohnten, und zweitens werl
es als ſchönſter romaniſcher Profanbau von architektoniſchem Jntereſſe
iſt. Jm erſten Teil der „Harzwanderung“ kamen wir an Hand der
Aufnahmen von Jlfeld aus über Neuſtadt, Stolberg, Alexisbad,
Mägdeſprung, Ballenſtedt, Gernroöde, Thale, Quedlinburg nach Halber
ſtadt, während die zweite „Reiſe“ uns vom Brocken aus durch Wernige
rode, Jlſenburg, Harzburg nach Goslar führte, dann die „Bergmanns-
ſtädte“, KloſterWalfenriedRuine und zuletzt Ellrich ſehen ließ. Nach
kurzer „Kyffhäuſertour“ ſchloß Nentwich, der immer das Geſchichtliche
und Sagenbafte der einzelnen Ortlichkeiten kurz erwähnt hatte ſeinen
Vortrag mit dem bekannten Liede der Harzer Bergleute- „Es grüne
die Tanne, es wachſe das Exz, Gott ſchenke uns allen ein fröhliches
Herz!“ Für den 2. Abend wünſchen wir dem Redner einen beſſer
beſetzten Saal, entſprechend dem Werte der Darbietungen.

Großfeuer bei Lochau
Eine Feldſcheune niedergebrannt. 4000 bis 5000

Zentner Getreide vernichtet.
8 Lochau, 15. Febr. Jn der Nacht zum Montag iſt die große

Feldſcheune des Lochaner Rittergutes ein Raub der
Flammen geworden. Die Feldſchenne ſtand etwa 226 Kilometer vom
Orte entfernt. Montag morgen gegen 8 Uhr erſt wurde von der etwa
1000 Meter entfernten Grube aus das Feuer bemerkt, als ſchon alles
nur noch ein rauchen der Trümmerhaufen war. Der ſehr
dichte Nebel hatte jede Fernſicht verhindert und hatte ſelbſt dieſes
große Feuermeer allen Blicken entzogen. Die etwa 55 Meter lange und
22 Meter breite Scheune war bis obenan mit Getreide gefüllt. Es
wird geſchätzt, daß etwa 4000 bis 5000 Zentner Gerſte,
Hafer und Erbſen verbrannt ſind. Der geſamte Schaden
wird auf etwa 70 000 M. geſchätzt. Er iſt größtenteils durch Ver
ſicherung gedeckt. An ein Löſchen war nicht mehr zu denken, da eben
beim Entdecken des Brandes ſchon alles vernichtet war. Es iſt mit
Beſtimmtheit Brandſtiftung anzunehmen. Ob abſichtlich oder
fahrläſſig, ſteht noch nicht feſt.

Gefährliches Kinderſpiel.
8 Bad Lauchſtädt, 15 Febr. Auf der Straße ſpielten kürzlich in der

Nähe des Schloßgrabens mehrere Kinder, wobei ein achtjähriger Knabe
C eine Maske vor dem Geſicht trug und mit einem kurzen Stock aus
gerüſtet war. Heiterkeit erregte es, wenn die Kinder vor der Maske aus
riſſen und von dieſer ein Stück verfolgt wurden, ſo auch der fünffährige
Knabe W. Der Kleine blieb bei der Verfolgung ſtehen und drehte ſich
nach r Verfolger um, wobei dieſer ihm mit dem Stock ins Auge ſtach.
Der t wurde ſofort hinzugezogen, der einen Splitter zu entfernen
hatte. Dann aber mußte der Knabe in das Merſeburger Krankenhaus
gebracht werden, wo ihn das verletzte Auge herausgenömmen wurde.

t Schaſſtädt, 15. Febr. Jhren 3. Theaterabend hielt die Orts
gruppe Schafſtädt des „Scharnhorſt“ B. d. J. am Sonnabend im
„Schützenhauſe“ ab. Einige n Ortsgrüppen hatten Vertreter
geſandt und auch ſonſt war die Beteiligung rege, ſo daß der Saal gut

efüllt ſchien Es kamen zwei Bilder aus der deutſchen Siegfried-Ehe zur Aufführung „Jung und „Siegfrieds Tod die
t einſtudiert waren. Beſonders die Rollen von Siegfried und

agen Tronje waren gut beſetzt, während die Hauptperſon der
weiblichen Rolle leider mehr als „ſchwach“ bezeichnet werden muß.
Nach der Vorſtellung der ernſten Traghdie, vom Sterben des deutſchen
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Roman
won Elsbeth Borchart.

Nur wenige Dichter, die heute unter oder hinter uns
leben, verſtehen mit ſolcher Herzlichkeit, mit ſo viel echtem
Gemüt zu exzählen, wie Elsbeth Borchart, um deren
Kippen immer ein Lächeln zu ſchweben ſcheint, aus deren
Augen ſtets ein warmes Leuchten bricht. Durch ihre
vollendete Erzählerkunſt zwingt ſie den Leſer, ihr durch
ein Labyrinth ſchier unlösbarer Rätſel atemlos zu folgen.
Das temperamentvolle Ringen einer Gelehrtentochter, das
ihre Herkunft umwebende Geheimnis, ihr Kampf mit ſich
häufenden Widerwärtigkeiten, aus denen doch ſchließlich,
feinſinnig und lebenswahr daxgeſtellt, ihr Lebensfrühling
herausbluht: es kann nicht ſchwungeoller und gleichzeitig
ſtimmungsvoller geſchildert werden. Dieſer Ausweis echten
Dichtertums, zwingende pſychologiſche Begründung durch
aus realiſtiſche Darſtellung, darüber ausgegoſſen ein ganzer
Strom von Liebe und Warme, ſichert auch dem in unſerer

eitung demnächſt erſcheinenden Romane Elsbeth Borchgrtsu e Beachtung Nicht nur ein Brunnen tiefſten
Empfindens, ſondern auch ein köſtlicher Sorgenbrecher
wird er ſchnell in Haus, Herz und Familie Eingang finden.

Redaktion und Verlag

Merſeburgs Wohnungsbautätigkeit im Jahre 1926
160 Wohnungen geſchaffen 1120 Wohnungsſuchende am 1. Januar 1927

Nachſtehend veröffentlichen wir den in dem Jahresbericht an den
Regierungspraſidenten vom Magiſtrat gegebenen überblick über den

des Wohnungs und Siedlungsweſen in Merſeburg im Jahre
6:

I. Vorhandener Wohnraum-
Der Zuſtand der Wohnungen hat ſich gegenüber dem Vorjahre

nicht weſentlich h Die Ausführung von baulichen Jnſtand
ſetzungen erſordert beſonders ber den Wohnungen in den älteren
Häuſern im Vergleich zu den einkommenden Mieten einen meiſt ſehr
hohen Koſtenaufwand. Wo die Grundſtückseigentümer nicht in der
Lage ſind, die Koſten für die Jnſtandſetzungen aufzubringen, ſtellte
die Stadtgemeinde Mittel zu einem ſehr billigen Zinsfuß zur Ver
fügung um die Wohnungen zu erhalten. Dies geſchieht aus einer be
ſonders gebildeten Bauhilfskaſſe, die im weſentlichen aus Ein
nahmen von Kaufgeldern für verkaufte Siedlungshäuſer geſpeiſt wird.
Außerdem ſtehen zu dieſem Zwecke 5 Prozent des n an zuWohnungsbauzwecken beſtimmte Dansginsſte nern zur Verfügung.

Am wenigſten ſchön iſt der Zuſtand der Wohnungen in
den Holzbaracken. Ein weiterer Teil dieſer Baracken iſt im
vergangenen Jahre niedergelegt und es ſind mit Unterſtützung der
Stadt an deren Stelle Häuſer im Selbſthilfeban errichtet worden.
Da die Lebensdauer der Wohnbaracken, in denen zur Zeit noch
39 Familien untergebracht ſind, bereits erreicht iſt, wäre zu
wünſchen, daß auch der reſtliche Teil auf ähnliche Weiſe baldigſt ver
ſchwinden und durch maſſive Wohnungsbauten erſetzt würde.

Von der Aufſtellung einer e mußte auch weiter
hin Abſtand genommen werden, da in leider noch recht vielen Fällen
auch die beſcheidenſten er nicht erfüllt werden können
Aus gleichen Gründen konnte auch die örtliche Wohnungsaufſſicht und
Wohnungspflege bis jetzt nicht in dem an ſich wünſchenswerten Um
fange durchgeführt werden.

Jn Maſſengugrtieren ſind etwa 859 männlichePerſonen in der Stadt untergebracht. Die Einrichtung dieſer
Quartiere erfolgt nach den Beſtimmungen der Polizeiverordnung des
Regierungspräſidenten vom 30. September 1919.

Seit dem 1. Dezember 1926 ſind aſle Wohnungen, deren Miet
zins über 1800 M beträgt, von der Zwangswirtſſchaft ausgeſchloſſen.
Unerwünſchte Auswirkungen haben ſich hierdurch bis jetzt nicht gezeigt.

II. Vermehrung des Wohnraumes.
Neubau und Siedlung.

Die Zahl der Wohnungſuchenden beträgt nach dem
Stande vom 1. Januar 1927 S 1120, darunter ſind 310
drin gende du ver vorgemerkt. Der wirkliche re iüberſteigt aber die vorſtehende Zahl bei weitem, da ein größerer Tei
der in rient Beſchäftigten außerhalb anſäſſig und i en ſſt,
den jehtgen Wohnſitz beizubehalten, auch darf nicht unberückſichtigt
bleiben, daß noch ründ 500 Familien in faſt vollſtändig
ünzureichenden Wohnungen untergebracht ſind.

Die allgemeine Bautätigkeit im Wohnungs und Siedlungsweſen
war, trotz der Schwierigkeiten, welche die Beſchaffung von Bau und
Hypothekengeldern verurſachte, verhältnismäßig rege Zur Ver
minderung der Baukoſten wurde bei den Selbſthilfebauten, die mit
Unterſtützung der Stadt errichtet ſind. und bei den Wohnungsbauten
der Merſeburger h ne die Typiſieru e der Bau
teile durchgeführt. ls Sparbauweiſe kam, wie in den Vorjahren,
der Gußbetonbau mit Lamellendachkonſtruktion in
Anwendung, die es ermöglichten, die Herſtellung der Bauten faſt voll
ſtändig in Selbſthilfe auszuführen. Die e n e
bautätigkeit forderte die Stadt durch Geſellſchaftsbeteiligung bei der
Merſeburger Baugeſellſchaft und der Mitteldeutſchen Heimſtätte ferner
durch Gewährung von Hauszinsſteuer- und Sparkaſſenhhpotheken an
die genannte Genoſſenſchaft und die Genoſſenſchaft „Eigenheim“, die

r e

wied unserem 9ob ar 89Munchner Aindls dargebraoht, als man ihn auf dem Schiff
als den Schèpfer der bewunderten Zuban Sigaretten erkennt
NAochstes Lod überall

u Rofbaren Jubon

auch in dieſem Jahre wieder eine rege erfolgreiche Bautätigkeit durch

führten.
Die Finanzierung erfolgte bei 18 Wohnungen ohne jede Bei

hilfe bei 133 Wohnungen d Gewährung einer neine aus dem Anſkommen ür 1926/27 und für 12 Wohnungen
aus Reichskreditmitteln zur r der Reubautätigkeit. Außerdem
ewährten die ſtädtiſche Spar x h iSaeſen Anhalt Hypothekendarlehen. Neuerdings n ſich die

Tätigkeit der Stadtſchaft der Provinz Sachſen ſehr
erfreulich bemerkbar zu machen. Hyhpotheken aus pripater Hand waxen
zu einem annehmbaren Zinsfuß faſt überhaupt nicht e h Die
emeinnühige Bautätigkeit war eine der Hauptaufgaben der Stadt für
je die Stadt auch im Berichtsjahr trotz der ſchlechten finanziellen

Lage große Opfer gebracht hat. JDie im Jahre 1926 mit en der Stadt ausgeführten
Wohnungsbauten ſind in nachſtehender Uberſicht zuſammen
geſtellt

Stadtgemeinde Merſeburg: Halliſche Straße 19 Feuerwehrben S Wohnungen (ohne Hauszinsſtenerzuſchüſſe) Arbeitsnachweis
ebäude Chriſtignenſtraße: 6 Wohnungen mit Zuſchüſſen), Baugenoſſen
ſchaft „Klauſe 14 Wohnungen mit es el alt

Baugeſellſchaften: Merſeburger augeſeHanvorheber e Brückenrain; 2 Wohnungen (mit d
e See h Beltteer N Guimaſt Bauvorhaben Naum
hurger Straße 13 Wohnungen (mit Zuſchüſſe und 7 Wohnungennohne Zuſchüſſe), Bauvorhaben Birkenweg. 10 Mengen (wit Zu
ſſen e rhee Baſedowſtraße: 6 Wohnungen mit en
Baugenoſſenſchaft „Eigenheim“ Bauvorhaben ein
kraße 17 19. 8 Wohnungen (mit Zuſchüſſen); Bauvorhaben Lahnr 7 Wohnungen (mit Zuſchüſſenſ Vanorreten e
7 Wohnungen (mit Zuſchüſſen) Bauvorhaben Wupperweg. 8 Boh
nungen (mit e Bauvorhaben Rheinſtraße: 8 Wohnungen
S Zuſchüſſenſ Kleinſiedlungs geſellſchaft „Sachſen“,

auvorhaben Blanckeſtraße: 2 Wohnungen (mit Zuſchüſſen).
Pripatbauten: 42 Wohnungen (mit Zuſchüſſen), 4 Wohnungen

(ohne Zuſchüſſe)
Aus dieſer r exgibt ſich, daß im Jahre 1926 in Merſeburg

insgeſamt 146 Wohnungen in eunbauten eingerichtet
wurden, davon 133 mit Hauszinsſteunerzuſchüſſen, 13 Wohnungen ohue

Zuſchüſſe. Ferner ſind durch den usban von Dach
n und Mahen ort von Anbanuten

ohnungen geſchaffen worden.2 c e e Bautätigkeit der Reutengutsgeſelſcheft erſeburg war in dieſem Jahre e wie im Vor

weitere

ahr, es wurden von ihr 86 Wohnungen gebaut gerBelege errichtete im Berichtsſahr 2 Wohnungen. Die Bau
enoſſenſchaft „Eigenheim“ führte 38 Wohnungen ünd die Klein
iedlungs geſellſchaft „Sachſen“ 2 Wohnungen aus Die privateBautäligkeit erſtreckte ſich auf die Ausführung von 46 Woh
nungen.Uber die Wohnungsfürſorge für beſondere Bevhlkerungskreiſe iſt

berichten, daß 22 e für preußiſche Staats
e am te durch die Baugenoſſenſchaft „Eigenheim“ unter Zuhilfenahme
von ſtaatlichen Arbeitgebermitteln errichtet worden ſind, ren in
Selbſtſtedlung 7 e t en ür SchutzpolizeibegmtKinderreiche Familien ſowie Kriegsbeſchädigte ſind ſtets vorzugsweiſe
r worden, insbeſondere bei Gewährung von Hauszinsſteuer
hypotheken.v Die Stadt Merſeburg begibt keine Heimſtätten, da ſie erfolgreicher
auf dem Gebiete des Selbſthilfeſtedlungsweſens die Linderung der
Wohnüungsnot 5 erreichen ſucht.

Ünterkunftsraume ſür landwirtſchaftliche Saiſpnarbeiter ſind im
Stadtbezirk nicht vorhanden.

urteil,
gei es im deutschen Vaterlande oder weit draußen in fremder e

o Dorine Iot lie ä. Albe-
Ihr mildsüßes Nroma, eine 9olge ger glücklichene ewänlt edler e geh
umschmetehelt Sie inmitten der las des Alltage
wie eine lebende Stau. Ghr milder Duft macht Sie
Ihnen zum ungetrubten Genuß.

rer r T e erweiſe ein Ball angeſetzt, der die Teil
nehmer lange zuſammenhielt.w Schaſtatt 15. Febr. Eine luſtige Pferdejagd ſpielte
ich am Sonntag abend zwiſchen 1035 und 11 Uhr in unſerem Orte ab.

Vier junge Pferde trieben ſich dort herrenlos herum und aloppierten,
durch ungeſchickte Fangverſuche immer ſcheuer geinacht planlos dur h
die Straßen Nur mit großer Schwierigkeit gelang es, ihrer habhaftzu werden, und da der Her der Tiere unbekannt war, wurden ſte
vorläufig in den Ställen der Zugerfabrik untergebracht Aber bald
machte der Gutsbeſitzer Viktor d n an in Groß Gräfen-
dorf ſein Eigentumsrecht geltend, und am andern Morgen konnten
die per ihrem heimatlichen Stall wieder gert werden.

S Altranſtädt, 15. Febr. Am Sonntag fand die 48. General
verſammlung des Militarpereins Altranſtädt u Umg, ſtatt. Nach der
Begrüßung gab der Schriftführer, Kamerad Gleis, den Tätigkeits
bericht, der durch ſeine zuweilen humorvoll gehaltenen Gedanken den
Beifall der Verſammlung erntete. Die 12 Monatsverſammlungen
Haren von 318 Kameraden beſucht worden. Dex Verein beteiligte
an der Feier des Volkstrauertages, dem 25jährigen Jubiläum des
Kriegerpereins erne der Kyſfſhäuſerfahrt und dem Stahl
helmkonzert in Markranſtädt. Aus dem Bericht des Kaſſierers entnahm
man, daß ein Saldovortrag von über 110 M. zu verzeichnen iſt Die
nun folgende Vorſtandswahl brachte eine Wiederwahl des Geſamt
vorſtandes, Erxfreulich iſt es, daß die durch die Jnflation Zugründe
gerichtete Sterbekaſſe des Vereins im lehten Jahre erneut ine Leben
gerufen wurde. Die Einrichtung einer Jungmannengruppe ſoll durch
einen demnächſt ſtattfindenden Werbeabend in die Wege geleitet werden

S Schkeuditz, 18 Febr. Ein un ſittlicher Uberfall auf ein
10jähriges Mädchen könnte am Freitag abend in der Zeppelinſtraße
noch rechtzeitig verhindert werden. Der Täter iſt erkannt und wird
ſtrenge Strafe zu erwarten haben.

Kreis Querfurt
S Gleing, 15. Febr. Am Sonntäg, fand im Röderſchen Dre

ein Geſangstonzert des hieſigen Geſangvereins ſtatt. Unter der au
opfernden Leitung des Dirigenten, Lehrer Robbergs, wurde der

Abend zu einem ſchönen Erfolge für den Verein. Jn mühevoller Arbeit
hatte der Dirigent die Chöre eingeübt, ſo daß die Vorträge reſtlos gut
gelangen. Man ſah es den Sängern und Sängerinnen aän, daß ſie mit
großem Eiſer den Winken ihres Dirigenten folgten, der mit vielem
Geſchick größte Beachtung von Betonung und Reinheit der Stimmen
Lrotelt hatte. Im erſten Teile der Vortragsfolge wechſelten miteinander
ab Männerchüre, e en Ehbre und Quartette. Die in großer Zahl
erſchienenen peh rer dankten durch lebhaften Beifall. Der zweite
Teil brachte heitere Klänge und ſchloß mit einem luſtigen Dreigeſang.
Hier war der Beifall ſo ſtark, daß man ſich zu einer Zugabe ent-
S. n inußte. Nach dem Konzert fand noch ein Ball ſtatt, welcher
ie Gäſte noch lange beiſammen hielt.

Albersroda, 15. Febr. Bei der Verpachtung des hieſigen Schul
landes von e. Morgen wurden 218 M. erzielt. Pacht und Pächter
ſind die alten geblieben. Der Vorſchlag, von den Landkraftwerken
Kulkwitz die Dorfbeleuchtung mit 100kerzigen Lampen zu verſehen,
wurde don der Gemeindehbertretung einſtimmig abgelehnt. Der KreisNaumburg hat ſein Kraänkenauto bei etwaigen Un lücksfällen hieſtger

Gemeinde dankenswerterweiſe zur Verfügung geſtellt.

Weiße Wand
Die Kammer- Lichtſpiele (Große Ritkerſtraße) bieten im laufenden
Spielplan ein Doppelprogramm mit zwei gleich ſchönen Filmen. Der
BruckmannGroßfilm „Einſfam unter Menſchen“ iſt ernſten und
Schifföbruchs unter freinde Leute verſchlagen und dort feſtgehalten wird,
Uberaus treffend und hinterläßt durch den dramatiſchen Abſchluß in
kolorierten Bildern) tiefſten Eindruck Herrlich die Landſchafte- und
wild bewegten Meeresaufnahmen, dazu ausgezeichnetes Können der Dar
Her ſo daß ſich dieſer Film weit über dem Durchſchnitt bewegter zweite Film „Rin-Tin-Din unter Wolfe illuſtriert in
einer ſpannenden Handlung die Treue eines Hundes gegen ſeinen Wohl
täter, Träger der Hauptrolle iſt der dem Namen nach ſchon bekannte
deutſche Schäferhund, der auch in dieſen Film wieder eine erſtaunlicheDreſſur und Gelehrigkeit erkennen läßt. Ein Beſuch iſt zu Anſehen

e

aſſe und die Jandesverſicherungsanſtalt

e Merſeburger

Aer in Gegenwart unseres

ergreifenden Jnhalts; er ſchildert das Schigſal eines Kindes das infolge

d
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Aus Mitteldeutſchland
Eine Beſprechungsſtelle der „Mirag“ in Halle.

Am geſtrigen Montag eröffnete die „Mirag“ auch hier in Halle eine
Beſprechungsſtelle. An dieſem Tage wurden die in Halle gehaltenen
Reden und ein Vortrag von Prof. Dr. Schering durchgegeben. An
ſchließend brachte Der mitteldeutſche Sender ein von halliſchen Künſtlern
Unter Leitung von Generalmuſikdirektor Erich Band (Halle) aus
geführtes Konzert

Die Verhandlung gegen den Ausbrecher Müller.
Für 500 Mark verraten.

Altenburg. Die Verhandlung gegen den Zuchthäusler
Müller, der in Olbdisleben feſtgenommen wurde, findet am
17. Februar vor dem hieſigen Landgericht ſtatt.

Dex in Oldisleben feſtgenommene Ausbrecher Müller iſt
jetzt aus Sicherheitsgründen nach der Landesſtrafanſtalt Jchtershauſen
übergeführt worden. Ex hat bekanntlich ſeine Ergreifung der Ver
väterei eines ehemaligen Mit gefangenen aus der
Strafanſtalt Untermaßfeld zu verdanken. Dieſer iſt erſt im Dezember
vorigen Jahres von dort entlaſſen worden und hatte erfahren, daß auf

die Ergreifung Müllers eine Belohnung von 500 Mark
ausgeſetzt ſei. Müller war am Freitag nachmittag nach der Woh
nung des Mannes in Oldisleben gekommen und hatte ihm ein Motor
rad und Kleidungsſtücke verſprochen, wenn er ihm Unterſchlupf ge
währe. Er ging auf das Angebot ſcheinbar ein, ſetzte ſich aber noch
am Abend mit einem Polizeibeamten in Verbindung, da ihn

die ausgelobte Belohnung lockte
Müller wurde dann, wie mitgeteilt, am Sonnabend früh von zwei Be
amten im tiefen Schlaf überrumpelt. Er beſtritt, der Geſuchte
zu ſein, und wies ſich mit Papieren eines Heinrich Dreſcher aus Berlin
aus. Die Herkunft dieſer Papiere konnte noch nicht ermittelt werden.
Er wurde am Sonntag von zwei Altenburger Kriminalbeamten ein
gehend vernommen und beſchrieb dabei ſeine Flucht, wie wir ſie bereits
geſchildert haben. Er verſicherte aber den Beamten, daß er nie wieder
daran denken werde, eine Flucht zu unternehmen, da er eingeſehen

habe, daß man nicht einmal ſeinen „Freunden“ trauen
könne. So leicht wird ihm eine erneute Flucht auch nicht werden,

denn man hat ganz beſondere Maßnahmen getroffen, um
Müller das Ausreißen unmöglich zu machen. Fuß und Handſchellen,
die dem Gefangenen vorerſt auch in der Nacht nicht abgenommen
werden, hindern ihn an einer Bewegungsmöglichkeit. Die Angaben des

Müller über ſein Flucht und die Tage ſeiner Freiheit ſollen der Polizei
Veranlaſſung gegeben haben, noch mehrere Perſonen feſtzunehmen, die

ſich wegen Begünſtigung werden verantworten müſſen.

Tod durch Scheuen eines Pferdes.
F. Altenburg. Der Sandgrubenbeſitzer Kügler aus Gerſten

herg, ein Hljähriger Mann, war am Sonnabend nachmittag in Alten
burg und kehrte mit ſeinem Einſpänner, vor dem ein junges, aber ſonſt
ruhiges Pferd ging, nach Gerſtenberg zurück. Jn Raſephas ſcheute

das Pferd voreinem Motorrad und ging durch. Der Wagen
wurde gegen einen Prellſtein geſchleudert, Kügler ſtürzte heraus und
wurde einige Meter weit geſchleift. Er erlitt dabei ſo ſchwere Schädel
verletzungen, daß er ſofort in das Krankenhaus nach Altenburg über
geführt werden mußte. Dort iſt er bald nach der Einlieſerung ver
ſtorben.

Tödlich verunglückt.

Zu dem ſchweren Unfall in der Waldſtraße,
rin wir geſtern berichteten, teilt der e noch mit:

nbahngugwurde t aufgehoben, zunächſt nach der Polizet

Shädelbruch feſtgeſtellt wurde. Abends 29 Uhr iſt die Verunglückte,

Thüringer vorſtelli

ft mußten genäht werden

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 15. Februar 1927.

Schwerer Motorradunfall.
F. Camburg. Schwerverletzt aufgefunden wurde oberhalb des

Trumberges der Sohn des Pinſelfabrikanten Berbige Der junge
Mann wollte im Auftrage ſeines Vaters eine Motorradfahrt nach
Steudnitz machen und iſt anſcheinend gleich oberhalb der Stadt mit
dem Rade geſtürzt. Ein Autobeſitzer fand den Bewußtloſen, der aus
ſchweren Kopfwunden blutete, und brachte ihn zum Arzt. Er hat u. a.
einen Schädelbruch erlitten, weshalb der Arzt ſeine ſofortige Uber
führung nach Jena anordnete.

Kein Haftbefehl gegen Frieders.
Weimar. Durch die Thüringer Preſſe läuft die Nachricht

hinter dem e Oberſtaatsanwalt Du Frieders ſei ein Haft
befehl von der Weimarer Staatsanwaltſchaft erlaſſen worden. Das
entſpricht in dieſer Form kaum den Tatſachen. Es iſt bekannt, daß
Oberſtgatsanwalt Frieders ſich im Ausland aufhaält, wogegen
an ſich gar nichts einzuwenden iſt. Es kommt nur darauf an, ob er
Zzurückkommt, um ſeine Strafe anzutreten, deren Beginn nunmehr auf
den 21. Februar angeſetzt iſt. Erſt dann nämlich falls er das nicht
tut würde unſerer Anſicht nach ein Haftbefehl in Frage kommen

Baracken als Schulräume
Bad Sulza. Der Mangel an Schul räumen macht

ſeit 1924 hier ſehr fühlbar. Der Schulvorſtand wurde bei er
jedoch erſcheint die Hoffnung auf

ſtagt liche Das Zuſtändige Miniuüſchüſſe ſehr gering.
ſterium empfahl den Bau von Baracken mit ſolider Fundamentierung,

wie ſie bereits in Saalfeld und anderen thüringiſchen Orten heſtünden.
Es wurde ein Ausſchuß gebildet, der die Errichtung eines Schul
neubaues aus eigenen Mitteln der Stadt erwägen ſoll.

Eine bedeutſame Entſcheidung
F. Deſſau. Das ayhaltiſche Oberverwaltungsgericht, unter demVorſth des Staatsminiſters Müller fällte eine grundſählich bedeut

ſame Entſcheidung Der Konſumberein in Koswig hatte Beſchwerde
gegen ſeine Peranlagung zur Gewerbeſteuer erhoben. Das Oberver
waltungsgericht entſchied, daß Konſumvereine nicht zur Gewerbeſteuer
herangezogen werden können.

Ein Berliner Verbrecherduo.
Deſſau. Der angebliche Bergmann Paul Schmidt mann und

der Arbeiter Paul Bebiolka waren im Dezember vorigen Jahres
von Berlin nach Deſſau gekommen und hatten hier eine weniger er
freuliche Gaſtrolle gegeben. u dieſer Gaſtrolle hatten ſie ſich einige
Herrſchaftshäuſer an der Albrechtſtraße ausgeſucht, in der ſie fette
Beute machen zu können glaubten. Jn einem Falle konnten ſie bei
einem Oberkirchenrat ein Stück Seife und ein Handtuch entführen
Bei einem Oberleutnant fanden ſie allerhand Nahrungsmittel, und
taten ſich zunächſt gütlich, packten außerdem einen Teil in ihre Hand
taſchen. Der Wohnungsinhäber wurde aber wach und glarmierte das
Überfallkommando. Die Einbrecher wurden gefaßt und abgeführt
Bebiblka wurde nun zu 2 Jahren Monat Zuchthaue, 6 Wochen
Haft, 5 Jahren Ehrverluſt und zur Stellung unter Polizeiaufſicht ver
urteilt Schmidtmann wurde vorläufig noch nicht verurteilt da man
ſich erſt genau über ſeine Perſonalien erkundigen muß.

Die Bürgermeiſterwahl mit Hinderniſſen.
Wörlitz. Die Stadtverordneten können über die Wahl des

neuen Bürgermeiſters nicht einig werden. Man will deshalb ver
ſuchen, bei der Kreisdirektion die a wiakn zu einer Neuwahl des
Stadtverordnetenkollegiums zu erlangen. Man erhofft durch dieſe
Wahl eine Verſchiebung des Kräſteberhältniſſes innerhalb des Stadt
verordnetenkollegtums, ſo daß eine Bürgermeiſterwahl erfolgen kann

Vom Hofhund zerfleiſcht.
Torgau. Von einem Hofhund zerfleiſcht wurde das 14

jährige Schulmädchen Ellag Schöne aus dem benachbarten Lößwig.
Es war im Begriff, zur Nachbarin zu gehen als plötzlich deren Hof
n welcher i am Tor an der Kette liegt, auf ſie zuſprang. Das
Mädchen wurde von dem Tiere umgeriſſen und trug ſchwere Biß
wunden am Arm und im Geſicht davon. Mit einer Hand vermochte
es das wütende Tier einigermaßen zurückzuhglten. Auf das Geſchrei
des Mädchens eilte die Nachbarin und ein in der Nähe befindlicher
Herr herbei, die das Kind hHon dem Hunde befreiten. Die Wunden

Werſuchter Giftmord?
Burg. Jn einem Abteil vierter Klaſſe des nach Mitternacht in

Bürg eintreffenden Perſonenzuges wurde bei Möſert plötzlich eine Frau
ohnmächtig. Sie wurde auf dem Burger Bahnhof in einen Raum ge
bracht wo ein Samariter Vergiftungserſcheinungen feſtſtellte. Die wieder

zum Bewußtſein gebrachte Frau gab dann an, Luiſe P mmer zu
heißen und aus Magdeburg zu ſtammen Jhr Mann habe ſie geswungen,
Gift zu trinken. Anſcheinend wäre es Morphium geweſen Sie hätte
ſich dem Verlangen nicht widerſetzen können, da er ſie mit Totſchlag be
droht hätte Als ſie das Gift genommen hatte, ſei ihr Mann fortgegängen,
dann ſei ſie mit ihren drei Kindern auf den Bahnhof gelaufen, ſei dort in
den erſten beſten Zug geſtiegen und habe die Kinder auf dem Bahnhof
gelaſſen. Was an dieſer ſehr merkwürdigen Geſchichte wahr iſt, muß
erſt die polizeiliche Unterſuchung ergeben. Die Frau wurde ins Krejs
krankenhaus gebracht, iſt aber außer Lebensgefahr

„Jetzt begehe ich einen Mord!“
Burg. Der Schuhfabrikarbeiter O. Jathe hatte auf dem hie

ſigen Amtsgericht mit ſeinem Vater, in deſſen Hauſe er eine Wohnung
innehatte, eine Räumungsklage auszufechten. Uber den Ausgang des
Prozeſſes erboſte er ſich derartig, daß er am Abend in die Wohnung
ſeiner alten Eltern eindrang und einige Möbelſtücke in ſeiner Wut zer
trümmerte. Die alten Leute mußten eilig flüchten und bei Nachbarn
Schutz ſuchen. Den zur Hilfeleiſtung herbeigeeilten Poligeibeamten
leiſtete der Wüterich Widerſtand und drang mit den Worten „Jebt
begehe ich einen Mord!“ auf die Beamten ein. Soweit kam es glück
licherweiſe nicht. Erſt. nachdem ein Gummiknüppel erfolgreiche Dienſte
geleiſtet hatte, konnte Jatho verhaftet werden.

Großfeuer in Burg.
Magdeburg. Ein Großfeuer vernichtete in der Nacht vom

Sonnabend gegen 124 Uhr die letzte an der Zerbſter Chauſſee ſtehende
Windmühle des Müllermeiſters Karl FJeldheim in Burg bei
Magdeburg Ein ungeheures Jlammenmeer wälzte ſich getrieben
vom Südwind, der Stadt zu. Der Südwind war die Retkung für die
Wohn und Stallgebäude. Die Feuerwehr konnte an ein Löſchen der
brennenden Mühle nicht denken. Jhr war es darum zu tun, die an
grenzenden Gebäude vor dem verheerenden Element zu ſchüßen. Da
der Hydrant, aus dem das Waſſer entnommen werden müßte, ſich
einige hundert Meter vom Brandherd entfernt befindet, war der
Druck ſehr ſchwach zeitweiſe mußte mit Waſſergeben gusgeſeht wer
den. Kurz vör 2 Uhr ſtürzte die Mühle mit großem Krach und un
geheurein Funkenregen in ſich zuſammen. Die Urſache des Rieſen
feuers ſteht zur Zeit noch nicht feſt und dürfte wohl auch kaum auf
geklärt werden können. Den Beſitzer trifft ein großer Schaden, da
Maſchinen und ſonſtige Geräte verbrannt ſind. Große Mengen an
Korn und Mehl wurden ein Raub der Flammen.

t Ein zweites Todesopfer
Magdeburg Nunmehr iſt auch der bei den Familienſtreitigkeiten in h nebeck a. d. E. ſchwer verlehte Bernhard Nowak,

der bereits lungenkrank war, den Verletzungen erlegen, die er durch
ſchwere Stiche in Lunge und Milz erhalten hatte.

Bürgermeiſterwahl.
z Oſchersleben? Jn der Stadtverordnetenverſammlung wurde die

Wahl des e Bürgermeiſters an Stelle des in den Vorſtand des
Städtetages berufenen Dr. Voigt vorgenommen. Von den 81 Be
werbern erhielt Dr. Conert die meiſten Stimmen.

Erfroren.
Aſchenhauſen. Auf dem Heimwege von ſeiner Arbeitsſtelle in

Kaltennordheim erfror der hieſige Schreiner Reich. Morgens fanden
ihn Vorübergehende kot am Wege liegen.

Eine ſeltene Jagdbeute.
t Eisleben. Jm Seeburger Jagdrebier wurde kürzlich ein ſchloh

weiſer Alpen- oder Schneehaſe geſchoſſen. Der Pelz des Tieres
iſt in einem Pelzgeſchäft der Leipziger Straße in Halle jeht ausgeſtellt.

Ein geheimnisvoller Brief.
t Dingelſtädt. Während einer Familienſeier in Ef felde r wurde

ein verſchloſſener Brief durch die Türſpalte ins Haus geſchobhen. Zuerſt
wurde beſchloſſen, den Brief, mit dem ſich ſicherlich jemand einen Scherz
leiſten wollte, ungeöffnet in den Ofen zu werfen. Man wurde aber
neugierig und die 20 Gäſte des Hauſes kamen zu dem Entſchluß, den
Brief zu öffnen. Und ſiehe da, man fand einen Fünfzigmaärkſchein.

Auf einem Zettel aber ſtanden die Worte „Warum, wofür und wes
halb Das möchten wir auch miſſen

Renovierung des Nordhäuſer Domes.
Nordhauſen Die Verhandlungen des Kirchenvorſtandes der

katholiſchen Domngemeinde über eine Renovierung des Domes haben
nunmehr zum Erfolg geführt. Die Anträge gingen dahin, die Orgel-
empore zu vergrößern, die Wände und das Gewölbe inſtand zu ſehen,

Die ſfelgelfige Verwendun

Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen zu RM 6.50.
Achtung auf unversehrten Plombenversehluß.

ne von
ist mancher Hausfrau noch unbelannt.

sondern auch Gemüsen, Soßen und Salaten verleiht ein kleiner
Züsate feinen, kräftigen Wohlgeschmack.

T

Nicht nur Suppen aller Art

Küögeſtlereh
Roman von Gertrud Weymar-Heh,

15. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Die e läuteten. Jm Salon hatte man ein Fenſter

geöffnet. Ein kühler n drang hexein und miſchte ſich in die
Warme, nach ſchweren Zigakren, Punſch und Gebäck duftende Luſt
Der Wind klapperte und lirrte durch die Kramergaſſe, zerriß das
dunkle Geläute und die hellen Trompetentöne des Chorals, die vom
nahen Kirchturm herniederflatterten. Rufe aus Menſchenkehlen er
xannen in dem Wogen und Brauſen. In der Ferne wurde geſchoſſen.

Frau Lore war ins Eßzimmer hinübergegangen. Sie wollte einen
Augenblick allein ſein. Allzubiel war heute auf ſie eingeſtürmt.
Müde und abgeſpannt ſetzte ſie ſich auf einen der hohen, geſchnitzten
Stühle lehnte den ſchmerzenden Kopf an das glatte Lederpolſter und
ſchloß die Augen. Da hörte ſte einen leiſen Schritt Sie hob die
Lider und blickte in Harros Geſicht.

„Störe ich, Mama Jch wollte dir nur danken.“
Er kniete plötzlich an ihrer Seite, wie er es ſooft als Knabe

getan hatte, griff nach ihren Händen und küßte ſie. „Jch weiß doch,
wem ich es zu danken habe, daß der Vater endlich ein Einſehen hat

„Steh' auf, Harro!“ hat ſie verwirrt,
Er ſchüttelte lächelnd den Kopf. „Ach wo. Es iſt ſehr ſchön

ſo. Bin ich denn nicht mehr dein großer Junge Haſt du mich gar
nicht mehr lieb, Mama?“

Sie ſtreichelte ſeinen dunklen Scheitel, ſtrich ihm ſcheu, als täte
ſie ein Unrecht, über die Wangen.

Verwundert ſah er ihre Ergriffenheit.
„Vun geht ihr ſchon bald wieder ſort, Harro“, ſagte ſie traurig,
„Ja, aber wir kommen wieder. Und ihr beſucht uns in Berlin.

Er erhob ſich ächzend. „Die langen Beine!“ ſchergte er. Das Knien
geht doch nicht mehr ſo gut wie früher.“

Auch Lore war aufgeſtanden. Sie hatte ſich abgewandt. Ein
lautloſes Schluchzene erſchütterte ihre ſchlanke Geſtalt

Harro hatte ſie noch niemals weinen ſehen. Er ſtand hilflos,
h „Was haſt du für Kummer, Mama Vertraue dich mir
an!“ bat er.

Sie ſchüttelte heftig den Kopf. Das goldighelle Licht des Kron
leuchters flimmerte auf ihrem hellbraunen Haar umkoſte ihre weiche
Wange, die Linien ihrer vorgeneigten Geſtalk. Zum erſten Male
fiel es Harro ein, daß ſie doch auch ein Weib war, ein anmutiges,
mädchenhaft gebliebenes Weib auf der Höhe des Lebens, das an ſeinem
Frauenglück vorübergegangen war. Der Nuftername wollte ihm
nicht über die Lippen. Lore!“ ſagte e weich

Sie ſchrak auf. „Nicht ſo, Harro!“ In ihren Augen ſtand die
Angſt. Deine Mutter bin ich!

Er verſtand. Aber dieſes Verſtehen verurſachte ihm ejnen ſelt
amen Schmerz, als wäre ihm etwas Liebes, Alkvertrautes erbrochen

as war nur plötzlich mit ihnen beiden Warum ſah er ſie nicht
mehr, wie n hisher gekannt hatte als die Mutter in der man
niemals das Weib ſieht, mit der man unbefangen umgeht, frei von

ſeeliſcher und körperlicher Scham, weil ſie als Symbol der Güte der
ſelbſtlöſen Liebe hoch über den Geſchlechtern ſteht

Sie blickte ihn noch immer an. Er ſtrich ſich über die Stirn.
War alles nur ein Spuk geweſen
Frau Lore hatte üherwunden. Aus ihrem Lächeln, aus ihren
feuchten Augen grüßte ihn nichts als keuſche, zärtliche Mütterlichkeit

Erlöſt aufatmend neigte er ſich tief und küßte ihre Hände, die ſie
ihm ruhig überließ

Von dieſer Stunde an nannte er ſie „Mutter“.
32. t

Die grünbeſchirmte Schreibtiſchlampe goß ihr mildes Licht über
das Zeitungsblatt aus, über dieſe winzigen, ſchwarzen Buchſtaben
reihen, die ſo harmlos erſchienen Und doch waren wieder ein paar
vergiftete Pfeile darin verborgen Harro hatte ſich ja darauf gefaßt
gemacht, daß ſein Roman ihm Widerſpruch und Feindſchaft eintragen
würde. Damit muß jeder vechnen, der etwas Neues bringt. Denn
es gibt Menſchen genug die grundſätzlich gegen alles Neue ſind die
alles verdammen was ſie nicht verſtehen. Aber daß ſeine hohen, edlen,
weit über das rdiſche hinauszielenden Gedanken ſoviel Staub auf
wirbeln, ihm ſobiel Mißtrauen und Ubelwollen eintragen würden,
hatte er doch nicht geglaubt

Die Unterredung die er am Tage des Abſchiedes mit ſeinem
Vater gehabt hatte, flel ihm ein

„Wie gefällt dir mein Roman, Vater?“
Ein kurzes, wägendes Schweigen. Das iſt nicht mit drei Worten

geſagt. Jch ſtehe da einer fremden Gedanken welt gegenüber Deine
Ziele ſind andere als die meinen waren Ob es Utoplen ſind, wie
mir zunächſt ſcheinen will, kann ich nicht beurteilen. Eines kann ich,
Gott ſei Dank, ſagen Es ſpricht eine Perſönlichkeit aus dem Buche,
die ich achten muß. Aber du haſt einen großen Fehler begangen Du
e e3 mit allen. Keine der vielen Parteien wirſt du hinter
ir haben.

„Doch, eine, Vater eine ganz beſti ßnd ehe war des s kaſtinnt
„Die Partei der guten Herzen Lächle nicht geringſchäßig,

Bater! Sie iſt ſehr groß viel arößer, als du denkſt. Aber ſie hat
mit Politik nichts zu tun. In allen Lagern wirſt du Menſchen inden,
die ihr angehhren, meiſt ohne es zu wiſſen Die will ich aufrütteln,
will ihnen zurufen Lernt wieder denken lernt fühlen, lernt
handeln l

Lieber Junge es iſt noch keinem gut bekommen, wenn er die
Menſchen aufzuwecken verſuchte Es iſt ganz egoiſtiſch geſprochen
S geſcheiter, ſie in ihrem Herdentrott weitertraben zu lhaſſen und die
Konjünktur für ſich auszunutzen. Sie wollen gar nicht géweckt ſein.“

Er hatte wohl recht, der erſahrene, kühle Kaufmann. Sie wollen
nicht geweckt ſein. Und wenn es einer doch zut, verlachen ſie ihn oder

ünruhig und gufgewühlt machte. Er hatte das Fenſter nach dem
Garten zu gehfſnet. Draußen tropfte das Tauwaſſer von den Dächern
und Bäumen. Das gab eine leiſe geheimnisvolle Melodie, dieſer
tete Tröpfenfall, als hörte man das verſchwiegene Drängen und
Pulſieren des ſteigenden Lebensſaftes in Bäumen und Sträuchern.
Die umgegrabenen Beete ſtrömten einen herben, kräftigen Erdgeruch
gus. Das große Werden war wieder einmal am Werk. Auch imBlute des jungen Menſchen, der körperlich ſo natureins, ſo erdnah
war wie alle Himmelsſtürmer, regte es ſich noch verſchwiegen und
hangend, als dunkles unklares Geheimnis, bis ſein Geiſt imſtande
ſein würde, dem Werdenden Geſtalt zu geben. Eine quälende Dumpf
heit bedrückte die Sinne die ſich auf eine neue „ZHeit des Eintragens“
horbereireten. Er lauſchte in das leiſe Rieſeln und Raunen hinaus,
lauſchte ſuchend und taſtend in ſich hinein, ob er dem Rätſel
näherkam

Da wurde an die Tür geklopft. Das Mädchen meldete das Auto.
Ach, richtig, er wollte ja Jna vom Theater abhoken. Mit dem Sinnen
ünd Suchen war es für heute vorbei. Das bedeutete er mußte den
zweiſpältigen Zuſtand noch weiter tragen. Ein Seufzer hob ſeine
Bruſt. Während er ſich vor dem Spiegel das Haar glättete und die
Krawatte zurechtzog, flog ſein Blick wie abbittend zu Jnas Bild
hinüber Sie hätte ihm das Abholen beſtimmt erlaſſen wenn ſte
gewußt hättke, was es ihn heute koſtete. Aber ſie wußte es nicht,
alſo mußte er ſeiner Ritterlichkeit genügen. Es war doch nicht immer
bequem, eine Frau zu haben

Unterwegs ſchalt er ſich wegen ſeiner häßlichen Gedanken. Er
war ja gar nicht wert, ſo ein holdes liebes Geſchöpf ſein zu nennen,
wenn er es ſowenig zu ſchähen wußte Nun konnte er plötzlich die
Zeit nicht mehr erwarten, bis er bei ihr war Wie ein Kind freute
er ſich auf eine ſtill Stunde in ihrer ſchönen, behaglichen Häuslichkeit,
auf ihre zürtliche Stimme, die ſeine dumpfen Sinne ſüß erregte, ihre
ſtrahlenden Augen, ihre weichen Hände
Das Auto hielt vor dem Bühnettausgang. Schon im Vorraum

hörte er Jna ſprechen Sie kam ihm mit ein pgar Kollegen ent
gegen Harro, jch möchte noch irgendwo eine Taſſe Kaffee trinken
Was meinſt du

„Kindchen“ lachte Frau Friedg Elſell, „das mußt du dir noch
abgewöhnen. Der Herr Gemahl wird überhaupt nicht gefragt wenn
die Frau will!“

Hho!“ proteſtierte Harro,
ſich zu fügen

Jn zwei Autos ſuhren ſie los Schütz, Bertram und Frieling-
haus in dem einen; Harro und Jna nahmen Frau Elſell mit Sie
kannten unter Lachen und Scherzen im Cafe an und fanden eine gemüt
liche lampenhelle, für ſich abgeſchloſſene Ecke Die Schauſpieler be
ſtellten Wein. Jn allen gußer Harro, war das manchmal urplötzlich

Aber es blieb ihm nichts übrig, als

mißtrauen ihm. Es ſei denn er lüchtet ſich unter eine Parteifahne. im Menſchen auſſlackernde Verlangen nach Frohlinn und Feſtlichkett
Dann hat er wenigſtens eine beſtimmte Gruppe hinter ſich erwacht. Vielleicht war da auch der Frühling im Spiel Es hatte

Natürlich fehlke es Harro auch nicht an freudiger Züſtimmung, an außerdem heute in Theater ganz beſonders gut geklappt Die Dar
begeiſterten Dankhriefen die ihn das Herz Kwärmten, Aber heute ſteller waren in der Uichtigen Saummung geweſen dae Publikum be
einpfand er nur das Häßliche Feindſelige, Niebergiehende. Vielleicht geiſtert und beifallsfreudig. Beſonders Jna hatte ſich ſelbſt über
war es dieſes laue Vorfrühlingswetter, das ihn ſo eigentümlich ſchlaff, troffen und war ſehr gefeiert worden. Sie trug einen koſtbaren
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eine neue Kommunionbank und neue Glocken zu beſchaffen, die uraltenKapellen in den Türmen wiederherzuſtellen und das ine Jnnere

u bemalen. Jm Hinblick auf die bevorſtehende en e en der
tadt. hat das preußiſche Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und

Volksbildung die Anträge in der Hauptſache genehmigt und die ſofortige Jnangriffnahme der Vergrößerung der Empore und der Je

malung angeordnet. Die wird der preußiſche Fiskus als
Patron zu tragen haben. er e erwartet aber, daß auch die
Gemeinde das ihre tut und vielleicht die Renovierung der Turm-
kapellen ſowie die Koſten für einen Teil der Bemalung übernimmt.
Außerdem bleibt der Gemeinde noch die Anlage einer elektriſchen Be
leuchtung und die Erneuerung der altersſchwachen Orgel. Man hofft,
die nötigen Gelder durch e Spenden bzw. durch Aufnahme

neeiner Anleihe decken zu können, o daß di i öd en hen z ß die Kirchenſteuern erhöht
Das Autounglück vom Reichsſchweſterntag des Jungdo vor Gericht.

Sangerhauſen. Wie erinnerlich, fand am 1. Juni des vorigen
ahres der Reichsſchweſterntag des e Ordens in Sanger-
auſen dadurch einen traurigen Abſchluß, daß auf einer gemeinſamen
artie jungdeutſcher e in den Harz auf der Chauſſee zwiſchen
önigerode und dem Neuen Schloß ein mit zweiundzwanzigDamen beſetztes Ausflugsauto in den Graben ſtürzte

Glücklicherweiſe gab es damals nur Verletzte; im An
verunglückten freilich noch einige Schweſtern ſchwer in üppra mit
einem Pferdefuhrwerk. Das Unglück ſollte dadurch entſtanden ſein,
daß der er hnen des hinter dem Unheilsauto fahrenden Poſtkraftwagens
beim Uberholen das Auto an gefahren haben ſollte, ſo daß der
Lenker die Steuerung verlor. Der C

laube aus Sangerhauſen, hatte

e inFührer rnung über das Kraftfahrweſen angeklagtwaren nicht in Ordnung. Nach längerer

chluß daran

auffeur des Poſtautos, Otto
ich jetzt deswegen vor dem

isleben zu verantworten. Zugleich

ſeine Zulaſſungspapiere

mand eine Schu b iſt.e prewe eizuümeſſen iſt
Ein Zeiß Planetarinm in Wien.

Ff Jena. Das erſte Zeiß Planetarium, das ins Ausland geht,
wird die Stadt Wien erhalten. Die Verhandlungen ſind bereits ab
n Die Eröffnung des Wiener Planetariums ſoll ſchon am

Mai erfolgen.
Zum Ausbruch der vier Schwerverbrecher.

t e e Der Präſident des Strafvollzugsamtes in ren
ich nach der Strafanſtalt Lichtenburg begeben, um an Ort un

telle den Sachverhalt aufzuklären und insbeſondere zu prüfen, welche
Maßnahmen zur Ergreifung der Entflohenen und zukünftigen Ver
hütung von Ausbrüchen Gefangener zu treffen ſind.

Rundfunl

Mittwoch, 16. Februar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baumwollpreiſe10.00 U10.05 Uhr Verkehrsſunk, Wetterdienſt und Schneebericht.

10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.A5 Uhr Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr Mittagsmuſik.
1255 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
L15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.2.45 Uhr. Wirt en richten Baumwolle, Landwiärtſchaft, Berliner Del Notiz
525 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten

4.00
börſe amtlich3 hen acheichtent Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.

roduttenbörſen, Berliner Butter, Metalle amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr: u richten, Fortſetzung für MetalleBaumwolle, Londoner

amtlich und Landwirtſchaft.
6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.

8.80-4.00 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurz-
ſchrift für Anfänger-

430—6.00 e Nachmittag für die Jugend „Zäpfel Kerns Aben
teuer.“ d der italieniſchen Puppenhiſtorie „Pinocchio“ von
Collodi, bearbeitet von Julius Bierbaum. m

6.05—6.20 e Morſekurſüsi Ühr: Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsver
mittlung.e u Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für

nfänger.z ühr: Dr. Stratil-Sauer: „Der Jſlam von heute in Vorder
aſien

730 Uhr Schnee- und Wetterdienſt
Das Zeitalter Beethovens im Spiegel der Kultur.

o e Dr. Valerian Tornius: „Das Erwachen der
mantik.“815 Uhr Konzert und Rezitationen. 1. Beethoven: Sonate für Violine

und Klavier (A-Durſ), op. 47. Edgar Wollgandt und Prof. d
Boſe. 2. Rezitationen. 3. Beethoven Streichquartett (Es Durſ,
op. 74 („Harfenquartett“). Das Gewandhausquartett. 4. Rezi

Anſtileend t
nſchließend: Funkpranger.Etwa 10.10 in reſſebericht und Sportfunk.

1025 12100 Uhr Tanzmuſik

liederſtrauß bei ſich, in deſſen kühlen, duftigen Dolden ſie ab und zu
r lächelndes Geſicht verbarg.
g. auf damit!“ bat Schütz. „Du kommſt jedesmal reizender

Sie ſchlug ihn mit ihren langen Handſchuhen, die ſie ſoeben ab
geſtreift hatte, auf die Finger.

Harro zog ärgerlich die Brauen zuſammen. Er konnte beim
beſten Willen heute nicht an dem Übermuüt der anderen teilnehmen
Jna merkte es ihm wohl an, aber ſie war ſelbſt zu u und leicht

ſtimmt, um ſich darüber Gedanken zu machen. Die Kollegen ließen
ſie auch gar nicht dazu kommen. Einer übertraf den anderen an

guter Laune und funkelndem Witz
„Es ſind doch liebe Menſchen“, ſagte Jna, noch in Erinnerung

leiſe e hinlachend, als ſie dann neben Haxro im Auto ſaß
enn ich dagegen zurückdenke früher am F- Theater dieſeIntrigen und Sahchheiten Jch bin froh, daß ich da heraus bin!“

Harro ſchwieg
„Was haſt du nur?“ fragte ſie nach einer Weile ein weniſchmollend. e
Er preßte die Lippen aufeinander. Sollte er ihr von dem Rätſel

haften, noch nicht zu Deutenden, was ihn bewegte, er ählen Würde
un Verſtändnis dafür haben in dieſer wirklichkeitsfrohen
S „Du mußt mich ſchon entſchuldigen. Jch bin müde,

na.„Wir ſind ja gleich daheim“, tröſtete ſie zerſtreut und koſte mit
dem kühlen, ſchmeichelnd duftenden Flieder.

Als Harro die Wohnungstür aufſchloß, dachte er voll Bitterkeit
an ſeinen Wunſch nach einer ſtillen Stunde mit Jna. Nun war das
ür heute vorbei. Er fühlte ſich müde und abgeſpannt und ſchlief
chon beim Auskleiden beinahe ein.

Zarter Duft ſtreifte ihn. Jna ſchmiegte ſich an ihn. Haſt du
mich lieb, Harro?“ Aus ihrer Stimme flüſterte die Sehnſucht.

Er ſtreichelte mechaniſch ihr aufgelöſtes Haar und küßte ſie väter
lich auf die Stirn. „Ja, Liebling, das weißt du doch!“

Sie trat heftig von ihm zurück.
Und dann lag ſie noch lange wach und lauſchte ſeinen Atemzügen,

deren ruhiges Gleichmaß ihr bald verriet daß er ſchlief. Sie breßte
die feinen Hände ineinander und biß ſich die Lippen blutig Scham
und Arger ließen ſie nicht ſchlafen Schließlich ſank ſie in einen
ruhigen, traumdurchwobenen Halbſchlummer Von Frau Lore träumte
ſie Ganz deutlich ſah ſie ſie neben ſich auf dem ſchwarzen Sofa imKinde en Die Porzeſlanknopfnägel glänzten. Auf den Tiſch
vor ihnen war ein blutrotes Herz gemalt. Und Frau Lore oder
war ſie es nicht? Die Geſtalt war plötzlich durchſichtig wie
Glas und rückte immer ferner Sie ſah durch ſie hindurch die
Kuckucksuhr an der Wand. Der Kuckuck ſtand regungslos, wie gebannt
im offenen Türchen. Er hatte richtige Federn gelb, grün und blauS a ſtreckte eine ellenlange, zinnoberrote Zunge heraus. Und eine

dem unheimlichen Nebenzimmer: „Er hat
i ühend eine Frau gewünſcht.ſ Se e und als er ſie dann hatte ſah er ſie kaum noch

an. Es iſt eigentlich ſchade ſagte er, daß ich ſie mir nun nicht mehr
wünſchen kann!“

klagende Stimme rief aus

m
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war der
es verunglückten Autos wegen Verſtoßes gegen die Verorbd

erhandlung kam das Gericht zu der h daß ein unglücklicher Zufall oriag und nie
eide Angeklagte wurden freie

Montag früh hat ſich in der Herzegowina und im ſüdlichen
Serbien ein ſchweres Erdbeben ereignet Jn Moſtar ſind
die meiſten Gebäude eingeſtürzt. Die Dörfer des Amſelfeldes ſind
Ruinen. Bei Serajewo ereignete ſich ein rieſiger Erdrutſch.
Durch die abſtürzenden Erdmaſſen wurden zehn Häuſer ver
ſchüttet, wobei 12 Perſonen ums Leben gekommen ſind.
Von den ſeismographiſchen Apparaten in Agram wurden binnen
20 Minuten 19 aufeinanderfolgende Erdſtöße verzeichnet. Die tele
nhoniſche und telegraphiſche Verbindung mit dem Erdbebengebiet iſt
unterhrochen, ſo daß Einzelheiten ausſtehen. Die Zahl der Menſchen

opfer dürfte jedenfalls recht groß ſein.

Erdbeben in Oſtſibirien.
Transbaikalien r wurde von einem Erdbeben heim

eſucht. Jn der Stadt Tſchita ſind einige Häuſer eingeſtürzt. Auchſohe zahlreiche Menſchenopfer zu beklagen e

Exrdbeben im ſüdlichen Kalifornien.

N Meldungen aus T t (an der mexikaniſchen Grenze) ſind
dort in der Sonntagnacht von Mitternacht bis gegen 6 Uhr morgens inhalbſtündigen dwiſchenraumen Erdſtöße aufgetreken. Eine Reihe von

Gebäuden, die bereits unter den Erdſtößen am Neujahrstage velitten
hatten, würden wiederum beſchädigt.

Schweres Eiſenbahnunglück in England

12 Tote, 30 Verletzte.
Wie wir geſtern bereits kurz meldeten, ſind in der Nähe von Hull

zwei Perſonenzüge zuſammengeſtoßen. 12 Perſonen
wurden getötet und zahlreiche verwundet. Die erſten drei Wagen des
einen Perſonenzuges ſind beſonders ſtark beſchädigt worden. Auch die
in der Nähe liegenden Häuſer wurden durch den Anprall ſchwer er
ſchüttert. An der Unglücksſtelle ſpielten ſich furchtbare Szenen ab.
Da zufällig in der Nähe der Unglücksſtelle ein Hoſpital liegt, konnte
ſchon nach wenigen Minuten ärztliche Hilfe geleiſtet werden. Neben
den bereits gemeldeten 12 Toten ſind 15 Perſonen leicht und 15 Per
ſonen ſchwer verletzt worden.

Zugzuſammenſtoß auf dem Warſchauer Haupfkbahnhof.
Am Donnerstag abend ſtieß auf dem Warſchauer Hauptbahnhof in

folge falſcher Weichenſtellung beim Verſchieben ein Güterzüg mit dem
zur Abfahrt bereitſtehenden Danziger Perſonenzuge e Einige
Wagen wurden vollkommen zertrümmert. Drei Perſonen erlitten
ſchwere Verletzungen.
15 Verletzte bei einem Straßenbahnzuſammenſtoß.

Montag morgen ſtießen infolge dichten Nebels auf der Griesheimer
Chauſſee bei Darmſtadt zwei Straßenbahnwagen zuſammen.
15 Perſonen wurden hierbei leicht verletzt.

Opfer der Schneefälle auf Korſika
Wie aus Korſika gemeldet wird, rufen die ſtarken Schneefälle

weiter zahlreiche Unglücksfälle hervor. Jn CampanaOrezza ſtürzte
ein Haus unter der Schneelaſt zu ſam men und begrub eine Frau
mit ihren beiden Töchtern unter ſich. Jn Saint Laurent wurde eine
Scheune eingedrückt, in der ſich gerade ein Bauer befand. Die
Rettungsarbeiten, die ſofort aufgenommen wurden, ſind bisher erfolg
los geblieben. Die Zahl der bis jetzt bekannten Opfer überſteigt 30.

Nebel im Hamburger Hafen.
Der Schiffsverkehr im Hamburger Hafen liegt infolge dichtenNebels ſeit Sonnabend abend enke neten ſtill ie von Hamburg

ausgelaufenen Schiffe mußten auf der Elbe vor Anker gehen Ein
von Neuyork kommender Hapag- Dampfer mußte bei den E be Feuer
ſchiffen Anker werfen. Der Nebel hatte auch einige leichtere Schiffs
unfälle zur Folge.

Unglücksfälle im Armelkanal.
London, 12. Febr. (TU) Der berits ſeit 36 Stunden über dem

Armelkanal liegende Nebel hat ſich noch nicht gehoben. Jm Verlaufe des
Sonnabend ereigneten G zwei weitere ſchwere Schiffsunfälle. Der
Kiniendampfer „CEity of Tokio“, 6693 Tonnen groß, iſt auf den Long
ſands auf Grund gelaufen, während der Dampfer „Plodder“, 519 Tonnen
e mit Ballaſt an Boxd auf der Höhe von Brighton kollidierte und
nerhalb 15 Minuten ſank. Die aus zwölf Mann beſtehende Beſatzung

konnte ſich mit Hilfe von Bodten retten und wurde ſpäter von einem
anderen Schiff aufgenommen

Ein italieniſcher Dampfer im Kanal geſunken.
Bei dichtem Nebel ſtieß am Freitag im Kanal ein däniſcher Dampfer,

zwei tödlich verletzt wurden.

der ſich auf dem Wege nach den Kanariſchen Inſeln befindet, mit einem

edanke erſtand in ihr Sie erſchrak zunächſt vor ihm und wies
ihm zurück. Hartnäckig kam er wieder. Da wurde er ihr vertrauter,
und ſie ſpielte mit ihm, bis ſie einſchlief.
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Sie waren mit der Wannſeebahn ins Grüne gefahren
e nun durch den rotſtämmigen Kiefernwald, deſſen

Jna breitete im Gehen die Arme aus. „Frei!“ Seit geſtern hatte
ſie Ferien. „Ach, Harro, ich möchte die ganze Welt umarmen

Er lachte „Bitte, fſange nur einſtweilen bei mir an! Oder macht
es dir keine Freude mehr bei deinem alten Ehemann S

Sie wandte haſtig das Geſicht ab. „Alt? Ein Jahr ſind wir
erſt verheiratet.“ Jhr ſchlug das Gewiſſen. Hatte er etwas gemerkt
von dem, was ſie ſelbſt erſchreckte? Ein paarmal hatte ſie ſich in
letzter o dabei ertappt, daß ſie bei ſeiner innigſten n d mit

andeihren Gedanken ganz wo anders war. Sie dachte an keinen ren
Mann ihre Sinne blühten nach wie vor nur ihm entgegen. e

er ee Dinge, Nebenſächlichkeiten gingen ihr durch den Kopf.
erſchien ihr doch wie Untreue. Sie war mit dem Herzen nicht mehr
dabei. Was höchſte Feier ſein ſollte, war zur Alltäglichkeit geworden.

Harro ahnte nichts von ihren Skrupeln. Die Gedanken für ſeine
neue Arbeit begannen Geſtalt anzunehmen. Aufgetan und genußfroh
krank er in ſich hinein, was ihm der Maitag an farbiger Schönheit,

an ſingendem Wohlklang ſchenkte. Heimlich ſtreiften ſeine durſtigen
Blicke oft die Geſtalt ſeiner Gefährtin Was ihm der graue Schleier

der Gewohnheit zumeiſt verbarg, heute ſah er es endlich wieder ein
mal: Wie reizend ſie war l„Du biſt ſo froh über deine Freiheit, Jna, und doch fürchte ich,
du gehſt mit dem Gedanken um, ſie dir wieder zu verſcherzen Das
Angebot der Filmgeſellſchaft ſcheint dich zu locken

Sie hob die Schultern. „Ja und nein. Jch habe früher ſchon

Ei d erwachte Das Herz tat ihr weh und klopfte zum Zerſpringen
in

und in ihren Flitterwochen bewohnt hatten.
dunkle übergegangen und dieſes Jahr nicht zu. vermieten geweſen. Sie hatten

ipfelkronen der Mai mit ſilberglänzenden Kerzen geſchmückt hatte. es auch bei einer kurzen Anfrage bewenden laſſen, vielleicht in der

ein paarmal gefilmt, und es hat mir Freude gemacht. Und dann
bedenke doch die Aufnahmen im bayeriſchen Hochgebirge!“

Sie ließen ſich auf einer Bank am Seeufer nieder. Harro blickte
über die im Sonnenſchein glitzernde, grunumrahmte Waſſerfläche und
zeichnete mit dem Spazierſtock gedankenlos Figuren in den weichen
Sand. „Jch habe nichts gegen den guten Film. Jm Gegenteil. Die
Vorurteile mancher Leute werden im Laufe der Zeit genau ſo
ſchwinden wie die lächerlichen Bedenken unſerer Vorfahren gegen das
Theater Jch bin auch deiner Meinung, daß nur die beſten und
reifſten Künſtler filmen ſollten. Aber ich bin nicht einverſtanden
d daß du deine Ferienzeit daran wenden willſt. Du brauchſt die
Erholung.“

Sie lächelte ſchmerzlich und antwortete nicht gleich. Jn ihr war
ein banges Warten. Jch würde wohl auch allein reiſen müſſen“

e ſie endlich taſtend. „Du möchteſt doch jetzt nicht von deinem
Schreibtiſch weg, nicht wahr 2“

Er zeichnete weiter im Sande lauter Kreiſe und Sterne, was
ihn plötzlich ſehr zu intereſſieren ſchien i
allerdings gerade jetzt nicht.

Leute kamen vorüber Bunte Geſtalten belebten den Wald und
machten ihn farbenfroher; aber ſie zerriſſen mit ihrer lauten Unbe

„Angenehm wäre es mir

Alleinſein

die Sterne auf.

Schweres Erdbeben auf dem Balkan
italieniſchen Dampfer zuſammen. Der italieniſche Dampfer ſank innerhalb
zehn bis fünfzehn Minuten. Die aus 50 Mann beſtehende Beſatzung
konnte jedoch von dem daäniſchen Dampfer gerettet werden.

r eines Vaters.
i

In Göpfin gen bei Augsburg wurde eine furchtbare Schreckenstat
verübt. Der Gaſtwirt und d e Waldenmaier holte ſein
uneheliches Kind von der Schule ab und brachte es in die Wohnung der
Mutter des Kindes In Abweſenheit der Mutter ging Waldenmaier mit
dem Madchen in ein Zimmer und verſchloß dieſes. Sodann ſchnitt er
ſeinem Kinde den Kopf ab und öffnete ſich ſelbſt die Pulsader.

Mädchenmord in Pankow.
In der Sonnabend Nacht wurde in Pankow von Paſſanten vor

einem Hauſe ein junges Mädchen ſchwerverletzt aufgefunden Die Ver
letzte, die vor dem Eintreffen ärztlicher Hilfe verſchied, wurde als das bei
einem Major m te Dienſtmädchen Keding aus Roſtock
identifiziert. Die Ermittlungen der Polizei We zweifelsfrei, daß das
Mädchen ermordet worden iſt. In der ähe des Fundortes wurde
ſpäter eine Kofferhandtaſche aus dem Eigentum der Toten efunden,
Was vermuten laßt daß die Keding auch beraubt worden iſt. Der nach
Argentinien ausgewanderte Verlobte der Keding hatte dieſer mit der
An orderung, ihm zu folgen, Geld zur Bezahlung der Päſſe überſandt.
Ob ſe ſchon im Beſih des Reiſegeldes ſelbſt war, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Leichenfund in dem Tegeler Forſt.
Am Sonntag morgen machte ein Mann aus der Siedlung „Schuülzen

dorf im Tegeler Forſt einen grauſigen Fund. Etwa 50 Meter vomSchulzendorfer Bahndamm eſernt lag auf einer linken Anhöhe die
Leiche eines Mannes, deſſen Kleidung an den Erdboden feſt angefroren
war. Geſicht und Hals waren von Raubzeug bis zur Unkenntlichkeit

zernagt
Todesſtrafe für einen Mörder.

Nach dreitägiger Verhandlung verurteilte das Schwurgericht zu
Limb urg den Bergmann Krämer aus H öhn, der im vorigen
Jahre an einer abgelegenen Stelle des Weſterwaldes ſeine Braut er
mordet hatte, zum Tode und dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte

Raubüberfall auf eine ruſſiſche Bahnſtativon.
Riga, 11. Febr. (TU) a einer Vororkſtation von Schitomie

überfielen Banditen den Stationschef, ermordeten ihn und zwei ahrgäſte
und bemächtigten ſich der Bahnkaſſe mit 18 000 Rubel. Die Banditken ent
kamen auf einer Lokomolive. e

Eine Villa geplündert.
Aus Schruns wird gemeldet: Vor einigen Tagen enkdeckte man,

daß in der unbewohnten Villa Rucktöſchl, die einem Münchener
Kaufmann gehört, eingebrochen worden war. Die Diebe haben dort
allein anſcheinend einige Zeit gehauſt. Soweit man feſtſtellen konnte,
wurden Decken, Bettzeug, Kleider, Wäſche, Vorhänge, Silberbeſtecks uſw.
in einem ungefähren Werte von 10 Millionen Kronen mitgeſchleppt.

Alttentatspläne eines Schulknaben. a
Jn Mödling bei Wien hat ein Schüler verſucht, wegen eines

rn chten Zeugniſſes die Schule in die Luft zu ſprengen. Erertigte, ſoweit es ehe Kenntniſſe zuließen, eine Bombe aus Nitro
ch konnte das Geſchoß noch rechtzeitig in ſeinem Pult

aufgefunden werden. Es wurde fe tgeſtellt, daß die Bombe nicht ge
eignet geweſen wäre, großen Schaden zu ſtiften Der Schüler hatte
ſich u darauf vorbereitet, ſeinen Lehrer zu erſchießen. Der Schüler
mußte in gerichtliches Gewahrſam genommen werden.

Zwei ſchweizeriſche Fliegeroffiziere ködlich verunglückk.

Anläßlich eines Trainingstages von Militärfliegern bei St. Moritz
Da e e e Albrecht und Beobachter, Oberleutnant

uchli, ab. Sie erlagen ihren Verletzungen
Gerüſteinſturz bei einem Kirchenbau.

Bei dem Bau einer Kirche in dem holländiſchen Dörfchen Heer lem
iſt das Gerüſt eingeſtürzt Sieben Arbeiter ſtürzten in die Tiefe wobei

S e

glyzerin an, jedo

Bei einem Scharſſchießen der 4. Batterie des Reichswehrarkillerie-
regiments 7 in der Gegend des Chiemſees zerriß beim erſten Schuß
das vVerſchlußſtück einer 7,6-Jentimeter-Haubitze, wobei vier Kanoniere
ſchwere Arm- und Beinverlehungen erlitten. Einem
Kanonier wurde der rechte Arm zerſchmelterk. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet Der Anfall ſoll auf das Einfrieren der Bremsflüſſigkeit des
Rohrrücklaufes zurückzuführen ſein

Exploſion in einer chemiſchen Fabrik.
Jn einer chemiſchen Fabrik in der Nähe von Brüſſel ereignete ſich

eine Exploſion, wobei ein Arbeiter getötet, vier ſchwer und
fünf leicht verletzt wurden. e

T Fünf Millionen Schwedenkronen unkerſchlagen.
Der Direktor der Stockholmer Firma Dietrichſen Co. und frühere

Inhaber der Firma Poſſelt in Lübeck, Birger Cederborg ſtellte
ſich ſelbſt der Stockholmer Kriminalpolizei. Er hat über fünf Millionen
Kronen unterſchlagen.

kümmertheit die Zauberfäden, die bisher unſichtbar von Stamm zu
Stamm geſponnen waren. Nur die Vögel ließen ſich nicht ſtören.

Jhre hellen Stimmen ſchmetterten und jubelten.
„Komm!“ bat Jna. Sie gingen weiter.
Gegen Abend kamen ſie an dem Sommerhäuschen vorüber das ſie

Es war in anderen Beſitz

Erkenntnis, daß man eine ſolche Zeit doch nur einmal erlebt. Das
kleine, hochgieblige Haus ſchmiegte ſich traulich zwiſchen die blühenden
Bäume. Sie gingen ſeitlich am Heckenzaun entlang. Ein ſchmaler
Raſenweg führke dort zum See Fliederduft wehte über den V
herüber Der See lag ſtillgtmend und trank das warme, roſige Licht
der Abendſonne Golden, blau und rötlich wie Dpale ſchimmerte das
Waſſer. Jna dachte wehmütig an eine Vollmondnacht, wo es im
Silberglanz gexuht hatte und zwei ſelige Menſchen im leichten Kahn

darüber hingeglitten waren. Damals hatte ſie Verſe aus Goethes „An
den Mond“ geſprochen Heute fiel ihr eine Strophe daraus ein, die
ihr damals nicht in den Sinn gekommen war:

„Jch beſaß es doch einmal,
Was ſo köſtlich iſt!
Daß man doch zu ſeiner Qual
Nimmer es vergißt!“ e

Hatte ſie die Worte laut vor ſich hingeſagt? Sie merkte es erſt
an Harros erſchrockener Frage: „Wie meinſt du das, Jna? Biſt du

nicht mehr glücklich hSie hob die Augen zu ihm auf. „Biſt du es denn noch?“
Er lächelte gezwungen. Weshalb ſollte ich es nicht mehr ſein
Jm Garten nebenan ertönte ein helles Mädchenlachen. Stimmen

näherten ſich
„Wix wollen zum Gaſthaus hinübergehen“ ſchlug Jna vor.
Er folgte ihr gern. Sie hatten beide plötzliche Furcht vor dem

Im dichtbeſetzten Wirtsgarten unter den blühenden Kaſtanien
häumen fanden ſie eine große Tafelrunde bekannter Künſtler vor die
ſie mit lautem Hallo empfing Bald ſaßen ſie mitten darunter Und
trieben im Strom der allgemeinen Fröhlichkeit.

Allmählich ſank der Abend hernieder. Bunte Papierlaternen
wurden angezündet und ſchwankten über den Tiſchen. Maibowle
duftete in den Gläſern. Lautenklänge ertönten. Am Himmel blitzten
d auf. Der Mond ſtieg hinter dem danklen Wald empor,
ſchwamm weißſchimmernd in der durchſichtigen Helle und ſpiegelte ſich

als zitternde Lichtſäule im blanken Schilde des Sees
Das Plaudern und Lachen wurde gedämpfter, verebbte nach und

nach ganz. Nur eine Mandoline klimperte noch leiſe Harro ver
ſuchte, Jnas Geſichtszüge zu erkennen. Sie ſaßen zu weit ausein
ander Ex ſah nur das ſanfte Leuchten des weißen Ovals

Die kleine Ruſſin neben ihm hatte das Antlitz erhoben
glitzerten auf ihren blaſſen Wangen.

„Haben Sie Kummer fragte ihr Nachbar zur Linken
„Sehnſucht!“ ſagte ſie kurz und rauh.

Tränen

(Fortſetzung folgt.

Echweres Sechießunglück bei der Reichswehr
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Bereits ſchon gegen 2 Uhr nachmittags ſetzte ein außerordentlich
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Hallen Turn und Sportfeſt
der Aniverfität Halle

Nachdem in der Nachkriegszeit der Sportgedanke in den Reihen

der akademiſchen Jugend Fuß gefaßt hat, werden die Univerſitäten
itimer mehr zu er in der deutſchen Turn und Sport
bewegung. Leute wie Peltzer, Körnig, Storz, Bauer (um nur die be
kannkeſten zu nennen) ſind aus ihren Reihen hervorgegangen. Die
Univerſität Halle ſteht in dex Bewegung mit Berlin, Breslau und
München in gleicher Linie. Von Freitag bis Sonntag veranſtaltete
ſie ein groß angelegtes Hallen Turn und en n Die Kämpfe be
ren am Freitag abend mit einem Schwimmfeſt im halliſchen Stadt

had. Eine beſondere Leiſtung vollbrachte dabei Reich der 50 MeterBruſt in 882, und stud. jur. Stolze, der 50 Meter beliebig in 318
hurchſchwamm. Die Staffeln gewannen die Burſchenſchaft Memannia

a. d. n und die Sportabteilung der e e DieLagenſtaffe gewann die Sindentenſat zen die halliſche Schutz
polizei. n den einzelnen Konkurrenzen ſiegten; 50 Meter Bruſt
I. Reich 88,2 100 Meter beliebig für Studentinnen? De Lept, 8
4256. Meter Bruſtſtaffel für Korporationen: Alemannig a. d. Pflug,
312 Waſſerſpringen: Zimmer Alemannia; Streckentauchen: Winkler

Markomannia. eBei den turneriſchen Wettkämpfen, die in der Morihburg Turn
e ausgetragen wurden, zeigten einige Studenten recht beachtliche

Leiſtungen Jm Geräateturnen ſiegten Freund (Goihia und
Dr. Sander Den Hochſprung brachte Storg (Sachſo- Thuringia)
an ſich. Jm Weitſprung aus dem Stand gab es eine glänzende Leiſtung
Zurch einen Merſeburger, u. phü. Seifert Sachſo
Vandalia), mit einem Sprung von 2,82 Meter, mit dem er Storz
um 10 Zentimeter n Jm Fechten ſiegten im ſchweren Säbel
Gieſe ler (Sachſo-Thuringia), im Schlägerfechten Seg ler (Sachſo
Bandaliaſ. Den Höhepunkt der Nachmittagsveranſtaltung boten die
Darbietungen einer Laufe und Gymnaſtikgruppe von 20 Studenten
unter Führung des Turn und Sportlehrers Wegener Die Preis
verteilung wurde durch den Rektor der Univerſität vorgenommen

5. Jahnwettſchwimmen der O. in Halle
Die Schwimmkämpfe am 13. Februar, nachmittags

rker Beſuch von Zuſchauern im Stadtbad ein Um 3 Uhr erbffnete
r Schwimmwart der DT., Braun, die Fortfehung des Schwimmens. S Unent Tor kte. AusJ ſeiner Begrüßungsrebe an die Teilnehmer und Zuſchauer dantte la Klaſſe Spiele Gew. hie Verl. W ren

r rer n ne V e v en et err die große Gaſtfreundſchaft, und gab im Namen der ſeinereude Ausdruck daß die Stadt Halle als eine der beſten Förderer un
der Leibesübungen anzuſehen iſt. Er führte weiter aus, daß s n Soruſſig 14 9 J 45 30 19 9 -10r. DT. die Beſten im Leiſtungskampfe getroffen hätten, wo in aller 98 Hülle 15 6 8 6 33 2215 16 0Ruhe und Sachlichkeit eine Beſtleiſtung als einzig daſtehende aus Vfe. Merſeburg. 13 6 1
getragen iſt, und zwar im Tauchen von 34 Sekunden. Viel 96 Halle a 4 2 7 21 22 10 16 6
Anſchließend ſprangen unter gleichzeitigem Abſprung die Springer Favorit 13 8 2 8 18 39 8 18 10
des KTV. Halle r 99 Merſeburg. 15 4 2 9 30 50 10 20 10Mehrkampf für Turner. Eintracht 15 2 s 10 24 7 29 16Sieger W. Karwatt (SSC. Osnabrück) mit 1348 Punkten Esfolgten alsdann R. Rode (ATuSV. Hagen W i 1322 P. De Tabelle der fo
K. Merker (MTV. Hermsdorf) mit 120 P. E. Wagner (HTuSV.) z
mit 1197 P. 1pe Klaſſe Spiel Se Unente Verl. Fore Pkte. AusS Seiteſchwimmen für Turner (100 n ſchied eViertler Eintracht Leipzig 1 Min. c k. W. Heinemann e S DeJahn Magdeburg 1 Min s e Se Heidtbüchel (Sbekhauſen) „Teun ar 3 b 17 24 18S e e e e e an en e Se e retten mere

ZSegenſtgtfet i Turner e

WWanderpreis des Herrn Reitalſenminiſters) er
Als Sieger ging wiederum hervor Schwimmſportklub Osnabrück Giebichenſtein 18 h 6 29 32 13 13 9

Z Min. 17 Sekt Es ſolgten- Turn und Sportveren Eintracht Ammendorf 14 2 8 28 35 16 18Leipzig 2 Min. 20 Sek. Schwimmklub rn Welß Oberhauſen 2 Min. Reideburg 13 a z 3 18

1 5 —2022 Sek.; KTV. Halle 12 Min. 239 Sek.

Dresden in 2 Min. 40,1 Sek.; TuSV. Eintracht Leipzig in 2 Min.

41910 Halle 15

Rückenſchwimmen für Turnerinnen (100 Meter).
Es ſiegte: J. Pietſch (Vf. Charlottenburg) mit 1 Min. 41 Sek.Es folgte: A. Maier (ATV. Le Kleingſchochen in 1 Min. 43 Sek.

Beliebiges Schwimmen für ältere Turner (50 Meter)
A. Kummer (TV. 67 Leipzig) in 42/5 Sek.; desgl. Vidt (HTuSV.);

ferner F. Thummer (TV. 46 Nürnberg) in 442 Sek.
Bruſtſtaffel für Turnerinnen (4 X 50 Meter j.

Männer-Turnverein 1849 Goslar in 8 Min. 6 Sek. KTV Halle
iſt 8 Min. 9 Sek.

Freiſtilſchwimmen der Turner (100 Meter).
Fr. Heidtbüchel (GrünWeiß en in 1 Min. 10 Sek.;K. Brömme (KTV. Halle) in 1 Min. 182 Sek.; R. Koch (HTuSV.) in

1 Min. 13 Sek.
Rückenſchwimmen für Turner (100 Meter.

Th. Spitz (TV. 79 Köln a. Rh.) in 1 Min. 16,4 Sek.; E. Schraeder
(SSCE. Osnabrück) in 1 Min. 21 Sek.

Jm weiteren Verlaufe der Veranſtaltung folgte das Figurenliegen,
welches mit großem Beifall der Zuſchauer aufgenommen wurde.

Bruſtſtaffel für Turner (4 50 Meter).
Schwimmſportklub Osnabrück in 2 Min. 35 Sek.; Turnerſchaft 77

41,1 Sek.
Schwellſtaffel (50, 100, 150, 190, 50 Meter).

(Ewigen Wanderpreis der Stadt Halle.
Schwimmſportklub Osnabrück in 5 Min. 264 Sek. TuSV. Ein

tracht Leipzig in 5 Min. 34,1 Sek.
10 50MeterStaffel (beliebig).

(Wanderpreis des Herrn Reichspräſidenten.)
Schwimmſportklub Osnabrück in 5 Min. 20 Sek. HTuSV. in

s Min. 30 Se
Als Abſchluß der Veranſtaltung wurde ein Waſſer-Entſcheidungs

Dresden mit 18 (1

Fußb alt
Die Tabelle der Ka Klaſſe.

ſpiel ausgetragen, und zwar von TV. 1846 Nürnberg- Turnerſchaft 1877

Bezugsquellen Nachweis ſür das

Fußball in Mitteldeutſchland.
Dresden: Guts Muts- Halle 98 4:1; Brandenburg-Südweſt

2 95 DSC Dresdenſig 5- 1 Spielvg Sportgeſellſchaft 98 4-1;
Fußballring-Radebeuler BC. 3 2.

Chemnitz CBC. Sturm 68; Preußen VfB. 3 Teutonia
Hellas Germania 1.8; PSV. Harthauer SC. 64; National-
Wacker 2:5.

Meerane: 07-VfB. Jena 12 0.
Jena: Spielvg-VfB. Rudolſtadt 86.
Apolda: SC.-VfL. 06 Saalfeld 4 2.
Erfurt: SC.-Kaſſeler SC. 1908 3 2; Spielvg Gotha 01 28;

SchwarzWeiß SC. Stadtilm 0:0; Sportring- VfB. 2.2.
Weißenfels: SC. BlauGelb 31.
Corbetha: Wacker-SchwarzGelb Weißenfels 0 4.
Naumburg: 05-Zeitzer Sportvg. 23.

b z ltarjeld. Preußen Greppin--07 Wittenberg 2 3; VfL. Zſchorn
orf 51.

Bernbhurg: 07 SC. Köthen 2:0.
Magdeburg; Sport und Spielvg. Germania

Viktoria 96 40; Preußen SC. 1900 138.
Burg: Preußen Germania Halberſtadt 5 1.

C Hockey
Das Hockeyprogramm war auch am Sonntag wieder mäßig aus

Leipzig: VfB. Leipzig gewann die Meiſterſchaft

efällen. So fand in Halle nur ein Spiel, und zwar 96 Damen VfB.

21; Cricket

ernigerode ſtatt, über das wir folgendes berichten:
96 I. Damen VfB. Wernigerode I. Damen 9-2.

Obige Mannſchaften ſtanden ſich am Sonntag auf dem ſchön ge
ſegenen Her Platz gegenüber. Die 96erinnen drückken ihre Kberlegenheit
in der erſten Halbzeit bereits durch 6 Tore aus. Auch in der 2. Halbzeit
waren die Hallenſerinnen meiſt tonangebend und konnten ſomit ein hohes
Reſultat herausholen, das vollkommen dem Spielverlauf entſpricht

98 I. Herren T9C. Aſchersleben 1:1 (1 1).
Beide Mannſchaften lieferten von Anfang an bis zur Schlußminute

einen ſelten ſchönen und fairen a h Für die Wer iſt dieſes Reſultat
ſehr anzuerkennen, da ſie nur mit 8 Mann die Reiſe nach Aſchersleben
antreten konnten. Die vom THC. geſtellten Schiedsrichter konnten im
allgemeinen befriedigen.

C Werbingi. achrichten

Saalegau
(Verbindliche Mitteilungen.

Die laut Terminliſte für den 20. und 27. Februar angeſetzten
Spiele werden hierdurch abgeſetzt und die rückſtändigen Spiele wie
folgt neu angeſeßt:

Sonntag, den 20. Februar 1927:
Gruppe T

Spiel 891, Kl. 1, 8 Uhr: VfL. t e (Nilius); Spiel893, Kl. 1b, 8 Uhr Sportbrüder- Neumark in Neumark (neutral,
Anträgſteller Neumart) Spiel 894 Kl. 1b, 83 Uhr Giebichenſtein

Reideburg Ammendorf (Conrad, 98); Spiel 896, Kl. 1b, 3 Uhr:
Preußen Merſeburg (Beck, c Spiel 895, Kl. 1 3 Uhr
Halle 1919—Kahna; Spiel 898 Reſ.- Kl. 1.80 Uhr Vfe Merſeburg
Bor. (Elljnger, Preußen Merſeburg); Spiel 899, Reſ.-Kl., 1.80 Uhr
en er t Höſchel, 66). Spiel 901, Kl. 28, 280 Uhr Nietken Schkeuditz (Sportft. ſ. Spiel 90e, Kl. 24, 8 Uhr Landsberg
Lettin (Bor Spiel 908. Kl. Za, 8 Uhr Salzmünde--Hörbig [96);
r 904, Kl. 2 3 Uhr. Mücheln Röſſen (Eintr.); Spiel 905,
Kl. 2b, 8 Uhr. Wegwiß Beung, 1. Runde (Preußen Merfeburg);
e

haft imS Jlag fanden peralhans rnpau Gerecke
Elektriſche Spezialwerkſtütte ſürlig Richard FörſterOptiſche Anſtalt

Mälzerſtr. 2 Gegr. 1874Inſtitut wiſſenſchaftlich
Licht und Kraftanlagen en groß Mersehung Laden Aus ackierung und richtiger Augengläſer empfiehlt ſich zur v. Neuarbeiten, orthop. Maſchinelle Art in anerkannt veſte
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Hälterſtraße 31
Werkſtätte ſ. Anfertigung

5 e Bandagen 5 m Fürs Farb Leder, Schäfte Reklame- Firmen F Schuh- Boe renbünther Iehmann a Pinſel un Pagenhardt Reinhold FritzocheArthur INOlSte Markt 20 Entenplan 6 im Fachgeſchäft Margarete Rader re n i Wenn e Bopoaraturon Bauglaſerei
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m Otto Zielke W Abert Vadle, e See Zehennis ſtraße iPaul Sachſe r Sitz Malermeister n R. Schmidt jun. Paul Nitz

EtektroeSnſtall.Meiſter I anſtalt. Ein ziger Betrie h Seitenbentelss, Selss UhrmachermeiſterBau esehafte Sand 39 Jermuf 171 l Fieve Menz S Hollmann Sattler Größt. Schuhlager g. P Gotthardtſtr. s Tel. 319
Elektriſche Licht und Fobrik Halliſche Str. so Malermeiſter Maßarbeit u, Reparatur Seilerei Uhren u. Goldwarenhdl.

Robert Schrepper Kraft Anlagen e s Dammſſtr. 13, Tel. 707 Herm Kundt e StitssöiuuBaugeſchäft uns Weldehon 220 Werkſtätte für gewerb Schulranen *——cÜÄÜÄ. Gu ab F ß SRot. Feld weg. Tel. 1060 e h liche u kunſtgewerbliche Gotthardtſtraße 13 nAbernahme don Reu u. Fritz Schade Grabdenkmäler Malerei Ausführung Robert Steiner Gotthardtſtr. 46 Tel. 301 SinggUmbauten, Reparaturen J Elektr Jnſtallationshlro e aller Lackierer- und Unter Altenburg 1 Wäſcheleinen Bindfaden Friedrich Kolande,
e r ren Otto Grunicke Tapeßlereſ arbeiten Schlosser Telephon 78 Uhren Speztalhaus undLuxusbedarf Sildh e e Seine Maßarbeit WerkſtattNulandtſte. 18 Tel. 745 er Willy n Reparafuren ſorgfältigſt Bahnhofſtraße 8aen Htakbenengten I Aer Vatle er. Maler W Dietz Bechf e e

Bilder Eahrräder, nene Weißenſelſer Straße 2 Schloſſermeiſter Julius Trommereinrahnmungen Nähmaschinen Telephon Zuhaber Meiſter Unter Altenburg 19Tor Goldsohmiede Anſtriche, Lackterungen, Gotthardtſtraße 44 Fernruf 480 WaagenSurhmann Hermann Baar e Malerarbeiten von der Kurt Schmidt Waſchleinen, Stränge Ic Ritferſtraße Markt 3 Paul Rath einf. bis zur künſtl. Aus S t TWerkſtatt Naumann ſche welte ührung ſowie ſämtl ein I Schuhmaceher- n weiter Otto Zornf, mod. Bildereinrahmung I berühmte Nähmaschinen Goldſchmiedemejſter I chlägtg. Arbeiten IaAus meister e 5 Mechantger meiſter
und Fahrräder Pliſſee Burgſtraße 15 führung, ſol. Preiſe, beſte Größte Auswahl in Tapezierer echani ermeiſterz Preſſ. Fahrrad Zubehör Gold und Silberwaren Refexenzen, Unverbindl. Dskar Gochſe Schuhwaren aller Art Hitktenſtraße 5

Reparaturen olde u Koſtenanſchl. u. Beſuch J burg Maß Heim Kuderman Gewichts loſeElektrotechnik e e re S jederzeit bereitwilligſt Unter n r und Reparaturwerkſtatt el en n h Schnellwaggen

treten So denn n5 äus WMechanikermſir Tel. 218 jp illn Büchſenſcho Polſter werkſtatt mal und ButterwaggenOtto Häusler e Karl Köhpe Wing Sigerſcuß n e gen unRektor Block Straße 7 Kürſchnermeiſter Kalergeſchäft Paul Mehne aller Arbeiten für I Daſelbſt Reparatur ſämtTelephon 915 eins i e Pelhwaren Maler und Anſtrich Richard mel Maß und Jungen hereree n ihe BMototteparaturwerkſtatt h I Hüte Mützen u. Herren Arbeiten Tapezieren dard, Frntne Re Iraſkiwertſtatt a r en re Farb bare Arie Sia urd ginge anrih er. lleuchtungskörper Radio arben, Laeke Golthardtſtraße 24 t v Rergrge n erregt e ſMNorgodo. Magen rn
5 e Lache, Satben Pine, Optiker u r Tischler, Glaser 4 d ne ien kaufen Sie Lackierer 7 7 We t her19 5 2 eiße Mauerunter Garantie vorteil Th. Ebert Rachf, al Kart Göhie eißGegr. (872 Tel. 206

NeigungsSchnellwaag.
ſonſtige Waagen alle

Guſtav Weber
Bauglaſerei und
Möbel Tiſchlerei

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 8, Telefon 324,
Erſcheint jeden Dienstag in Verbindung ſetzen. Seſcheine jedes Dienstag.

eburger Handwerk
e nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürget ſchaft vön Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.



Sene 8. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 15. Februar 1927. Nr. 38.

SSpiel 906, Kl. 8a, 8 Uhr Sportl. T. Wettin Wansleben Spiel
907 Kl. 3p, 3 Uhr. Komet- Cröllwitz (98); Spiel 908, Kl. 3b,
222 Uhr Poſt Rothenburg (Wacker); Spiel 909, Kl. 8 222 Uhr:
Könnern Osmünde (Favorit).

Gruppe II
Spiel 910, Kl. 2a, 3 Uhr Vfe. III Fav. III Preußen Merſe

burg Spiel 911, Kl. 2a, 83 Uhr: 96 III Eintr. III (Gieb.), Spiel
912, Kl. 2a, 3 Uhr Wacker III Bor. III (Eintr.); Spiel 914, Kl. 2b,
1.80 Uhr Gieb. I Preußen Merſeburg II (96); Spiel 915, Kl. 2b,
130 Uhr Reideb II Amm, II Favoritd), Spiel 916, Kl. 26, 8 Uhr.
Olympig II--1910 II (98). Spiel 917, Kl. 3a, 1.30 Uhr: Bor. IV--
98 IV Wacker); Spiel 918, Kl. 3b, 12 Uhr Gieb. III Neumark III
Braunsdorf Spiel 919. Kl. 3b, 130 Uhr: Preußen Merſeburg III
Reideb II (Vf. Merſeburg Spiel 920, Kl. 8c, 1 Uhr: Niet
leben I Schkeud II (Dölgu); Spiel 921, Kl. 8e, 1.380 Uhr Lands-

berg II Lettin I GBor Spiel 922, Kl. 8d, 1.30 Uhr Mücheln II
Röſſen I (Neumark), Spiel 923 Kl. Ab, 12 Uhr: VfL. Merſe
burg V Beung III (99); Spiel 924, Kl. 1, 3 Uhr Wacker- Sportfr.,
Plat 98 (Schiedsrichter. neutral, Antragſteller Sportfr.). Baälle,
Linienrichter und Formular ſtellt 99. Wacker, Sportfr., 98 ſtellen
je 6 Kaſſierer bzw. Kontrolleure, die ſich 2 Uhr bei Herrn Sternatz
melden am Nordtor.

Buſch Biebach.
Saale-GauJugendpflege.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 52.)

Für Sonnabend den 26. Februar 1927, werden e
piel 188, Knaben- Klaſſe 1, 4 Uhr. Wacker II-98 II (Sportfr

139, Kn.- Kl. 480 Uhr 96 V Sportfreunde II (38); 140, Kn.-Kl. 3,

s Uhr Wacker IV-Eintracht II (Sportfr.). 5Für Sonntag den 27 Februar 1927, werden angeſetzt:
Spiel 85, Junibren-Klaſſe Ta, 9 Uhr: 98 Boruſſia n

Olympiaſ; Jun Kl. 1a, 9 Uhr Schkeuditz 98 (Zabel, Bor.
Jun Kl. 12, 9 Uhr Ammendorf 96 (Böhme, Sportfr.), 143,

Jun Kl. 1a, 9 Uhr Wocker- Favorit (Baer, Gieb.); 144, Jun Kl. 1b,
9. Uhr. V. Merſeburg Neumark Klos, 99); 145, Jun.-Kl. IB.,
10 Uhr: Preußen Merſeburg Braunsdorf (Zacharias, 99); 146. Jun.
Kl. 1b, 10 Uhr. Kayna- Mücheln (Haaſe, Pr M.); 147, Jun -Kl. 2,
930 Uhr Wansleben Lettin (98) 148, Jun K. 10 Uhr: Freya
Olympia (96). 149, Jun Kl. 2, 10 Uhr Halle 1910 Landsberg (Ein
trachtſ; 150, Jun -Kl. 8, 10.30 Uhr VfL. Merſeburg 98 II (99); 151,
Jun Kl. 8, 10 Uhr Osmünde- Wacker III (Boruſſiag) 152 Jun.-Kl. 3,
9 Uhr 99 II Favorit I (VfL. Mbg.); 158, Jun -Kl. 3, 9 Uhr: Sport
freunde II 96 II (Wacker).

Jugend
Spiel 154, Jugend- Klaſſe 2, 980 Uhr: Landsberg I-96 II (Fav.

155, Jod Kl. 10.80 Uhr 99 II Wettin T (Pr. Mbg.).

Knaben eSpiel 156, HKnaben Klaſſe 1b, 19.80 Uhr: Querfurt 99 (Mücheln)
157, Kn Kl. 10 Uhr. Neumark- Braunsdorf (99); 68, Kn.-Kl. 2,
II Uhr. Wansleben Osmünde (Sportfr.); 158, Kn.-Kl. 8, 11.15 Uhr
Wacker III 96 III (Halle 1910).

Handball:
Spiel 54, Jugend- Klaſſe 2 a, 10.30 Uhr: 98 II--96 II (BlauWeiß);

55, Jad. Kl. 2a, 9.30 Uhr: Blau-Weiß-99 I (Fav.); 56, Jgd.-Kl. 2h,
10 Uhr. VoſteTuSpV. Zſcherben. (Sportfr.) 57. Jagd Kl. 2b,
10.00 Uhr: Bennſtedt- VSV II (Wacker); 58, Jad.-Kl. 8, 10.00 Uhr
Cröllwitz J 96 III (PSV.).

Knaben:
Spiel 59, Knaben-Klaſſe 1, 10.30 Uhr: Wacker J VfL. Merſeburg

(1926); 60, Kn.-Kl. 1, 1130 Uhr: 99 Boruſſig (Pr. Mba): 32, Kn.
Kl e 1, 9.45 Uhr 96—98 (Bor.); 61, Kn-Kl. 2a, 10 Uhr Dölqu I 98
(96) 62, Kn.- Kl. 2a, 10.30 Uhr 96 II PSV. I (98); 63, Kn.-Kl. 2b,
1130 Uhr 99 II PSV. II (GBor 64, Kn.-Kl. 2, 10.00 Uhr
PSV. III 98 IV. (Bar Kochba).
Die für Sonnabend den 18 Februar 1927, angeſetzten

Spiele finden am 20. Februar 1927 ſtatt, außer den Spielen
Nr. 123 und 124

Saalegau.
AkhletikAusſchuß.

Wir laden hiermit die Vereine, die in dieſem Jahre eine leicht
athletiſche Bahn oder Straßenveranſtaltung durchführen wollen, zu einer

Beſprechung mit dem GAA für Montag, den 28. Februar, abends
8 Uhr, nach Halle „Mars-laTour“. Nach Möglichkeit ſind die Programm
entwürfe ſchon vorzulegen. Hoffmann. Kohlmänn

Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilung Nr. 40)

e Für Sonntag, den 20. Februar 1927, werden folgende Spiele an
geſetzt:

Spiel Nr. 380, 1. Kl., 1.30 Uhr. Wa. J-HRCE. I (Kuhlmanv)
Nr. 332, 1. Kl., 3 Uhr: 96 I Pol. Me. (Hampel). Nr. 337, 2 b Kl.,
1130 Uhr Amm. ZIſcherben J (Grahmannſ. Nr. 403, 2 Kl. 11 Uhr
Spbr. I 1910 J (Starke, Bor.). Nr. 75, 2 Kl. 10.30 Uhr: Spfrde. J
gegen Kanu J (98). Nr. 369, 3 a Kl. 3 Uhr: Bor. III PSV III (96)
Nr. 328, 4 Kl., 11 Uhr 1926 96 IV. (Wa.). Nr. 410, 4. Kl, 11 Uhr
Eintr VfL. Me. II (Wa.). Nr. 203, 4. Kl. 11 Uhr: BlauWeiß J
gegen BlauWeiß II (Blau-Weiß)

Damen Spiel Nr 281, 2 a Kl., 3 Uhr Preußen Me. Lauchſt.
(Amm.) Rr. 420, 24 Kl. 11 Uhr; 99 Neumark (Preußen). Nr. 308,
2 b Kl, 1 Uhr. Favor Eröllwitz (BlauWeiß). Nr. 129a, 1280 Uhr
1910- Giebichenſt. (Bar Kochba). Nr. 398, 20 Kl. 4 Uhr Bor. II
gegen Eintracht (Meuer, Wa).

2. Zu Montag, dem 21. Februar 1927, wird Herr Stroß (Gieb.) nach

„MarslaTour“ geladen. Oswald. Th. Körner.
In Kürze

Schwimmverbandslehrgang. Der n Führerkurſus des
Schwimmverbandes findet mit ſtaatlicher Unterſtüßzung vom 15. bis
27. Auguſt im Grunewald-Stadion zu Berlin ſtatt.
iſt für Männer und Frauen gemeinſam.

Sportausſtellung in Berlin. Bevor die eigentliche Hauptbetriebs
zeit der meiſten Sports einſeht, findet eine Sportſchau in den Aus
ſtellungshallen des Lunaparkes Halenſee bei Berlin ſtatt. Ein großer
Teil der Sportverbände hat die Mitarbeit zugeſagt. Auch bei der
Induſtrie iſt lebhäfteres Jntereſſe zu erwarten Der Waſſerſport wird
wieder am ſtärkſten vertreten ſein.

Spielplatzbau. Die Spielplatztagung vom 22. bis 30. Juni d. J.
wird dem Bau von Badeanſtalten und Spielplätzen einen neuen Anſtoß
geben. Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen hat ein großes
Programm für die Tagung aufgeſtellt. Sie fängt mit einer dreitätigen
Vorkragsreihe in Berlin an, dem ſich am Sonnabend eine Beſichtigung
der Berliner Sportanlagen anſchließt. Von da aus wird ein Teil der
größten Sportanlagen Deutſchlands beſichtigt. Nach den bisherigen
Disvoſitivnen geht die Fahrt über Dortmund, Oberhauſen, Duisburg,
Düſſeldorf, Köln, Frankfurt am Main, Nürnberg und endet mit der
Beſichtigung der Sportanlagen in Dresden und der Jugendburg Hohen
ſtein. Das Intereſſe für die Tagung iſt allſeits ein großes und es
wird mit einer bedeutenden Anzahl Teilnehmern aus allen Teilen
Deutſchlands gerechnet.

Olympiavorbereitung im Deutſchen Schwimmverband. Die
Schwimmer und Waſſerballſpieler werden zu Oſtern in Magdeburg
und zu Pfingſten in Frankfurt am Main zu einer beſonderen Vor
bereitung zuſammengezogen: die Vervollkommnung der Springer findet
in Gelſenkirchen ſtatt. Als Helfer ſſud die Herxen Behrens, Kellner
und Stern beſtimmt. Der örtlichen Weiterbildung der einzelnen
Slymbiaanwärter nach den Anweiſungen des Verbandsſchwimmwartes
Binner gilt in dieſem Jahre die Hauptarbeit.

Wachſendes Intereſſe für Bäderbau. Endlich beſinnen ſich Staat
und Kommunen auf ihre Pflicht, überall billige und gute Gelegenheit
zum Baden und Schwimmen zu ſchaffen. Die Beratungsſtelle für
Bäderbau im Deutſchen Schwimmverband wird mit der koſtenloſen

Der Lehrgang

ſteigendem Maße zur Mitarbeit in Anſpruch genommen. Allen Jnter
Bearbeitung aller bei ihr eingehenden Plane erfreulicherweiſe in ſtetig

Aus aller Welt
Urteil im Breslauer Rieſenbetrugsprozeß.

Nach dreiwöchiger Verhandlung verürteilte das Breslauer Schöffen
gericht den 25 Jahre alten Kaufmann Siegmund Bölh m wegen Betruges

in zahlreichen Fällen zu fünf Jahren Gefängnis, drei JahrenEhrverluſt und 20000 M. Geldſtrafe, den 36 Jahre alten Wirtſchafts
inſpektor Paul Kaſtner zu drei Jahren Gefängnis und den
26jährigen Wirtſchaftsinſpektor Max Rein zu eineinhalb Ja h r
Gefängnis Die Verurteilten hatten durch Darlehnsſchwindel über
300 Perſonen geſchädigt, ſo daß 3 70 Bela ſtungs zeugen gegen ſie
aufgetreten waren.

200 000 Lire aus einem Brief verſchwunden.
Eine Münchener Bank hatte vor einigen Tagen an die Banca

Commereiale Jtaliana einen Wertbrief mit 200 Eintauſendlirensten
abgeſandt. Der Brief kam auch richtig an, jedoch enthielt er keine
einzige der Noten mehr. Der Brief weiſt keinerlei Spuren eines
Offnens auf. Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet.

Der Bandervlendiebſtahl im Reichsfinanzzeugamt.
Nachdem erſt vor einigen Tagen für 83 000 M. Banderolen, die zu

der Beute der drei Einbrecher in das Reichsfinanzzeugamt in Dahlem
gehörten. bei der früheren Wirtin des einen Verbrechers, Marſal, ge
funden wurden, iſt es jetzt gelungen, noch einen weiteren Teil der ge
raubten Banderolen zutage zu fördern. Als der Verſchiebung der
Banderolen verdächtig ermittelte die Kriminalpolizei den Kellner Martin
Kuch ler Jn ſeinem Koffer fanden ſich für 84 000 M. Banderolen aus
dem Dahlemer Einbruch

Folgenſchwere Schlägerei

einigten Stahlwerken in Hamborn kam es auf der Straße zu einer
Schlägerei bei der einer der Streitenden ſchwere Verletzungen davonkrug
Und ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Der andere wurde leicht

verletzt z nMärchenhaftes Glück eines Dienſtmädchens.
Jn Meergane hat ein bei einem Fleiſchermeiſter in Stellung be

findliches Dienſtmädchen eine Millionenerbſchaft gemacht.
Das Mädchen wurde von ihrer Heimatsbehörde bengchrichtigt, daß ihr in
Amerika verſtorbener Onkel ſie zur Erbin eingeſetzt habe Die erforder
lichen Papiere zur Anweiſung der Erbſchaft, die fünf Millionen
Dollar beträgt, ſind bereits eingereicht worden. Nach den eingezogenen
Erkundigimgen handelt es ſich diesmal nicht um eine von Zeit zu ger
immer wieder auftauchende falſche Meldung von einer amerikaniſchen
Millionenerbſchaft, ſondern ſie iſt amtlich beglaubigt.

Im Flugzeug geflüchtek.
Einem Angeſtellten des Leihamtes in Hannover iſt es gelungen, ſich

durch Fälſchungen zirka 25 000 RM Zu erſchwindeln Die Unter
ſchlagungen wurden am Donnerstag entdeckt, der Verbrecher hatte jedoch
ſchon am 8. d. M. mittels Flugzeuge s das Weite geſucht.

Rettung Schiffbrüchiger.
Wie aus Ajaccio gemeldet wird, hat ein franzöſiſches Poſtſchiff

auf der Fahrt von Marſeille das italieniſche Schiff „Marengo, deſſen
Steuerrad in einem ſchweren Sturm gebrochen war, hilflos treibend auf
geſunden Die Beſatzung der „Marengo, von der nur noch vier Mann
an Bord waren, wurde in halbverhungertem Zuſtande von dem fran
zöſiſchen Poſtſchiff aufgenommen

m

Leitung Franz Rößner.
Verarntwortlicht Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Seil
Kunſt und Feuilleton; Franz Gom m für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;Dr. rer pol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport Kurt

Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil ſämtlich in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr UÜbernommen.

Rückporto iſt in jedem Falle veizulegen.Berlir t Vertretung. Walter Aß m üs, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. S.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
eſſenten ſteht die Beratungsſtelle des Deutſchen Schwimmperbandes,

Zwiſchen einem Obermeiſter und einem Walzmeiſter von den Ver

Scherf. Gaßmann,

Im Reiche der Sterne!

Schlafſtelle frei!
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Schlafſtelle
mit 2 Betten frei. Zu erfr.

Tiefer Keller 1.

Z mmer
an zwei nur ſol., anſt. Herren
abzugeben. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. B.

wer wit Betten
zu vermieten Zu erfragen
in der Geſchäftsſtolle di Bl

fidl möbl. Wohrzimmer

mit Mittagstiſch von ruhig
anſtändigen Herrn ſofort
geſucht. Angebote unter
594 an die Geſch d. Bl.

Angeſtellter ſucht z. l. März

un
mit zwet Beiten in Merſe
burg, Leung oder Umgeb.
Angebote unter 592 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zwei junge Herren ſuchen

möbl. Zimmer
Angebote unter 597 an die
Geſchäflsſtelle d Bl.

Itleres Gnägtü
mit Garten, ſofort beziehbar,
gegen ſofortige Kafſe zu
kauſen geſucht. Angebote
unter 1167 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

III
ſtehen zum Verkauf.

Leunger Straße 309.

fünelfete Absanzfernel

zu verkauſen. Kötzſchen 6.

Ein Offiziersſäbel mit
blanker Scheide

zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 596 an die Geſch. d. Bl.

GGG GDa la

Jm Wege

75, 829/76 uſw. 830 81 uſw
826/152 uſw., 825/153 u w.,

Amtsgericht.

der Zwangsvollſtreckung ſollen am
l J 1 7. Mai 1927, vormittags 10 Uhr, an der Ge'ichtsſtelle,

Zimmer Nr. 17, verſteigert werden die im Grundbuche
von Merſeburg. Band 88,
Eigentümerin am 15. Januar 1927, dem Tage der Ein
tragüng des Verſteigerungsvermerks: Blancke-Werke,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haffung in Berlin mit
Zweigniederlaſſung in Merſeburg) eingetragenen in Stadt
und Gemarkung Merſeburg gelegenen Fabrikorundſtücke
ſowie Villa und andere Wohnhäuſer mit Nebengebäuden,
Hofräumen und Hausgärten, ferner auch Ackergrund

ſtücke, Kartenblatt 4, Parzellen 766/61 uſw. 828/66 uſw.
831/88 u w., 755/135 uſw.

uſw., 870/169 uſw 294/183. 436/ 09, 475/210, 557/210.
823/210: 10 ba 43 a 4 qm groß. Rein rtrag 82,70 Tlr.
Grundſteuermutterrolle Art. 2423; Nutzungswert jährlich
40966 M Gebäudeſteuerrolle Nr. 391, 481, 1816, 1831,
1834, 405. Merſeburg, den 11. Februar 1927. Das

Blatt 3223 (eingetragene

144, 863/168 uſw., 866/168

Reſtlos und faſt ausſchließlich exfaſſen Sie durch Jhre
Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“
die Bevölkerung in Stadt und Land.

Tovschöne, Kleine
Ritter-Bügel

un übertroffen in Tonfälle,
das Entzücken d. Pianisten

Ritter- Pianos
99 Jahre bestbewährte

Quali atsmarke zu billigen
Preisen, neu u. gebraucht

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste

Sprech Apparate
aller Systeme

Electrola
das musikalische Preignis,

Ultr aphon
unvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und andere

Scha lp. atten
in reichster Auswahl, stets

die neuesten Sehlager
Gllnst. Zahlungsbedlngungen

Plano- ter
Halle a. S.

Leipziger Straße 73.

Rokokoſalon
1 gr. Doppelwaſchkommode
m. Spiegel u. Marmorplatte
(Kirſchholz), 1 Kinderbade
wanne umſtändeh. preiswert
zu verkaufen. Angeb. u. 95

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Bettſtelle
roh, billig zu verk. Zu erfr.Da grobe Bodheltest

Von heute ab
ſteht wieder ein

zum Verkauf.

füchard Schwmidt, krankleben

Berlin W. 35, K

J[lausport Keineläu er

ur

Schachte! Rm.

Körper und Geist e
Apotheker Rich. Brand eSehweizerpillen

das altbewährte Abtführmittel, regulieren die Darm-
tätigkeit, wirken mild, zuverlässig und blutreinigend

50 in Apotheken
xtr. Selis. pal. 1,5 Extr. Aehm. mogeb, Aloes Adevatt. s

e t e nene g. e. pil. o

fürſtenſtraße 18, jederzeit koſtenlos zur Verfügung.

Stuſuuutsehacigi

d Sehlechteverdauung

Matratzen
P. Harniſch. Oelgrube 1.

ßürgerhot
Mittwoch

Kostümkfest
BDin tritt frei

Tel. Gr.-Kayna 17.

Jch bin ſtändig Käufer für

Eckendorfer
Runkelſamen

rot und gelb
von zuverläſſigen Züchtern

ſortenecht und ſortenrein
nach deutſchen Rormen

Panut Pte etzki
Weißenfels a. S.

e u. Sagtengroßhdlg.
Telephon 116/118

und agders Suppen i Wuretform.

wie Blumenkohl. Ocheenschwanez, Sparge

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

und lage wich ohne jede Zutaten
20 Minuten in Wasser kochen.
Alsdann verwandle ich mich in
6 Teller hochfeine, schmackhafte
Erbseneuppe. Auehb angebrochen
halte ich michgut. Ich muſ also nicht

auf einmal gegessen werden.

Grünkera usw.

d

mrrwocn

Abendanzug

Holzmacher

durkeſho ne

verhütet das Einniſten
von Ungeziefer

Zu haben: H. Weniger,
Drogerie, Neumarkt 12,
Fr. Wirih, Seifenhand

lung, Roßmarkt 1.

4--5000 Mk.
als 1. Hypothek bei zeitgem.
Zinsfuß auf beſſ Hausgrund-
ſtück am 1. April d. J. zu
leihen geſucht. W. Ang. u.

in der Geſchäftsſtelle d. Bl. 599 a. d. Geſchſt. d. Bl.

eiſ. Heizoſen. verſchiedene
Biedermeier Möbel pr.
zu verkaufen
Ha iſche Str. 30, Hof.

en und Futterartitel
kaufen Sie billig und gut

Diemitzer Mühle
und Landoroibäckerei,

Merſeburg.
Obere Breite Str. 8

àechnikum
Altenburg- h
STAa SMaſchinenbau Anomobilbau

Elektrotechnib
Prehw Veryhg im so (aüneo ſragt a u d

Aelterer, gelernier Zimmer
mann ſucht leichte

Heſchäftigung
Angeb. unt. G. B. Neumarkt
Drogerie.

kiugpänn. Federwager

GESFLLSCHAFTS- u. TANZ-ABEND
Erstkiasslge Kapello Exquisite Klche Auseriesene, preiswerte Weine

MULLERS HOTEL

er erteilt Unernemt

gcrelhmarchinenictredden

und in der
ine churzochriſt

Angebote unter 1154 mit
Honorarforderung an die

Geſchäftsſtelle d. Bl.

10——20 M. täglich
können Sie mühelos ver
dienen, wenn Sie meine Ver
tretung übernehmen (auch
nebenberuflich). Vorkennt

niſſe nicht erforderlich.
Soſortiger Barverdienſt.

dobranadt, Abt 75,
gern W 30, Poſtfach 72.

Suche zwei redegewandte
junge Mädchen oder junge,
unabhäng. Frauen, nicht unt.
20Jahren, zum Verkauf von
Schürzen an Private, Rad
ſahrinhen bevorzugt. Zu
erfr. i. d. Geſchäf sſt. d. Bl.

S J

ff Kopfitüren, Fruchtsäfte

Je 10 Pfd. Eimer Ananas
12.50, Aprikoſen 9. rhei
niſche 8.25, Erdbeer 10
rheiniſche 8.25, ff Himbeer
ſaſt Literfl. 2 ffsSitro
nenmoſt Literflaſche 1.75
Nachnahmefrei. Preisl. ſof
Doſe, Erichſſr, Hameln

Amerilanche

Iournal Buhhaltung

richte neu ein, Ifd. Weiter
führung, Jahresabſchlüſſe
gegen mäßige Vergütung
Gefl. Angebote unter 598
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Konzerngrüppe alter
Geſellſchaften ſucht für
Lebensverſicherung, für
onſrige Perſonen chäden

und ſür Sachverſicherung
einen tüchtigen

Vertreterfür Stadt u. Kreis Angeb
unt, B. G. 596 an Jnvaliden
dank Leipzig erbeten.

on t2 üten ch.heuder, n 3 aS e l grobe bocrhierfeet
M 10 frko, halbe M. eſrko., Nachnahme 30 Pfg. SSpielProtokollemehr. Gar. Zurückn. u.

zum

Nachn. Gan- heller Klee

Preisſkal
honig, Büchſe 50 Pfg.

hält vorrätig

ieurer. Lehrera. O Fiſcher,
Oberneuland 46, Kreis
Bremen. Ppipagangda-Fäch-

hen F. neito rko. b. Eln-
gendung von M. 1.70.

Saubere, ehrliche

Waſchſran
für ſofort geſucht. Ang. unt.
1159 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

Aufwartung
für einige Vormittagſtunden

geſucht. Neinefarthſtr. 9

Aufwarlung
täglich ſür einige Stunden dachtesausgeſprochen, nehme
geſucht. Sie weg 13 Eigh. ich hierdurch mit Bedauern

zurück. iAufwartung H. Jenner. Gleing.

e altes neorſtellung:e Im Reſche der Sternel

Buüchdruct. Th. Rößner,

Kl. Ritterſtr. 5.

Kleinknecht

geſucht Atzendorf Nr.

Ehrenerklarung!
Diebeleidigenden Worte geg.

den Landwirt und Schieds
mann O. Opel aus Geeina,
in olge eines falſchen Ver

Nen RwEſſen
Kaufhausſtraße 1a, part.
Nachm. zw. 5 u. 7 Uhr.



le nen ſich in öffentiicher Hand

38. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 15. Febrnar 1927. Seite H.

Wer herrſcht in den Braunkohlenrevieren?
Jn Anbetracht der ſteigenden Bedeutung der deutſchen Kohlen

orräte durch die neuzeitlichen Forſchungen auf dem Gebiete der
Kohlenverwertung, die es mit ſich gebracht haben, daß heute die Kohle
in immer ſtärkerem Maße ihrer Bedeutung als Rohſtoff gegenüber
lediglich Betriebsſtoffe darſtellend gewinnt, iſt eine Uberſicht über die
Beſihverhältniſſe der deutſchen Braunkohle, wie ſie in einem Artikel
von O. Lüttig in der „Deutſchen Kohlen Zeitung“ gemacht wird, durch
aus zu begrüßen. Das größte deutſche Braunkohlengebiet, das mittel
deutſche, iſt in mehrere von Haus aus ſelbſtändige Reviere gegliedert.
Jm Revier Borna teilen ſich im weſentlichen drei Firmen in die
Produktion: die Deutſche Erdöl A.G. (Deag), Jgnatz Petſcheck und die
A. G. Sächſiſche Werke Die Deutſche Erdöl A. G. tritt auf als
perſchwelende und Teer verarbeitende Jnduſtrie, Janatz Petſcheck als
produzierender Händler, die A. G. Sächſiſche Werke verfolgt Elek
trizitätsintereſſen

Jm MeuſelwitzRoſitzer Revier tritt als große Firma neben die
Deog und Jgnatz Petſcheck der Bruder desſelben, Julius Petſcheck

Das Luckenauer Revier haben außer einem kaum nennenswerten
Anteil des preußiſchen Fiskus Julius Petſcheck und der bekannte Groß

konzern J. G. Farben in Händen e
Das Merſeburger Revier

wird von fünf Konzernen beherrſcht, Deag, Julius Petſcheck, J. G.
Farben, Michel und Mansfeld; Michel hat Kohlenproduktions- und
Händlerintereſſen, Mansfeld iſt die bekannte Kupferſchiefer bauende
Geſellſchaft.

Das halliſche Revier, mengenmäßig eines der kleinſten des Be
zirkes, wird in erſter Linie durch die J. G. Farben beherrſcht.

Auch im Revier Oberröblingen führt die J. G. Farben.
In BitterfeldAnhalt, dem größten Rohkohlenrevier des Bezirkes,

führt die J. G. Farben A. G. es folgt der AEG.Konzern, das Reich
mit den Elektrowerken und dann der Kalikonzern Solvay.
Das Helmſtedt Magdeburger Revier hat zum größten Teil die

Elektrowerke und das RWE, in Händen, daneben iſt noch die J. G.
Farben zu nennen.
Berückſichtigt man noch das oſtelbiſche Braunkohlenrebier und den

rheiniſchen Braunkohlenbezirk, ſo zeigt ſich demnach, daß die größten
Beſitzer der deutſchen Braunkohle folgende Firmen ſind

1. Janatz Petſcheck, e2. die J. G. Farbeninduſtrie A. G
8. das RheiniſchWeſtfäliſche Elektrizitätswerk-
4. die Rheiniſche Braunkohlen A.G. e

5, die Jlſe A.G. e
S. Julius Petſcheck,

S rund 10 Prozent der Briketterzeugung und 88 Prozent der Roh

Blanckewerke G. m. b. H.
Gemäß dem Antrag des Hauptgläubigers, der Reichsverſicherung,

die bekanntlich eine hypothekariſch geſicherte Forderung bon 900 000 RM.

hat, iſt durch eine im heutigen Anzeigenteil veröffentlichte Bekantt
machung des Amtsgerichts Merſeburg der Verſteigerungs-
termin für die in Stadt Gemarkung Merſeburg gelegenen Fabrik
grundſtücke ſowie Villa und andere Wohnhäuſer mit Nebengebäuden,
Hof und Hausräumen und den Ackergrundſtücken auf 7. Mai feſt
geſetzt Wie wir erfahren, werben die mit ſeriſen Firmen auf
gebmmenen Verkaufsverhandlungen weiter fortgeſetzt und ſollen nicht
ungünſtig ſtehen, ſo daß ſich vorausſichtlich der Weg einer Zwangs
verſteigerung vermeiden laſſen wird. 9

100 Millionen Sachſen-Anleihe. Das ſächſiſche Geſamt
miniſterium hat, wie aus Dresden gemeldet wird, veſchloſſen, dem
Landtag den Entwurf eines Anleihegeſetzes vorzulegen, durch den das
Finanzininiſterium ermächtigt werden ſoll, eine oder mehrere ver
zinskiche Anleihen bis zum Geſamtbetrage von 100 Millionen Reichs
mark aufzunehmen. Weiterhin ſoll dem Landtag vorgelegt werden der
Entwurf eines Geſetzes über eine Anderung des Staatsſchuldbuch
geſehes, wonach auch verlosbake Schuldverſchreibungen von Staate
anleihen in das Staatsſchuldbüuch eingetragen werden können.

145 Millionen deutſche Anſprüche anerkannt. Die deutſch
amerikaniſche Entſchädigntgskommiſſton hat weitere Anſprüche be
willigt, durch die der Geſamtbetrag der bisherigen Bewilligungen auf 2128 P
145 Millionen erhöht wird.

behält

Exwerbsgeſellſchaften
J. G. Farbeninduſtrie A.G. in Frankfurt g. M. Das Unter

nehmen, das im letzten Jahre eine Anzahl Gruben, im Bitterfelder
Braunkohlenrepier erworben hat, wird in dieſem Jahre, wie mit Be
ſtimmtheit verlautet, neue Fabriken errichten um auch in Bitterfeld
wie in Leung Kohleverflüſſigungsperſuche anzuſtellen
Zunächſt die Errichtung einer ſolchen Anlage auf dem WerkeMainta geplant.

Aus dem Konzern der Riebeckſchen Montanwerke. Die Gewerk
ſchaft Braun h Concordiag bei Nachterſtiedt ſteht vor dem Abſchluß einer bedeutenden Betriebser
weiterung. Drei neue Brikettpreſſen ſind in Betrieb geſetzt und
eine hierte wird gegenwärtig aufgeſtellt.

Gewerkſchaft Stradella in Aſchersleben. Wie der „B. B ge von
der Generalbertretung der Gewerkſchaft mitgeteilt wird, hat die Ge
werkſchaft Stradella, Aſchersleben, mit ihrem Betriebsſitz in Deſſau,

das D. R. P. 438 741 für ein Bindemittel zur Brikettie-
rung von Steinkohlen erworben Das Bindemittel ſelbſt wird
aus Abfallprodukten und Pflanzenſäften hergeſtellt und kann in der
Brikettfabrikation in gleicher Weiſe veratbeitet werden wie Stein
kohlenteerpech. Die Vorverſuche ſind ſo weit abgeſchloſſen daß mit der
Fabrikation des Bindemittels begonnen würde

Portland-Zement und Kalkwerke Sachſen Anhalt Akt. Geſ, in
Nienburg a. d. S. Das neugegründete Unkernehmen will den Bau
re Zementfabrit derart ſördern, daß gegen Jahresſchluß der Ver
and aufgenommen werden kann

Die Bubiag für Selbſtändigkeit der Jlſe Bergbau A. G. Der
Aufſichtsrat der Braunkohlen und Brikett- Induſtrie A-G. nahm zu
der Uberfrembungsgefahr der Jlſe Berghau A. G. durch Jgnatz
Petſchet folgenden Standpunkt ein Die Bubiag, welche gemeſnſam
mit Aklihnären 4 Millionen Reichsmark Stammaklien der Jlſe Berg
bau A. G zu freiem Eigentum hat, und dieſen Beſitz jederzeit nach
zutveiſen bereit iſt, tritt dafür eit, bat die Je Bergban G.
duch weiterhin ihte bisherige Unabhängigkett bei

Die Einräumung der Einflußnahme auf die Verwaltung
an einen Konkurrenten der Jlfe und Bubiag, wie es lanne
Petſchek iſt, bedroht nicht nur die Ziele einer ſelbſtan
Je und die gemeinſchaſtlichen Intereſſen der Jlſe und
der Bubiag, ſondern lehten Endes wegen der beſtehenden Verträge
auch die Bubiag ſelbſt. Exlangt Herr Petſchek den maßgebenden
Einfluß auf die Jlſe, ſo beherrſcht er damit das Oſtelbiſche
Braunkohlenſhndikat,

Quer durch die Wirtſchaft
Japan. Die Zahl der Banken hat ſeit 1913 erheblich abgenommen?

Spegzialbänken von 52 auf 38 im Jahre 1926, Sparbanken von 648 auf
130; die Zahl der gewöhnlichen Banken hat von 1457 auf 1480 zu
genommen

Die in der „AtlanticEonference“ zuſamttengeſchlöffenen Reedereten
haben im vergangenen Jahre zwiſchen den Häfen Europas und Nord-
aimerikas in beiden Richtungen ca 940 000 Perſonen befördert, das ſind
18 Prozent mehr als in Vorjahre Das Vorjahr hatte eine 18ptogentige
Verkehrszunahme gebracht. Jmmerhin ſind aber die Vorkriegszahlen
och längſt nicht wieder erreicht, denn dieſe betrugen 228 MillionenReiſende. Der Lloyd kranspotlierte 1926 ca. 70 000, die Hapag a
60 000 Perſonen. Der Prozentuale Ankell der deutſchen Flagge betrug
18,8 Progent

Eine erhebliche Abkürzung des Gerb-Prozeſſes ſoll durch zwei neue
ſein e l c (lüſſig) und in Pulverform) möglichfein, die die G Farben Induſtrie, Ludwigshafett, her ſtellt

OHebiſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deniſenfurſe

e nShne Gäwahr, Ohne Gewähr.
15.2 14.2

ienss Altes 1 Poefo ten Zugeflawien 100 Din. 7.s98 7.396Japan l en 2.05 2.056 Kopenhagen 100 K. 112.33 112.33
gonſtantinop, t. P 2156 Liſſabon 100 Eseub 21665 21.848London 1 Sterl. 20.441 20.440 Sslo 100 Kr. 108. s 108. 41
Neuyork 1 Hollar 4.214 4.214 Paris 100 Franken 16.565 16.59
Pis de Jan. Milr, 9.499 r Schweig 169 Franken u.Amſterdam 100 es 168. 66 Softa 190 Leva 3.047 3042
Athen 100 De 5.49 5.54 Spanien 100 Peſ. 71.03 71.18Brüſſel 100 Belga s8.61 58.6 Stockholm 100 Kr. 112.45 112. 46
Zena 100 Gulden u. 381.11 Budapeſt 100 Pengö 73.69 79.67elſingtors 190 ſ. M. 10.a92 10. 602 Wien 100 Schiing s9.92 69.85
Italien 100 Lire 18.145 g.

Berliner Börſenbericht vom 15. Februar.
d Anſchluß an die Feſtigkeit der geſtrigen Nachbörſe und nament

i er Frankfurter Abendboörſe machte die Aufwärtsbewegung heute
auf allen Gebieten erhebliche Fortſchritte. Tonangebend waren natüt
lich ſchon die geſtern im Vordergrund des Jytereſſes ſtehenden Spezial
paßlere. So ſehen gegen die geſtrigen Schlußkurſe höher ein Bem

28, Glanzſtoff um 28, Jlſe um 14,5, Hellſtoff Waldhof um 18,
Farbeninduſtrie um 75, Hanſa um 8 Prozent. Sehr lebhaftes Inter
e trat auch heute wieder für Elektrigttätsaktien hervor, von denen
Akkumulatorer Elektriſche Acht und Kraft 99 Geſellſchaft für
elektriſche Unternehmungen 5 Prozent gewannen, Kaliaktien wurden
gletchfalls in der Erwartung guter Jahresabſchlüſſe und wegen der
Melbung fortdauernd zunehmenden Kallabſatzes weſentlich hoher be
Khn und zwar Kalf Aſcherslehen 375 und, Salzdetfurth 55 Prozent
t chemiſchen Werten ſtiegen Dhnamit Nobel um 7,5 Goldſchmidt um

vozent. Daneben ſingen aber auch Montanwerte, Tertilaktien
und Schiffahrtsaktien mit in die Höhe. Laurahütte b,578, Hoeſch

igen

ſtärkter

Roggen märk.
Femme erſte

4 Prozent, Rheiniſche Braunkohlen 425, Rheinſtahl ebenfalls 4,125
öherer.

Von Maſchinenfabriken waren Ludwig Löwe mit einer Steigerung
um 125 Prozent bevorzugt. Dagegen mußten von MetallwertenSan 6 Prozent nachgeben auf die Zeltungsmeldung, daß die

ividende bisher a erſ worden ſei und möglicherweiſe mit einemvollſtändigen Ausfall derſelben gerechnet werten müſſe. Voigt

Häffner zogen weiter um 325 Prozent an. Bankaktien gewannen
meiſt 2 bis 3 Prozent, Darmſtädter Bank überſchritten den Kurs von
300 um mehrere Prozent durch Aufbeſſerung gegen geſtern um mehr
als 7 Prozent. Hapaäg konnten die anfängliche Steigerung um 4,2
Trgen nur etwa P Hälfte aufrechterhalten. Auch die übrigen
Schiffahrtswerle brckelten wieder etwas ab. Das Geſchäft geſtaltete
ſich itifolge der leichten Liquidation, und der großen Geldflüſſigkeit
mit wenigen Unterprefſungen lebhaft. Deutſche Fonds waren ſehr
ruhig

Leipziger Börſe vom 14. Februar.
Das Publikum hatfe für den Aktienmarkt vorwiegend Kaufaufträge

érteilt, ſo daß die Kürfe bei allerdings geringem Geſchäft weiter er
holt waren. Die Kursberänderungen hielten ſich in engen Grenzen, und
ſiur bei wenig Papieren, wie Schubert Salzer und Mitkweidger
Spinner, gingen die Steigerungen über 5 Prozent hinaus

Halliſche Börſe vom 15. Februar.
Da die geſtrigen Abendbörſen bereits durchweg feſtere Haltung

zeigten, die ſich im Berliner Vorberkehr fortſetzte, waren heute an der
halliſchen Börſe vorwiegend höhere Kurſe zu hören, wenn auch die
Haltung nicht ganz einheitlich war. Von Bankaktien verloren Adea

Prozent Halle Bankverein ſtiegen um 3 Prozent. Schwach lagen
Zörbiger, die 5 Prozent verloren Montanwerte tendierten durchweg
höher Krügershall Mansfeld Riebeck 8 Prozent. Am
Markt der Jnduſtriegktien waren die Kurſe e behauptet
Größere Einbuße erlitten Zuckerwerte, von denen Glauziger um 6 Pro
zent, Zuckerraffinerie Halle um 5 Ptozent zurückgingen. Hildebrand
Mühlen verloren auf Grund von Meldungen über unbefriedigende
Beſchaftigung 6 Prozent. Gottfried Lindner hatten größeren Umſatz

S Die heutigen Notſerungen.(Mitgetetlt von der Commerz. und Privat Bank Merſeburg.

e I 2Bank Aktien er Röhtenwerke g6 98Aben s z s o ars Denn rHalleſcher Bankverein 170 167 Moritz Jahr A.G.Gew. u. Handelsbant g. Gebr. Jentſch 76 78
Landkredit-Bank 110.-110. Kaiſerbad Schmiedebere 91.Zörbiger Bankverein 1600. 105. Körbisdorfer Zuckerfabrik S

Bergw. Akt. u. Kuxe. e enGottfried Lindneru e e t Schraplauer Falkwerk 60. S7.90r e e e Fedtmihle AlslebenRieheckſcha Montann. A. G. 186. 178. S n ln 133. 15Werſchen Weißent, t e ſernBruckdorf Riet Berg o e See iAWnduſſtete Aktien Halle Hekiſtedter Bahn ax Halle Hettſtedter Ba
Ammendorfer Papierf 256Eröllwitzer Papier 15 154 Freiverkehr.See Malzfabrit i 142Api (Petrol. JndElen bürger gatt. Manuf Bankverein Arten
Eiſen werk Brünnet 30.-20. Hernburger Saglmühlen rEngelhardt- Brauerei z. Bihring Landsberg 40. 40Zimmermann Ed. g. 18. Eaefar K Loketz 10.50 19
Glauziger Zuckerfabrik 129. Czarnowanzer Glas 50. 57.Halleſche Malsfabrik 15 167.- Mieifa (Mitteld. Zig. -F.)
Halleſche Maſchinenfabrit 210. 210. Vor Zementf Saale. 160. 180.

Berliner Produktenbörſe vom 14. Februar.
e Die werſeeiſchen Wein zen vfferten vermochten dem hieſigen Makkte

keinerlei e en geben Die Mühlen bekünden angeſichts des
abſatzſchleppenden Meh es ziemliche Vorſicht; demgemäß erfühten die

Preiſe im Effektib und im Lieferungsgeſchäft katim eine VeränderungRoggen iſt in den ausländiſchen Jorderun gen etwas feſter gehalten.

Das Jnland iſt nach wie vor nur wenig mit Material im Markte; aber
auch auf der Käuferſeite Zurückhaltung zu besbachten. Lediglich im
e en e ich die Erdffungsnotierungen infolge ver

eckungsftäge nicht unetheblich höher. Mehl iſt in den Preiſen
unverändert bei größter Zurückhaltung der Käufer Hafer und Gerſte
hatten ruhiges Geſchäft

Berliner Produktenbörfe

Gae ed a
Futtererbſen 22.00-265. 0t
Peluſchken 21.00 22

45 Atferbohnen S194-207 Vicken 24.00—24.59 24.90 24. 50
Blaue Lupj nen 14.75-18.50 14. 7518.-80Gelbe upinen 16.50-17.00 16 50—1
Serradella, alte
Serradella 23.00-26.00 23. 00 doRapskiſchen 15.00- 16.10 15.00- 15. 10
Leinkuchen 20.70—21.00 20.7021. 00
Srockenſchnitze 11.35-11.70 11.96--11. 70

19.75-20.30 19.85 20. 90
SofgSchrot

28.70—29.00 25.8029. 10

t 1000 giſo)
Weizen märk. 22.00— 90

21.600-22.90

U Fitkterg.

Neue Winterg. S SHafer, märk 190200169—190Mais lok. Berl.
Gür 100 Zilo)

39.00—37.50 35.00 7. 50
34.49 96.50 34.49--36. 50

Weizenmehl
Poggennteh

15.50 5015.06 15.26 16.00 18.26
Weizen keit

Torfmelg ee de eeee o do e ca Are AMbee

39.00-36.00 33.00 36. 00

Berliner Metallnotierungen.

o e in RM T 7ktrolytkupfer vie bars (180 g in RM)) 124.25tat entehetnt Pr. ſ. freten Verk.)

e gtengint 88.50 57.50kiginathüttenaluminium, 98 210.00
Desgl. in Walz- und Drahtvarken, 99 Prozent 214.00
Keinnitket 98 99 Prozent 340.00 360.I25. 00 o o0

79.00 30.00

56.00 57.00

210 o
214.00

340.00 350. 00
125.00-130. o0
89.50 61.50

Prozent

Antlmon Regulus
Silber in Bärren ca. 900 fein (für 1 leg)

örien 4 192 S e n S e S zBörſen vom 14. SJebruar 1927 Kgt t s4eete Mitgeterlt von der Commerz- und Prwatbank,
e g 14. 2. 1 4. 2 2 14. 2 2 2 14 17. 2. 14 2 12 2. 4. 2. (2. 2.Reichsbankdiskont 5 Prozent 9 Elektr. zw. Induſtrie Aktien Elektr. Lieferungsg. 19 i. Dannesmangn Röhr. 78 240 Staßfurter de 0 s2 Miuteit o e leumn tatoren e Efen Siege e nes Male de e n e len henette us o volle SieBererner Borſe les Regar Goldant. 9225 926. C. 6 d 170.5 Foahlberg Liſt n n e e Ja ger o oe e e a Jmmend. Papter 2 den Pale W es Naſchinenf. Fapbel 1928 i. Stöhr Kammagrn 189 13480 dupfeld2 b Gold Pfandbr. hhalter n 184. lIs86. Frobeln Zucker z 123. Mir Gehnen i 75 1468.50 Silber Rähmaſch. 57.20 Fäaſitner Karl 346 J Vor Sach id Iſchaſfener gen ist. 91 108 26 Geiſt. Srgw. I. e. 25 Motoren Jeut 47 er Klang Cib. 547.70 Srtetſch Nihte

Hiſch Goldant, i Ro en Pfandbr. 9.10 g. Augsburg Rürn Genth. Zucker 140 1.3) Motoren Mannh, 3991 Hehle Borna 142 145. Landtraft Leipzig neh e o o n Gold aſchinen er. 22750 Ratlonale Aus Der Thür Meta ſo e. Sei Baum ad gr. le e Anleihe 92.251 92. Bamag. Neguin, 2. Gloug, Zuger 127.26 Norddentſch gaben 138. Wanberer 256.90 25460 Leipg Blet Rieb nSei be ter o. e So mee 56o Ka Watzme i r. Wegen ehe See e Wegen S Sibener (33 (32 75 Jeirg Bucht Frt Soll Schan Bahnattien la e Seht Sagen S Oberſchlef, Eiſen le l28.60 n S r Jammg,. l888.e M dleicheſch. et So a e See Sagen tage e rer gie Kuhne hen Wehen c e e ermz n o 0.815 Herr Sinn z nene tr. s h |Sriſſchwit Ter do. o. 78 Jelgle Fotsw. 4 (42.05 en Altali 219. 199 26 rein Wolit i
St. Reichsant. ch Segr Srenſtein 4 Roppen 142. R. Wolf Andner Gotttried oKrſegeanlet e) G. a Janad P et Se on 187 all. Maſchinen 210 210. Sfwerte 853. 3213.50 Wrede Mätzeret tot. VNansfetd rsslsd 1s9leddis Zalverſt, laut ver Karlsr. J w. et o 80 Sammerſen e Co. 170. s Hhonte Bergbau a9 135.25 Zeiher Maſch i. las so Kaumang eI ie SatetSelinegetra. See rb. i i v Se Wean n gen i n Waldhof 20861 269. Nordd. Woll nSrrgtäateeant Di 247 Schlſſahetattien. Zochumer Gug e e n Vaſh e ae ne l e eetregee u e e e e ee n n e e et 105. 106 Pol. i rig ter wert i se n e e e e en hen e e n eeeren ter er e ehe istans Bamvfſch. o 26 Strſch. 125.91 120. a Bover g n eS v e e Walten Soeſch Slahlw. tod e Meta Debunt e e e e alter ee e ev 18280 ab nen ren n a en n l etit i un r i t. Neuen o. a be g Rolandl. h h 2 e. i 62501 See l eC re Serein Eibeſchift. e her Paher e e e e e ms Bantatg em. Ducau r S. Farhenind. 2425 z. hein Stahl 22 i e Fant 86. 87. Shhubert Satzer 278. 272n aktien. Chem Heyden on ine Beraban n. 32512 Rievedich Montw. i lg s e alt n l germ Stier o.9 en e Barmer Banko. 195.25 196. Chem. Gelſenkirch. 125. 124.860 Jahlag Porzen 133.13 157. Nombacher Hütte 13.12 13.60 Krügershall 172.78 171. Siohr s Co. genM San le e 33 286. 50 nene g. Bee 214.50 201.25 Roſitzer Braunk, 156.50 163. 25 Textil Clavies S 1380

e n le h Zeivsziger Böree i in Darmſtädt. u. Rat 796. 292. Dairmler Mötoren 118.89 104.94 Kirchner Co. 123. 12t. Sachlenwerke 18 193. Adca 178.- 179. 75 Zrankner Würger 63.50 el v Deutſche Bank 205.75 209.7. Diſch. Atl. Tel. 120.35 giockner Werke 189.25 185.50 Salzdetfurthe gall 275.59 255. Comm. u. Priv 222 Wolanwerte es:29 duldeSo reren Deerrner vu, t e 192.50 Sthe v M n e 225.221.201 Sangerh, Maſch, 170 50 170. Sächf Bank in her ch We

löe. No. e 228. Fach in rn Ha Kantverein garel S So bisbetſer duger n e endet e e. e ehe e21 p v Leipz. Cred. Anſt. t. s 25 Dich Kali 153 Gebr. Kör ling t13. 114. Schering chem. 243230. Jaſſeler Jute 195 Freivertehe.S n e n er u un i. 12360 legte e o z n l. 91.26 en Wie o. 100. Bachmann KLadewrg 187. 185.n echt gard gert St e e 7 d nakte t 63. Schleſ, Hin S l Sonkord. in. 139. t. Liter Hans 50. soSt. i Wiener Bankverein e eng See z l eeenhart raunt e aber her See a e. ere elete ten338 u Se Deanereſ eiten n W e e i e e et Is.70 S Eiſenhande i Aichter SteinbauZ. Zucker 10. 20 San a DOynam. Nobel 159.- 155.28 Loewe, Ludw. so u Segen en n S geg. J. e e u ha en so
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Heute früh verschied nach längerem Leiden unscre liebe
Mutter, Groß und Urgroßmutter, Schwester und Tante

kreu Hueugte Herrmann
im fast vollendeten 8I. Lebensjahre

Im Namen der Hinterbliebenen
Familie Kopsch

Merseburg, den 14. Februar 1927.
Beerdigung Donnerstag, nachmittag 8 Uhr, von der Kapelle

des Altenburger Friedhofes aus.

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 15. Februar 1927.

S

Prgeben in Gottes hl. Willen starb gestern
abend 6 Uhr mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwieger- und Großyater

Alois Harich
Im Alter von 70 Jahren verschied er nach
längerer schwerer Krankheit, gestärkt durch
die Gnadenmittel seiner Kirche S

Die trauernden Angehörigen.
Merseburg, den 15. Februar 1927.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nach-

mittag ,3 Ukr, von der Kapelle des Stadt-
friecbofs aus statt.

Nach ſahrelangem, in grober Geduld ertragenem
schweren Herzleiden entschlief heute früh 32 Uhr
gan
go

z sanft und unerwartet meine liebe und unver-
liche Frau, unsere herzensgute Sehwester,

Sehwriegertochter, Schwägerin und Tante

Beta Hannemann
geb. Lehmann

im 48. Lebensjahre

In tiefer Trauer
ße'nhard Hannemann

Walter Pahst u. Frau Anna geb. Hünrel

Pichard Hegler n. Frau, Iherese geh Rünrel

lIohanna paht

lIankew I Frau verw. Hannemann-Grimmen

uyogt Hennemann u. frau, Hedwig geb. Hannemryn Wennäorf

Idolt Blech u. frag, Heta geb. lankow-ürimmen

Merseburg, den 15. Februar 1927.

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme
sagen wir auf diesem Wege unseren herz-
lichsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pastor Kratzenstein für die trostreichen
Worte.

Im Namen der Hinterbliebenen

Franz Becker
Merseburg, den 15. Februar 1927

Statt Karten

Für die überaus zahlreichen Beweise auf-
richtiger Teilhahme beim Heimgang unserer

leben Entschlafenen sagen wir hiermit allen
unsern herzlichsten Dank. t

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

H. Wuttig
Mers eburg, den 15. Bebruar 1927.

9064 Gewinne W. M.

30000
20 000

Weil nen beim Einkaufelnes fohredes ein

Achtiger fochmenn Gewähr lelsten so

el es nur recht und billig e. de der
Mann der für Sie In sener Werkstoft
alſe möglichen Kleinen unrentablen

Feporoturen ausſohren so euch r
Fehrradieferant Se

We ein tüchtiger und awerſess ger fahre

höender, der in Ihrer Nahe wohnt der es
Hrem Orte Gewerbesteuer zehſt und den

Sie welſeicht lenge persönlich kennen
hemne übermsbſgen Froſite durch den

Verkeul schenber billiger minderwertigev
Were erzſelen will sondem Im Inte
einer zuſriedenen Kundscheſt gerne
mebigem Frese das Beste vom

en Afeſerecò verkau t

Mitelewerke A:G
e

Ziehung 22.-24. Febr.

Lotterie
Krlegerwalgen

80 000

Mittwoch. d. 16. Febr.
d. J., abds. 8 Uhr, im

HeimatMuſenm
(Kloſter)

ortrags
abend

I. Hr. Müller Kloſtergärten und ihre Bedeutung für
den a tdeutſchen Gartenbau v

2. Lehrer Scholle Ueber Rosmarin, ſeine Stellung im
Volksbrauch und Glauben.

3. WaiſenhausJnſp. König: Die Gemeindeordnung der
Amtsdörfer im Stifte Merſeburg von 1580.

I d Sundberſchte.n 10 000 n Dlglleder und Gäſte willkommen

mild u. 60 Delikateß od. Loſe à M. 1.— T Te plante c Bismhr zuſ. 6), M. Porto und Liſte 35 Pf.
h ſchöne 100 Delikateß Salz e Verſende auch unter Nachn. o ee nie Ollettanten Vereinoll ausn Doſe 50 ff marinterte Biaiheringe M. Hamburg. Holzdamm 39 37

E. Degener, Konſfabrik u. Fiſcherei, Swinemünde 53.... Singeſtunde
findet am Freitag, den 18. d. M., wie gewöhnlich

i e J im Tivoli ſatt. Der Vorſtand.und LungenleidenHerr Bruno Schleif, Greiz, ſchreibt: h 90000686Jch litt 9 Jahre an Aſthma u. Bronchial- A t 7n unſere Jnſerenten! (ſprno oen ſevnnnt ſ.
Die forkeſette Steigerung unſerer Auflage macht es votwendig, mit dem

katarrh u. bin nun durch Jhre Kur wieder voll

e Gastspiel des Mitteldeutschen landertheaters kate
Druck unſerer Zeitung ereits mikta s zu beginnen. Wir bitten daher unſere e

ſtändig hergeſtellt. Nebſt Gott danke ich Jhnen
meine Geſundheit. Es iſt kein Rückfall eingetret.

geſchätzten Jn erenten, größere Anzeigen am Tage vor dem Erſcheinen, Wiih elm Tell h
kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt bis 9 Uhr vormittags au zugeben Schauſpiel in fünf Aufzügen von Friedrich v. Schiller

u. ſpreche ich hierdurch meinen beſten Dank aus.
Herr G Kern, A-Seidenberg, ſchreiht

Damit auch fernerhin ein reibungsloſer Verkehr mit unſerer werten Kundſchaft e ewähr 1. Aufführung am Montag den 21. Februar 1927,
leiſtet iſt, bitten wir um ſtrenge Einhaltung unſerer Vorſchriſt. nachmittags 3 Uhr Schüleraufführung.

Ich war vor 20 Jahren lungenleidend, daß

2. Aufführung am Montag, den 21. Februar 1927,

Merſeburger Korreſpondent

mich mein Arzt aufgab. Durch Jhre Kur

abends 7 Uhr.

Anzeigen Abteilung.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 18. Februar,
auf dem Altenburger Friedhof statt.

Prauerfeier 29 Uhr im Hause Unter-Altenburs 42.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

wurde ich wieder geſund und lebe heute noch.
Nun habe ich einen Enkel uſw.
LeidenSie anSchnupfen, Ha sſchmerzen.

Heiferkeit, Huſten. Atemnot, Auswurf
zähen Schleimes, Stechen auf Bruſt und J
Rücken, Nacht ſchweiß, kalten Händen und

ſee e er n h Karten vorverkauf ab Mittwoch d. 16. Jebruar,n e e o r

La iel e dann Preiſe der Plätze Für Erwachſene (Mitglieder)verlangen Sie ſo ort unſere neueſte mit t l. Platz 1.60 t Plat laß 1.30Vorwort e nes als Kreisphuſikus ger Für Nichtmitalieder 1. Platz 200 2. Platz 150prüften Arztes verſehene Broſchüre. Für Schüler nnen) 1. Platz 080 Platz oSie wird Jhnen wo üandig gratis e GMäheres ſtehe lokalen Teil).gegen Einſendung des Portos zugeſandt.

5 Sprechstunden täglleh 9-12 Uhr.
Fhuar Jrusfütunf anckrwite De
Je S. Sohlloßfach 136 W

a h S SRupp und Roll und „Lebewohl“
Rupp und Roll so voller

Anmut
d Ritzen Bogen unentwegt;

d z Nirgends drückt der Schuhh 2 W die Fußd G 43 ie FüßeW e e b Die mit „Lebewohl ge
S e pflegt.Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen

Aerzten empfoblene Hühneraugen-Lebewohl mit
cdurchmilderndem Filzring für die Zehen und Lebe-
wohl-Ballerscheiben für die Futsohle, Blechdose

Plaster) 75 Prg.. Lebewohl-Fußbad geg. empfind-
liche Fübe u. Fußschweib, Schachtel (2 Bäd.) 50 Pfg.
erhältleh in Apotheken u. Drogerien, sicher zu haben
bei: Gotthardt-Drogerie H. Emanuel, Rätter-Drogerie
W. Mahlfeldt, Kleine Ritterstraße 9.

Hochprina Limburger Küſe

s Pfund 60 Pf.

Friſche geſunde große Eier
Stück 13 Pf.

S. H. Kocssſe

S

De
F. UNTENSTERFNDEM

GASTSTATTEN
von Schkeuditz und den umliegenden Ortschaften
haben den Merseburger Korrespondent aufliegen

2 Schkeuditz:
Gasthof „Stadt Berlin

Inhaber Otto Silber
Wallendorf:

Gasthof Hiemiseh.
Wegwitz:

Gasth. „Zur Bergschenke“,
Inhaber Ernst Ohme

Zöschen:
Gasthof Zur Kue“, In-

haber A. Ohme.
Gasthof Zum Deutschen

Hof“, Inhaber R. Franke,
Zscherneddel:

Gasthof Kietz.
Zschöchergen:

Gasthot Otto Munkelt.
Zweimen:

Gasthof Karl Zwarg.

Burgliebenau:
Gasthof Angermann.
Gasthof Sauer.

Dölkau-
Gasthotf Kurt Franke.

Ermlitz
Gasthof Apitzsch.

Göhren:
Gasthot Leopold Hatzseh

Kleinliebenau:
Gasthof Knoth.

Günthersdorf:
Gasthot z. schwarzen Bär.

Maßlau:
Gasthof Weutke.

Pretzseh:
Gasthof DPegenkolbe.

Raßnitz
Gasthof Sperling. o

Jeden Mittwoch
We chlachtefest

Otto Kretzſchmar
Weiße Mauer Nr. 30.

„Ihr Brot
Ken wehes la

So schreibt wörtlich ein Konsument
äber Stettiner Simonsbrot. Versuchen
Sie es bitte selbst u. beachten Sie den
hohen Nährwert und die vorzü liche
Wirkung auf die Verdauung. PErbältl.

nur bei: Fritz Schanze.

Tüchtiger, durchaus firm in allen vork. Büroarb. erfahr.

Kauſmann oder Techniker
welcher ſelbſtändig einen Fabrikbetrieb leiten kann und
gut mit Kundſchaft umzugehen weis, mit einer Jnter

eſſeneinlage von zirka

15 20000für ſofort oder ſpäter geſucht. Angebote mit Lebens
lauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen werden
unſer R. M. 81 hauptpoſtlacernd Erſurt erbeten.

Tüchtiger

Reiſe-Vertreter
für verſchiedene Bezirke der Provinz Sachſen unter
günſtigen Bedingungen ſofort geſucht. Angebote unter
1174 an die Geſchäftsſtelle d. B.

Geſchäftsetage
mit Laden oder großem Lagerraum (70 qw),

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr. 15.

Morgen S

Sand aus Ka elekt ne e e Schlachtefeſtreichl. Stllg., Zier u. g. Feld, zuſ. 79 ſofor W Kleindienſt
beziehbar,

Weiße Mauer Nr. 10.

Kalr
Die hier genannten Gaststätten sind sämtliech
zahlende Bezieher

Abonnements Bestellungen, Aenderungen usw.
nehmen entgegen unsere Ausgabesteſlen sowie
die Geschaftsstelle des Mersebur ger Korrespon-
clent, Merseburg, Kl. Ritterstr. 3, Tel. 324 u. 325

Bolla
1Alb. Kabiſch, Gera, Hohenloheſtraße 1 zum Mauern, Jnnenputzen

wohnung, 4 Zimmer und Zubehör, vorhanden. Poſten die ecignete Kraft ſucht

eg. 600 Morgen, Wald, g. Geb

f. 3 Jam. ca. 3000 qm 5 Zimmer Wohnung iſt frei, ſehr

r nen in beſter Qualität liefern
erk anf ä z e ſucht vder zu verkaufen n ſrachtgünſtigwelcher als Verkaufsraum dienen kann (gute Geſchäfts d Der eiwas jucht rkar und Düngen g gn erſehen men oſſen geſuh. Tauſch Frl jeden Steling wünſcht oder für einen ſund bilng. Kallzwerhe

z Sren-genügt eine kleine Anzeige im Mer ſeburger Korreſppondent, Otto Slemmig, Frey
Max Salomon, Eisleben, Markt 52. em uhrenden Sainilien) Blatt in Stadt und Land burg a. N. Telephon 16.
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